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Die Abhandlung des Kanalverkehrs istnur in der Start- 

phase genauer dargestellt, da ansonsten die Übersichtlichkeit 

gelitten hätte. 

Die Namen von Konnektoren (Marken) stimmen mit denen 

im Fiußdiagramm überein (Ausnahme: Zahlen als Konnektoren). 

Im Ablauf der ECC-Korrektur wurde nur dargestellt, wo 

korrigiert und wie die Stelle zum Weiterlesen gefunden wird. 

Der genauere Ablauf ist von den Befehlen abhängig und am 

Schluß des Strukturdiagramms zu finden. 

Für eine genaue mathematische Einarbeitung in das ECC-Ver- 

fahren siehe Kapitel 4.3.4., "ECC-Verfahren". 

Alle Schleifen, die zu Endlosschleifen bei Nichteintreffen eines 

erwarleten Ereignisses werden können, sind durch die Uhr (MU) 

ebgesichert, auch wenn dies der Übersichtlichkeit wegen nicht 
engeoeben ist. 

In der Fehlerabhandluna werden die für das jeweilige Format nö- 

tigen Angaben in die Fehlerbytes geschrieben. 
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Anrufbehandlung 

Es gibt mehrere Gründe einen Anruf abzugeben: 

1. Es stand der Befehl "Lösche Reservierung" an. 

2. Es steht ein Geräteinterrupt von einem (oder 

mehreren) Laufwerk (en) an. 

3. Ein Anruf ist im AW gespeichert, d.h. er 

konnte zuvor nicht abgegeben werden. 

4. Das AW wurde freigegeben und war zuvor vor- 
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dürfen gegeben werden, wenn: 

1. Anruf gegeben werden soll und 
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3.  AW für Rechner reserviert oder frei ist, 
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befehl gegeben. 

&# Wonn kein Rechner auf Anruf wartet, 

so wird angenommen, daß es sich um 

einen Attentioninterrupt handelt. 
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tregen und löschen 
      

3/6-Code- Adresse im 

Puffer für aktuellen Rech- 

ner ablegen       

nn 

ee 

*) 

  

    

  Biockendemeildung (BM) 
      

ja 

    
Kanalverkehr beenden 

    

  
  

BEFER _ 

*) Dieses Byte wird als 9, Statusbyte Übertragen 

i.2. STATUSABFRAGE BEI ANRUF (Bl. ib) 

  
"00"-Byte übertragen 

  

    

PE 
4.3, 1 . 130 

 



(stats abfrage bei Fehler ) 

Übertrage 

Fehlerbytes aus DSP 

Blockendemeldung (BM) 

| 
| Kanalverkehr beenden 

  

  

      

    
nein 

  

    

ja 

e 
u 

( '  BEFER ) 

1.3. STATUSABFRAGE BEI FEHLER 

| Abholen AW- Adresse ) 

  

  

    
u Ay. Adresse lesen 

a w32 BMP eintra ge 

U Onarmummuawr ee Bu 
- f 

| Hat AW nein 

  ar 

    
  

HW- Koordinierung     

ja 
  

Bit "HW-Koordinierung'" 

in AW--Adresse eintragen     

; 

Ye   
  

AW- Adresse 

an Rechner übertregen     

  

nein 

. Eee 

\ . Abholen 

Fehlerstatis stik-Bytes . 

1 

Übertrage 
Stalusbyte aus DSP 

Blockenderneldung (BM) 

| Kanalverkehr beenden 

  

  

  

      

        nein 
  

    

ja 

( BEFER ) 

1.4. ABHOLEN FEHLERSTATISTIK-BYTES 

    

  

  

ERITREA. 

      

Blockendemeldung ‚ (BM) 

D= 
Kanalverkehr beenden 

(  BEFER ) 

  

    

    

    
Irrelevantes Byte übertragen 
  

1.5. . ABHOLEN AW-ADRESSE PE 

4.3.1 - 140



A
n
 

= 

  

   

  

    

   

AUFFAU DER ANSELIEFERTEN 

JNFORMATION SIEHE 
TENHEFT SEITE 540 

  

      

    

      

    

      

  

PEUICH “dı BESTE 
Re fin 

        

  

  

  

      

  

  

        
  

  

  

          

        

  

    

  

   
  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

    

      

    

  

      

    

      

   

    

  

      
  

      

    

    
  

    

    

      

    

  

  

  

    

      
      

      
      

      
    

      

Ka-Reg. ın an 60 Bit lunges 

Pufterregiskr, (R-WS 33) 

  
  

          

  

    

      

  

  

_ ÜBERNEHMEN 

DR \ __ 
gen erloubler . Ä Fotemn | 

ADEN \ Bereich! ABUSERR, nein | Bnten: 
er Z60D-3I7} ou, ERLAUBT nn UNSOLTIGE 

Ä | ArıhseAdR. 
ÜBERNAHME a I 
ROUTINE-NB. 2) - | BR 

° b PARAMETER PARITISBITS | o. FENLER- 
(Pa,P) 2 
RICHTIG ABHANNUNS N, 

1 pje | 
Sı% 

40. —. DSp (0, DPL Ä 

GEBEN FEHLER: } 
“| PARITSFEHLER 

Zr | P1/P? 
L \ MIKROBEFEHL. 

SA-SCHLEIFE Richtis  |nein 
LÖSCHEN EINGESCHRIEREN 

(SIT2T MC NCch) FEHLER! 

‚iq > HARD, FEHL. I / 
MIP-LADEN 

GQUNTUNS N 
. SENDEN 

(STP, AF, END) 
BLCCKENDE = | Ja FEHLER: ! 

a nn, en a 

| em | , RECHNER | 128 MIB-WORTE . 2T f - - 

‘ - ABBRUCH EN | GELADEN 
| my) pen (2 214 TRUudW) 

tr Inan ZEICHEN - | FEHLER- 1.30 | 

MELDUNG ABHANDLUNG WEITERE BYTES 
(ZM) QUITTIEREN 

Ja (NICHT Auskn.kro)) 

SIND Es In — ND 9 BSTES 3d _ J BRINST RECLIER] . CEHIER: b 

UPERKOMNEN Da Man nic aeg IA TTS / 
- | WEITERE By DATENUBERLAUF 

, nein r _—— 

[nein 

“nein |ERSTES Byte | 
r)  EnEs ICANAL- 

| BEFEHLS VERKEHR 
- BEENDEN 

| IL 

DATENANFANSS nein FEHLER: 
MARKIERUNG e BR HAed 
VORHANDEN FEHLT. 

a | 

) ! ) Mit STP erfolet Dur A _ 4) Mit STP erfolt Durchschaltung des Eules LITTU , u Ka > DOyITD \ ren FEHLER- Vor Karal - Ka-kzoisien. 
| ABHANDLUNG . . . 

(STP,AF,EMP) 2) Das fanly Bifder Adresse (PA) überprüft die Hardware, 

| Y 3) Nach dem 0. DPL Gr Hardware den MiKRo-BereHL In den 
Mi} DPL übernimmt die MIP- Sreicher, Die Tuktkelie wird angehalten. 

N... PPL Hardwareladenimik jeweils Tritt ein Ichler auf (PA falsch, Vergleich beim Wiederausieren 
GEBEN 6 Bils (2°-2>)aus ckım falsch) loch Mordwune den MC-Merker, 

Nach dem AO.DPL st ein Leerbefehl nStig; BSH und BEN 
wird ober gusgewerict, . 

Der Ausland wwischen IDPL 

muß * 2las und Ss AW us 
ein, 

4,6. DIASNOSTIKPROGRAMM LADEN PE



—
 

re ern 

DE. 

U SIARTEN | a 
= 

   

    

ÜBERNAUME 
ROUTINE-NR. 

  

    

    
  

  
  

  
          

  

        
    

    

  

  

  

      
      

  

   
    

  

         
  

    
        

    
  
  

    
        

        

  
    

    
      

        

    

    

        
  

    
  

    

  

  
  

          

  

    
    

  
  

      
        

  

6 PARAMTTER | 
en Lu — | Hapıı FT-REG! TA6 9 

Ä BERSEN FC- REG; ConiR, RESET 
NORMIEREN RESET INTERN, 

RESET HAR 

| 

| | ON- LINE-DR 
, | | 1 .BORCHLAUFEN 

A) | Agrrise FEHLER! | $ 
en. _ Oo u 

IN-UNE BED, ED ILLEG.STARTINF, 
ERFULL ILN- NICHT ERF, 

2A 

2) 
ROUTINE-NR. 
ERLAUBT Hein GA- SCHLEIFE 

LÖSCHEN 

ya _ 
‘ ILLESALE f 

SERVICE- Rh oee: 
MODoL STAR] INT. MOB) FT-Res! TAG 9 

Koreaien Dur FC- REG! CONTR. RESET 
AMRESSIEREN NORKIEREN RESET INTERR, 

RESET HAR 
, 

PARAMETER | Ad. u ot \ 
ABSPEICHERN |319-2u7 Kr, on ln MELDUNGEN 
(25) | | ÜBERTRAGEN |. 

(FEHL. BEWIERO.) 

Y | | ‚ 
3/6-Code-apr.| Ar: M Ä \ 
ABSPEICHERN, II ER BLOKENDE- Inein | IRRELEVÄNTESE 

( —DSP) . Zw MELDUNG ——el , BYTE 
( BM) UBERTRASEN 

Y .. . - j v 

nee 9 Jü 
MODUL nein EHRT A) . A nn De 

ADRESSIERBAP | / ANAL ? RN SELECT FEHLER . | VERKEHR 
EENDE 

y , 
near. | FEHLER: | 3IC-CE-AR.) on Fee u L. 

en on Eee . 

LEGAL SENDER DEFEKT ( BEFER ) 

‚30 
STEHT FEHLER Ä 

MODSELF, | sc; FEHLER: J 
TAS INVALID, m JE NACH AN- 

BUS OUT PFIAM STEHEND. FEHL.| . A  ON-LINE-DIAGNKSTIK-RAUTINEN : 

nein | Die ON-LINE-DR wird gestartet, wenn: 
I 0) die IN-LINE-Bedingung erfüllt ist, d.h. 

- SB - Schalter auf"IN-LINE'"und 
(STMA-Schalter auf "RUNDLAUF" oder 
(STMA-Schalter auf "FEHLER" und LA = O)) 

2) die Roufine-Nr. muß bei LADEN" (LA=0, wenn SILN betätigt wird) 
= " Ych eg . RR . 

und „ STARTEN 9 en b) einz DN-UINE-DR ocladen ich, d.h, 
- Routine -Nr, #0 und Bi} 2° der Rouline-Nris U. 

4.1, DIAGNOSTIKPROGRAMM STARTEN . ‘ 

4.3.3 = 160



NORM ) MODUL normieren 

    

    

| 

v 

0, | MODUL FT-RESISTER! TAG 9 

ee NORMIEREN | | FC- REsister: RESET INTERRUPI 
  

CONTROL RESET 

RESET HEAD 

REZERO 

  

  

MERKB T FÜR! DIESER RECHNER WARTET Auf: 

SETZEN ANRUF DIESES MODULS 

      

  t 
GA-SCHLEIFE 
  

LÖSCHEN 
      

“ 

KANAL- 
VERKEHR 

BEENDEN 

  
  

      

t 

  NY 

 ( .seren ) | \ 

 * Nierfür werden im DSP zwei ByleS geführt (Ri: 37, R21 38), 
in genen modulspezitiih vermerkt ist, welcher Rechner auf dien 
Anruf welmen Moduls wäret. ” 

  

Co 18. MODUL NORMIEREN 

4.3.1 - 170 

wu 

PE



N
 

  

  

— N 

      

    

  

        

    

  

        

  

  

  

      

                        

  

  

  

      

              

                    

    

          

  

            
      

    

      

    
        

  

POSITIONIEREN 
ANSTOSSEN u (POSITIONIEREN) | (SEEK Sau) 

| UBERYRrUE I. ZÄHLER FÜR 
12 ! AÄNGESTOSSENE Zu. ADR. SEN. PO3. VORGÄNGE 

DEFSET- WEITE ERHÖHEN 
N ee Tre I ? 

OrFset | 3a | OFFSET. | Ja OFFSET | Ziner Isa | Feier: RESET 1% NORMIEREN | ÜBERSELAUFN| | POS.ÜBERL. 
I 

nein | han | mein 
n | *  ÜBERTRASE AKTUELLE MERKBIT | FEHLER - 

OFFSET-WEITE =3L, ADR. | SETZEN ABHANDLUNG LESEN | 

OEFSEr DIEFEREN? | ESA-SCHLEI FE 
SOLL-IST | . LÖSCHEN START BERECHNEN 

“ ! | | Ä ÜBERTRAGE KANAL- . on | ZYLABR. U, | VERKEHR 

T” l | 
\ ) | N... 

a | | BEFER 

\ a _ 

x Merkbilselzen für: Dieser Rechner wartet uf Anruf dieses Moduls. 

Hierfür werden im dsp zwei Bytes geführt (R1: 37, R2: 38), 
in deren modulspezifisch vermerkt ıst ‚weicher Rechner auf 

den Anruf welchen Moduls wartet, 

49. POSITIONIEREN 

  PE



    

      

    

  

  

  

    

    

  

      

    

        
  

    

  

  

  

    

  

      

  

      

  

    

  

  

  

      

  

  
  

  

  

    

  

  

        

  

  

  

    
  

      

  

  
    

  

   
      

    

    
    

GEKTER RN 
‘ KLLESEN I 

f 

IRERKEANZ 

zyl.Fr?. 

e KOPF DDR. 

y 

#1 ZYL.ADR, Inein . ee 
nl RICHTIG SRKIYR NICHT 

fe AUFFINDBAR 
i - 

1) von 

KOPF ADR. FEHLER - 

ÜBERTRAGEN ABHANDLUNG 

KOPF ADR. I. FEHLER: 4 
RICHTIS nein > FALSCHE 7 

ÜBERTRAGEN RÜKXMELDUNG 

9 
KOPF 

| AUSWÄHLEN 

v N / 1 

INDEX pein UHR (257%) 

ERKANNT ABGELAUFEN I|rein 

ya N Ja 

BUS OUT: HEAD SELECT e£euleR: I A 
READ, | LESEN | 0 J 

NACH us zusätzlich | ZUSCHALTEN INDEX FEHLER 
DATA ENABLE | 

% . 

FEHLER! 

LESEN nein en erıncı IS 
RICHTIG e-/ LESEN SCHREIB, 

DEFEKT 

Ja 
Y 

SYNC- BYTE 61 

ERKANNT | 

[A 

ECC-PRUFUNG 

ZUSCHALTEN 

Si   

& 
A Ba N 

  

    

  

  

        
  

        

          
  

    

      

    

      
  
    

    

            

        
  

            

        

            

          
          

    

        
  

  
  

  

ID-Byr ‚ FEHLER: 
SA LD-BYTE rein. FEHLER! 

RICHTIS "| HA LD-ENSTE 
FALSCH 

L ya 
7 Y Y 

HA - FEHLER- 
SPEICHERN ABHANDLUNG 

j 

IHAY 4 
7 ECC-BYTES 

ÜBERLESEN 

\ 
y 

AN-U.MOD.ADR. 

62 LESEN 

| 
| 

| | ALSEMEINE \ FEHLER! 
HARDW. FEHLER IT ala | 

(SC-RES. + 0) IM HA-FELD & 

| [nein 

& 

ECC-FEHLER |. 

(MB-REG 0) I KORRIGIERBAR NED 

nein TI ja 

? 

[RICHTIGE PHYSK, HA IN REG. 
rem ADRESSE 

IN HA KORRIGIEREN 
T | GELESEN 

ja 
f f 

In & AUF INDEX | 

GASCHLEIFE | | WARTEN | 
LOSCHEN „uHA | 

ÜBERLESEN | 

! 

HA 
AN RECHNER 

ÜBERTRAGEN 

FEHLER! 
ee E je 

ZYL-U.KOPF- 2 FEHLER 

Fra ABHANDLUNG             

. A) Ylurde ein Korrekturversuch unkemommen, 
(nur bei MB-Reg. #0), wird zusörrlich im 
Fehlerbyle 2 das Bit 2° gesetet; 

(unkorrigierb. Lesefehler nach Korrekturversuch),



COUNT 

v.RO 

  

  

    

ABHANDLUNS   
| FEHLER- 

| 
  

  

  

C
H
U
E
m
E
n
 
ei
 

ZU
 

G
u
n
 

m
m
 
a
m
e
”
 

Dan
 

‘ 

an 

   

  

  

  

  

      

  

  

    
  

  

  

  

SYNC -BYT E nein 

voM COUNT RO P=m 

ERKANNT j 

I ° 
EÜC- PRÜFUNG 

LUSCHALTEN 

»i CT= ID-BYTE 
RICHTIG | FALSCH 

yo ] 
CRONT VY. RO FEHLER- 

SPEICHERN ABHANDLUNG       
! 

I ? 

ı # ECC-BITES |; 
V.COUNT RO | 

  

  

  

  

  

      

  

  
  

    

  

  

  

        

        

    

      

  

  
  

  

      

        

  

  

  
    

  

        
& 

1.10, SEKTOR RO LESEN (81.2) 

  

ÜBERLESEN | 

MODUL- ADR. 

IM 3/6- CODE 
LESEN 

t 2) r | 
ALLGEMEINE FEHLER ! 

HARDIW,FEHLER „IT „lEcc- UNKORR. 
AUFGETRETEN n 
(L-REG. 4:0) | IM CT- FELD 

I nam 

ECL- FEHLER a 

- 4 KÖORRIGIEREAR 

(MB-REG, #0) 

{ nein L 20 

RICHTIGE PHYSIK. er 
ADRESTE ITE fun 
CHUNT v, RO \ | KORRISIEREN 

LELESEN l 

al | 
DATENLANGEN - AUF INDEX 
ZÄHLER FÜR WARTEN UND 

AUTOM.DATENPH, HA V.CTV.RO 
SETZEN ÜBERLESEN 

a 
CODONT Yı RO 

AN RECHNER ; 

| ÜBERTRAGEN 
FEHLER- 

Y ABHANDLUNG 

DITENBLOCK RO 

ERKANNT 

y ja 
FEHLER! 

ID-ByTeE rein " 
I DATEN® ID-BYTE 

RICHTIG FALSCH 

  
    

Tr N 

L 

  ) 

  

  
  

          

  

      

    
  

    

                

      
        
    

  

      

  

  

  

          
  

  

  

            

  

  

    

“ 

BEcmn | OITABE 
AUIOMATISHE | 
ITMTE No, 1ASE 

" 0CK ENDE DATEN 

AUTOMATISCHE | RO 

DTENPHASE | HappWarE 
: LÖSCHT M? 

m 
FECL-BYTES V, 

DATENBILOC RO | 

ÜBERLESEN. J — 

‘ 2) 
ALLGEMEINE o FEHLER! 

HARDW. FEHLER | J nme 
AUFGETRETEN 1 ECC-UNKORR . N 

(SL-RES.4: DO) \M DATENFELD Y 

\ \ nen 

ECC-FENLER |. | N 
I ornıcıerzar ET 

(HB-RES. 3:0) 

gi 
KORREKT. DATEN 

IM 

DSP ABLEGEN 

ZÄHLER FÜR 
SALES. BYIES FEHLER 

ERHOHEN 

E 2) 
ZAHLER Ja I TTETT 
A _ FEHLER - 
VRERGELÄUFEN 

Aermow NS 

>——n 

t 
_ 1__.\. 

| Feier: 

BELES. BYTES- 

ÜBERLAUF 

FEHLER- 
2 Y/ 

ABHANDLUNGS     y. 

  

2) Wurde ein Korrekturversuch unten OMMEN, 

(nur bei MB-Reg #0) wird zusätzlich ım 
Fehterbyie 2 das Bit 7° gesetzt 
(unkorrigierbarer Lesefehler nach Korrckturvers), 

. 3) Rechner holt mit „ STATUSABFRAGE get 
FEHLER" die Korrekturcaiten, . 

PE 
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E
n
 

- 

  
  

  

  

  

| ( \ 
  

  

  

  

  

  
  

                

  

  

  

      

  

  

          

      

        

      

    

      

    

      

      

  

        
      
  

        

            

    

| | Fr 
(siehe Plichtenheff DATENLÄNGEN- [ rer u - ' 

S. 43-6506) | PRÜFUNG Inein | To sENDE- nein |; ZEICHEN- cl „OD = BYTE VERLANET e MELDUNS “ MELDUNG FT ÖBERTR . 

(4,512 , BIT 6) (BM) (ZM) RIR/GEN 

| | aa ya nein 

°| EEHLER: BLOCKENDE " — 
rn |. JA I . QUITUNS 

| SERTDR (BM) | ——  [L_(AF) 
. nein " Bu L 

([ N | | _, 
ZEICHEN- 
MELDUng EN 

(ZM) 
7a 

ÜBERTRAGE 

. | ‚DO"-BYTE 

QBUITTUNG 

SENDEN | 

(AP) 

DE Y 
£ . um, 
\nein [8,00 -BYTES | nein | BLOCKENDE- 

Io . ? MELDUNG 
ÜBERTRAGEN 

(BM) 
a | Je , 

= 

zruten: cr 
FEHLER: KANAL- m cc 

BEENDEN 2 < 
Ui rn 2 ; 
x I 

\ zZ Ss 

FEHLER- > $ 

ABHANDLUNG       
      N Y 

BEFER N < us , (eurer ) 

4) Fordert der Rechrer mchr Iutenbytes an als in der 5) Rechner hat mit BM abgebrochen, 
Siortinformation angegeben, so sendet das AW ohne die PoHenlangenprutung 

‚O-Byies zum Rechner ‚bis dieser die überagung übzuschalten, 
oburicht. | " 

Fordert der Rechner mehr als 8 „00"- Bytes un so 
bricht das Au mit Fehieraingriff ab, 

% . 

  

4.10. SEKTOR RO LESEN (BL.3) \ 

PE



N 
COUNT 
LESEN 

f 

ÜBERNAHME 
SEKTORANTAHL 
ZYL.-U.KOPFADR.| 

  
  

  

    

    

  

(FORMAT_LESEN) 

  

  

      

  
  

    
  

  

  

    
  

  

  
  

  

  
  

  
  

    

  
  

      

    

    
  

  
  

  

    
  

  

    

  

  

  

  
  

  
  

    
  

  
  

    
  

Y 

SEKTOR- \ . = x GA-SCHLEIFE 
ANZAHL [38 " 

Oo LÖSCHEN 

ei 
man LESEN 

BEENDEN 

r 

FEHLER! 
ZYL. ADR. ei Bar er. ER SEKTOR NICHT 
ICHTIE RICHTIG AUFEINDBAR 

v u 
N 

KOPF ADR. 

ÜBERIRAGEN HEHLER- 
ABHANDLUNGS 

KOPF ADR. I FEHLER: 5 
, \ nem 4 

RICHTIS ber FALSCHE op 
UHERIRÄGEN RUCKMELDUNG 

ja 
} 

KOPF 

AUSWÄHLEN 

Tal 
i 

ERKANNT ABGELAUFEN |hein 

ya ja 
? f 

BUS OUT: HEAD SEL, 
ap, LESEN FEHLER! 4 

NICH 305 2usaltl. | ZUSCHALTEN INDEX FEHLER 
DATA ENABLE 

Y 

EHLER! 
L_ & % E N rei N c ER. I 

. Ba ne ir LESEN SSCHREIB, men 

RICHTIG 
RIHTI DEFEKT 

Ja 

    
  

  
  

  
  

    

  

  
  

    

  

  
  

  
N
f
 

=
 mo
d 

I
 

; 

  

4A COUNT IKBeEN fBı.A) 

n 2 

) nn er nn ei Are, Fe einen, 

GA-SCHLEIEE 

LÖSCHEN | 

  

tl 
| ABRESSMARKE 

SUCHEN       

  
  

  

        

  
  

    
  

  
  

  
  

  
  

  
  

    

  

  

  
      

  

  

      

  
  

    
  

  
  

    
  

  
  

    
  

    

  
  

    

  

    

DR 95 PX ’ [7 ps | ‘ j ADRESSMARKE|, .;, | umR (251%) nein) 
SEFUNDEN ABSELAUFEN | 

— ja 

SYNC-Byrg FEHLER: | 
YO COUNT Rn Re Nunve | 
ERKANNT GEFUNDEN 

ja 1° 
f : 5 

ECC- PRUFÜRS FEHLER- | 
ZUSCHALTEN ABHANDLUNS 

| 

Id- Byte u FEHLER: | 
| NAN_,ı CT= ID-EytE 
RICHTIS FALSCH u N 

an ns Y 

Ne 

COUNT YıRn 

EPECHERN 

f 

TEXL-BYTES 

V. COUNT Rn 

ÜBERLESEN 

E 

x u u mem ALUSENEINE |. FEHLER | 
HARDWARE-FEHLER JA | ESC-UNDRR, 
AUFGETRETEN COODT-F (ect. 0) IM COONT-F, 

  

  
  

  

  
  

Fenum- |) 
na 

ABHANDLUNG | 

PE



| 
BR \ oo "nn nennen 

KL-FENLER IL \ |. N une RE Nude eln Korrchlurversuch unle 1. 
ES KORRISIER BAR KEIN. Erc-ungome, ; PEMMEH(nur bei Mi-ku 3 0), wolf 

IM LOUNT=- ER | zusotzlich in Fehlabudc. & das 
u 4 kat z gesaheh, 

  

  

Merric.40) 
  

L
_
_
 
u
 

ne
h 

. 

      
      

  

    
  

  
  

    

  

      
  

      
  

  
  

      
  

  

  

        
  

    

      

          
        

  

          
  

  

    
  

          
  

  

  

  

  
  

      

  

  

  

  

  

          
  

  

  

  

      
  

  
  

  
  

  

  
    

      
  

  

  

              
  

     

   

  
  

    

  

  

      
        

  

    

nein Ydi (unk KOT ig; iorD. Lese &Ner nach korroltunfers 
— .. F_ en v 

-EHLER: L PYSK FEHLER! R RK „HTISE PISIK, COUNT IM AM FEHLER- 
?yL, U, Kopr- | DEIN | ADRESSE IM 
DR» UNGLEICH COUNT vn IN KORRIGIEREN ABHANDLUNS 
EEE GELESEN . 

ja 
5 

I FEHLED- nr NT | FEHLERHAFTEN le ERBE 
in AN REUINER f on 

7 ABHANDLUNS- _ ER | GDUONT ' 
UBERTIUGEN SAXHEN . | 

} ZT m nn 

‘ zÄnEr FÜR FEHLER! 
SEKTORANZ, | GELES, BYTE "| GELESENR 
4 \__| FEHLERHAFTEN ERHÖHEN BITES-UBERı, 

, COUNT | I nn 

] UBERLESEN ; 1 

” % ST IT 

. | ABFRAGE ZÄHLER U KEHLEP- 
an SEKTORANZAUN x —— \ 

SSH | | | UBERGELADFEN ABHANDLUNS | 
.. — | 

) man 

(sehe Pflichiertett DATENLÄNGEN- nein | BOCKENDE- |; ZEICHEN |, O0" Byte - t - ta Ir . i iu . 650, 60) VERLANeT Ex MELDUNG men Ex MELDUNG 0 & . 

-OTDART 
RE 2 „BIT n (BM) (ZM) | | ÜBERTRAGEN 

2) ERTE wo Ä . [nein | | 
h FEHLER! 34 | BLOCKENDE- | _ 
—UNYOLS TÄND: ee MELDUNG GUHTONG | 

SEKTOR (BM) Ä SENDEN | 
„hein (Ar | 

| 
REICHEN - | äi 

Fe u nein \____/ f MELDINOS IN 

(zu) Y Y \ 
R | - | A) Wurss eine Spur im 6 2eichen/Wort formatiert und die 

UBERTRAGE | . "Sektoren vom Anwender im 7 Zeichen/Wort-Modus benutzt. 

.„DO-BYTE 80 übergibt bzw. fordert der Rechner mehr Bytes en - 
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ENDE 

IATENPBUSE 
EEE re: 

  

| 3 BUNDBYTES 

QUITIEREN     

SPE 

  

m 

en N rn en 

7 ECC-BYTES   
ECHREIBEN | 

j   

  

FXC-UILDUNG 

SOFTRARE SETZT M 

u Ps 
ER; \ 

SIRHATISCHE E een) 

HARDWARE LÖSCHT MT 

  

OATEN LAN: ISEN- 

  

ABSCHALTEN     min ann tee 

  

fg Art. ıı Kinn ‚AR 
M 

- 
>
|
 

LHREIGEN 

  
  (V.DEIVE GEL.) 

> 

  

LG BYTES 

eo 
SCHREIBEN 

  

    

+ 

    

DATENLANGE ya 

IDYIE) 

ZAHL Dr FÜR 

AWO. rm,   ben. SETZEN |] 

/ 
nn ne nn un a a 

IM RECHNER) 178 

  =0O 

nein 
  

    
SYNC-BYTE 

SCHREIBEN 
      

4.41. SEKTOR RO SCHREIBEN (BL.2) 

  

  

FEHLER: } 

DATENLÄNGE 
BEIM 

-INTTIALISIEREN u | 
  

  

| 
FEHLER - 

- 

| 
ABHANDLUNG ı 

J   

PE 

Ads \ vn 32D



E
n
 

en
 

62 

DATEN- 

RO 

ON
 

&
 

  
N
e
 

EIC-BILpuNG 

ZUSCHALTEN 

    
  F   

ID- BYTE 

SCHREIBEN       

    

BEOINN 

AUTOMATISCHE 

DATENPHASE       T 
Yy 

  
BSTES 

TENTSPREGIEND 
DATENLÄNGE 

VOM RECHNER 

ÜBERNEHMEN U.   AUFSCHREIBEN     

r 
    

  

ENDE 

AINOMATISCHE 

DATENPHASE     
jo 

  r     7 ECC-BYTES 

SCHREIBEN 

      
  f   

  

EIC-BILDUNG 

ABSCHALTEN     

  f   

P
N
 

  

An-U MODADN, 
SCHREIBEEN 

(v.DRIVEGEL.)       
    

  

„00° -BJTES 

SCHREIBEN     

  f   

INDEX 
„ERKANNT     

vyaa 

TEN 

  

  
SCHREIBEN 

ABSCHALTEN 

  

d Ä 
  

ALLGEMEINE 

HARIN I FEHLER | 

AUFGETRETEN 
  

Y so       FEHLER: 

SOFTWARE 

SETeT Mr 

ran 

HARDWARE 

LOSCHT MT- 

  

nein 

  

  

  

  

  

    

    

  

( N 

WEITERE BY Es 
  

      

  

  

    

  

  

    

  

          

    

  

    

      

  
  

  
KUR FEHLER- 

  

OBDPMAT 3° |   
FEHLER- 

ÄACHANDLUNG     

    

      

    

      

    

    
    

      
    

      

T 

T 

  

ÜBERNENMEN | 
(NICHT AUSWERTEN]     

| 

GUITTUNG 

SENDEN 

(AF) 

    

      

  
g 

  

BLOCKENDE - 

MELDINS 

    (BM) 
  

x 

  
      

      

BEFER ) 

aus, 

  v 

4) Gibt der Rechner mehr als 6 zusätzliche Bytes 
So bricht das Au mit Fehleräingriff ab. 

8 SOBE 

; | DATENLÄNGEN = 
PRÜFUNG nein | BLOCKENDE- rin 
VERLANGT MELDUNG 

(1,912, BIT6) (BH) 

Ja ja 
| 3 4) 

BIOCKENDE- Ioin | MAX. 6 WEITERE 
MELDUNG >|  RYTES 

(EM) ÜBERNEHMEN 
Ja 

2) | 
FEHER | 14 | ZEICHEN- QUITTUNG 

jUNVOLSTAND. MELDUNG SENDEN 

SEKTOR (ZM) (AF) 

nein | 
r r F 

FEHLER- QLITIUNS BLOCKENDE N 
SENDEN MELDUNG N 

ABHAND: “uns (AF,ITE) em) | 1 
nen 

| 

FEHLER! 

SEKTOR - 

ÜBERLAUF 

| 

FEHLER - 

. APNANDLUNG 

KAN WAL 

VERKEHR 

BEENDEN 

- 2) Rechner hat vor Seklorerde mil BM abgebrochen (d.h. er 
wollte Teilblock Schreiben), ohre die Torenlargenpeafung. 
abzuschalen. 

4144, SEKTOR RO SCHREIBEN (BL.3) 
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. Y Ä i | 
. . _ \ FEHLER: (COUNT SCHREIBEN) LIEGT CE-PACK | Ja nn - | I AUF > ZUGRIFF AUF 

(FIAS BESTE VıHA) CE-PAK 

[mein | 

. ” Ä OA SCHLEIFE FEHLER - 

en - | Ä I LÖSCHEN ABHANDLUNG | \ 

(FORMATIEREN | 1 0 
2 TASTE 3a FEULER: l 

4 2 | SCHREIBSCHUTT sareızaur 

ÜBERNAHME 0 SErRUT 
EYL.ADR, £ Ä nen 
KOPF ADR. S| | Tr 

SEKTORANZ/HL | | Ä KANAL AUF 
Ä | | EMPFANG 

STELEN 
h .: ] 

SEKTORANZAHL| 101 FEHLER: 
0 >= UNVOLLSTÄND, | 

= SEKTORANZAHL SCHREIBEN 
hein ' ZUSCHALTEN 

| 

ZYL.ADR. Inein FEHLER- . 

RICHTIG | ABHANDLUNG |  \ SCHREIBEN Imein | BR h 
Ä SLESEN|SCHREIR. 

[3a ‚RICHTIG DEFEKT 

KOPF ADR. FEHLER! 
AN MODUL SEKTOR NEHT 
ÜBERTRAGEN AUFFINDBAR 

I | 
KOPF AIR. | FEHLER: } | 41 BYTes 
RICHTIG HE] FALSCHE „00 

ÜBERTRAGEN RUCK MELDUNG | SCHREIBEN | —— . IT 
_ | a Ä | 

| | _ ADRESSMARKE i 
KOPF . SCHREIBEN | 

AUSWÄHLEN . _ |B8vres Lies] 

- \.00. . ' BLOCKENDE- |.q 
| A BLINDBYTE MELDUNG IN. 

. INDEX nei | | QITNEREN | (BM) j 
ERKANNT | | | (AF,EMP) nein 

ja | 
. ] - . } START 

Keine Übertragung | SEKTOR Unkorr, ECC-Fehler löscht die 12 ByrEs 
an Rechner - &A-Schleife und bringt eine „00" 

RO ) Fehlermeidg. an d. Rechner. | SCHREIBEN 
| ‚LESEN ECC -Fehier im Datonblack RO, Ä r— 

werden beim formarieren nicht | j FEHLER: ) 
gemelckt, dader Dodenblock RO | -— | BLOCKENDE Wich le 
nicht ausgewerlct wirt, | | ZEICHEN“ | , 4 RECHNER 2. FRÜH 

163 ! | Meipuns ir? ' 
11 (ZM) m 

| nn FEHLER- 

! ABHANDLUN I “ 

445. FORMATIEREN (BL?) . . 
| ‚ \ PE 

x 4.2.1. e



COUN 
y, Rn 

  

T
r
 

: 
m
 

  
  
\ 

| \ 

.. SCHREIBEN 
“ 

a 
| 
| 

  

SYNC- BYIE 

SHREIBEN 
    
  

  |   

ECL- ELDUNS 

ZUTCHALTEN 

      

  — |“ 

’ 

IDATENLÄNGEN- 
| ZAHLEN FÜR 
AUTOH, DATEUM. 

1 SETZEN 

' [D-BVTE 

    

  
  

  
  

    
    

      

    

      

  
  

      

    

      

s 

    

I EICL-BVIES 

(AS Sız) a BITES) 

SCHREIBEN | 

(GELESEN 
-Byre |. 

FUS-BJI IM CTv.RO) 
SCHREIBEN 

BESIHN 
SOFTWAR 

AUTOMATISCHE esrar un 
DATENPHAGE | 

WW. rEamen) KCHHHR LU, 
| SCHREIBEN 

i 

ENDE . 

ALTOMATLECHE | 
DATEN PHASE HARDW. LÖSCHT 

ja MT 

3 BLINDBYTES 

QLUITTIEREN 

  

AN-U.MOD.ADR.. 
  

  

  
  

CIHREIBEN 

    

A) Daimlänge O2 DATEIMARKE ( 1BYTE „00'). " 
. Dotenlänge 0 kann die Nardworemimik jedoch 

nicht auswerten, folglich Setzt clie Scflware, 

die Doteniäige auf 1. 

2): 00° -BJTES Schreiben wird programmicchn. in der 

" aulan. Pelenphase durdigeführt. Da aber SA-Schicife 
‚ansieht "werden. .nur „O"-BYTES aufgeschrieben. 

62 
v,Rn 

  

  

  
> | 

‚00 -Byres |2) 

 . Datenblock 

V Rn 

"I SCHREIBEN 

  (v.DRIVE GEL.) 
humane mar 5 wor 

. | 

u ee 

LG BYT ES | 
00" 

; SCHREIBEN 
I 
j 

’ Y 

" GASCHLEIFE 

| SETZEN 
onen 

Un. 

    

L
.
.
.
.
 

- —-. 

|Drrenuines ;q 
—— ie. =0O 

| NNT ER ..r. —d 

ZÄHLER FÜR |... 
Penn EN-| 

| AUTO. DATENPH. 
|__SETzen | 

- — | 0m, 

BLOCKENDE- 

MELDUNG 

(BM) 
jnen 

SYNC -BYTE 

SCHREIBEN 

u
u
d
 

N... 
| 

' ID-ByTe 

SCHREIBEN 
| . 
. 
° 
. : 

ENTSPRECHEND 

DATENLÄNGE 
SCHREIBEN.     

  >   

T
e
 

7 EIC-BYTES 

SCHREIBEN 

SEKTORANZAHL 

1 

  L_
_ 

  —r - ... 

\L * 
‘ 

  

4,15, FORMATIEREN (31.2) 

‚Ja 

  

N 

Ere 

m ur: 

DATENLÄNGE 

SETZEN : 

  

  

FEHLER! 
BM v. RECHNER | 

BEI FORMATIEREN 
ZU FRÜM |     

r 

| FEHLER- 

ABHANDLUNS 
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SEKTORANZAHL| IQ 

(° 

v 00 -ByT ES 

  

  

=0 
  

  

han 
  4 
  

  

AW-U.MOD.ADR. 

SCHREIBEN 

(YDRIVE GEL)   
  

  1 
  

  
GSA-SCHLEIFE 

LÖSCHEN 

  
  

  
445, FORMATIEREN (BL.3) 

a 

SCHREIBEN 

    
  

  
  

‚GH 

  
  

ERKANNT: 

    
  

y”   
  

SCHREIBEN 

ABSCHALTEN 

    
  

rn 

ALLGEMEINE |, 

HARDW. FEHLER, |JJ 

  
  

INDEX ein | 

  

FEHLER: | 
FORMATIEREN   

* AUFGETRETEN 
(SC-RES.+D) 

nein 

    
  

\   
  

SA -SCHLEIFE 

LÖSCHEN 
    

  

  
  

ZEICHENMELDING | ja 

4 

  FEHLERHAFT   
  

  
  

FEHLER - 

ABHANDLUNG 

    
  

  

FEHLER: 

> UNVOLLSTÄND.   

(ZM) 
‚nein 

    
  

  
  

BLOCKENDE- nein 
seen ELDUNS 

(BM) 

ja 

  
    

  

  r 

- QUITTUNG 
SENDEN 
(AF,IE) 

r 

KANAL- 
VERKEHR 
BEENDEN 

  

    
  

  
  

    
  

Y 

BEFER ) 

  

  SEKTORANZAHL 
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on 
| Lesen I, | Fer: | 

Ä | | RICHTIG; Te lESEUJSCHREN 
zn DEFEKT 

EN — 
SCHREIBEN + 

FEHLER- 

ÜBERNANME ABHANDLUNG 
SEKTORANZAHL 17 | | 

ZIL, ADR, | Ä | : Ä | 
KOPF ADR. — M | . | ADRESSMARLE 

SEKTORADR. . 2 SUCHEN 

Y 
/  : \ 

u I A) [ u 
|| KOPF-ADR. |nein ADRESSARKE | 

= 18 Ä | GEFUNDEN | 

ja . 

SEKTORANZ.| FEHLER: 
A . INDEX- 

| FEHLER — | 
u | SYNC-BITE | —— 

’ G3 V. COUNT Rn i | 

‘ . ERKANNT | FEHLEP- 

| A ‚„[ABHANDLUNG | N 

- | | _ ECC-PRÜFUNG 

ZYL-ADR. Ineim | FEHLER |. EUSCHALTEN 
RICHTIG * SEKTOR NICHT : 

nn AUFFINDEAR . } 

ja DE Eu | In | FEHLER: | KTTN ID-Byr£ rein FEHLER: 

| Io Raums | jet Io-ayre f 
KOPF ADR. FEHLER- Ä L FALSCH 

‚ÜBERTRAGEN _TABHANDLUNG r . x, 

= . ONT Ve | 
Kup SPEICHERN KOPF ADR- rein | Feten: | cr | - 

‚ RICHTS | FALSCHE oo “R | 
ÜBERTRAGEN Rückmeipung| N 

„a ? Rc-Byres 

ÜBERLESEN 
KOPF SE 

AUSWÄHLEN L 

SA-SCHLEIFE A) Läuft die Uhr ab (+25 ms) während noch noch 
LOSCHEN . | | Adressmöürken ges. wird, so erfolgt Fehier - 

nn | meldung und zuor 

. = „KEINE ANRESSMAEIKEN. wenn noch kein CT 
gelesen nude 

= SEKTORABRESSE UHT CEFÜ.LEN" wenn Shen 

Lee BUS BT. | mind, ei AM ur. 4% nicht unezengcrüßter 

SEN HEAD SELECT, READ, Ch gefunden wur 
ZUSOMLTEN | nach 30 usec eusattziich 

DATA ENAELE ‚ 

  | PE * 

4.3.1 - 370 
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-2) Wurde ein Korreklurversuch unternommen 

      

    

  

  

  

      

  

    

    

      

    

      

    

      

  

  

      

    

      

    

  

      

  

  

      

  

  

  

  

  

      =. >     

    

      

    

  

    

. geselrt. („UNKCRRISIERLARER FEHLER NACH KORREKTURVERSUCH"). 

.. 3) Tormus folgt: Mit einem Befehl können nur Spuren be 
sektondesse (+1) formatiert wurden, % 

  

N 
h %) 

AUGEMEINE |. FEHLER: 
HARDN. FEHLER | JQ BIRNEN AUFSEIRETEN ECT -UNKORR, 

(EL-RES, + O) IM CT-FELD 
nein FEHLER- 

| ABHANDLUNG 

EOT-FEHLER Id | 01 KORRIGIERBAR | not, ) (ME-REG, +0) 

‚han v x 

FEHLER: 5a LIEST COUNT IM AW 
ZUGRIFF AUF Pe WARTUNSSSTAPEL F 

KORRIGIEREN CER- Pc AUF N 

, nein 
Y [ T 

FEHLER! x | FEHLERHAFTEN 
‚DEFEKTE 1. DEFEKTSPUR COUNT 
SPUR SUCHEN 

mein | 

FEHLER! „ |RKIMISE Pysik) & | FEHLERHAT 
ZYL.-UND Kopr- [ON | ADRESER IM — COONT m ADR.IM SIZ COUNT von Kn u 
ak DER GELES, GELESEN UBERLESEN 
PHYS. ADR. AUF sq 
DER PATE 

k) 3) 
@ SELESENE JST ES DIE S GELESENE a ln : ZUERST GELES, Ir FEHLER- SEKTORADR. SEKTORAM, SEMORAD. BESCHRIEBEN 

ABHANDLUNS Ja } : | X . 3a 3a 

DATENLÄNSEN- (es) FEHLER! 

. ANOM DATENDN, te] VEKTORAURESSE 
SETTEN NICHT SEFUNTEN 

| 

u MELDUNG 7 

e DATEIMARKE . n ERKANNT 
ABHANDLUNS     

Schreben werden , die mit aufsteigender 

| Ä)Es mu angenommen werden, da bereit5 4 Platlenumdrehung lang gesucht wird. 

1.46. DATEN SCHREIBEN (BL.?) 

(nur bei MB-Reg. #0), wird zusätalih im FB 2 das Bit 2“ 

PE 

4.3.13 .. 380
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TASTE iR "FEHLER: 

SHREIBSCHUN? 1 SCHREIESCHLIT 

GEDRUCKT 

rem en 

g v . Eu 
| | _ 

SCHREIZEN | FEHLER- 

Issmarren | ABHANDLUNG 
Ä ._J 

, 

| ” D: 
SCHREIZEN nein FEHLE ‚Hiihke 

\ oo u LESELIEOREIT. 

RIOMTIGS DEFEKT 

| 

ZEICHEN) - BLOKERGE- | FEHLER. 

MELDU:S mein | Meldung 190, | Biockente 
DIKCH REHDER 

  

          

        

    

  

  

    
  

    
  

        
  

  

      

  

  

  
  

  

  

      
            
  

  

    

(ZM). j ı (EM \ UTRUN 

\ FEHLERP- | 

ABHANDLUNG | 
“ u) a ._. 

16 BYTES 
„00" M . 

SCHREIBEN ( | 

| | Ä | AW-U, HapyL ADR.: 
nn von 63 SCHREIBEN | ü 
‚ SYNC-BYTE 2 [MDRWE GEL) 
i SCHREIBEN | | 

62: . | | i . sorcen ! 
| ecc- Bidung | | ABSCHALTEN 

| ZUSCHALTEN | . \ 
u Ä rn 

HALDWSFERLER | FEHLER! 
T .. : AUFBETRETEN 13°. eJIECC-UNKDeRIG 

ID-ByTE (K- REG. +0) Im IM DATENFELD 

I SCHREIBEN : | | rein | | 
\ | I .—_—.. _— \ " " — er — 12... nn 

f __ | | EEE ne |sertonanzau. | FEHLER- | 
BYTES 5) 0 2 1 | ABHANDLUNG ' 

ENTSPRECHEND Ä Ä LL. 
DATENLÄNGE 4 . 
(GELESEN IMCT) | T 

Dotenblock ÜBERNEHMEN U. 2 . | 
Rn { AUFSCHREIBEN | I SEKTORADR. 

Ä | nn oo. +1 | 

; ECC-ByrEs | | . 

| SCHREIBEN |. . | . 
a 9 | | SEKTORANBAHL nein - un 

Ge MR un 
\ _L ° 

| h 
ECC-BILDUNG : ) 

ABSCHALTEN : 
5) Siele dal 5 

» ‘ | " 2f 

4.16. DATEN SCHREIB BEN (BL.3) . PE 
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dige Spur im 

12 Sektoren/ 

  Spurmodus     

  F 
  

Fehler- 

  ebhandlung     

og 

MELDUNS 

(BM) 
nein 

\ 

ADRESSMARKE 

SUCHEN 
? 

or N 
 ÄDRESSMARKE |Ja 7 

GEFUNDEN | 

nein 
? 

u. d INDEX nein UHR (25 rmms) nein 

ERKANNT ABGELAUFEN 

ya ‚3 

KOPFADRESSE < SEHLER: 
EKTORADRESSE} 

+49 \ 
NICHT BEFUNDEN Y 

: | KOPFAIRESSE | ya FENLER! 
'L 348 "| zyL. ENDE 

Bit 27 im „Ne 4 
4.512 12 Sektoren/ 

Ä Spur. zen FEHLER - 
Modıs En 

ABHANDLUNG 
ja | 

8 

Sektor - nein 

I edresse = 13 
f 

je Fehler: 

Unvollstän- 

& 

vr PRÜFUNG 

  

DATENLANGEN - 

VERLANST | 

Fr 
    

FEHLER: 
  

    

nein 
7   

  

  
BEENDEN 

KANALVERKEHR 

    

  

1.16. DATEN SCHREIBEN (BL.L) 

Le; 
en UNVOLLSTAND. 

SEKTORANZAH 

FEHLER- | 

ABHANDLUNS 

  

    

  

      

4.3.1 - 400



Be S 

  

%) 

  

FEHLER! 

UNVOLLSTAND. 

SEKTOR 

  

  

  

Ja 

  
  

  
  

  

  

en 
  

  

  
  

  

  

      
  
  

  

  
  

P 

  
  

  
FEHLER- 

ABHANDLUNG 
  

  

    
  

  
  

      

    
  

  
  

    
  

  
  

    
  

  
  

      

    

        

      

    

      

    

      

  
      

Y Y 

PRUFUNS Rem er MELDUNG rn = VPERNEHMEN 

VERLANGT | 
(4.SIZ,BIT 6) (BM) (Nicht auswerten) 

| (Jo , 
7 ” 6) . v 

\ 

BLOCKENDE- |... | > NEITERE QUITTUNG 
MELDUNG >| BYTEs SENDEN 

(BM) ÜBERNEHMEN (AF) 

Ja 
r ' ? 

ZEICHEN- QUITTUNG BLOCKENDE- 
MELDUNG SENDEN MELDUNS 

(ZM) (AF) (BM) 
nein jo 

6) | 

QUITTUNS BLOCKENDE- X 

SENDEN MELDUNG N 

hein 

FEHLER: 
SEKTOR - 

ÜBERLAUF 

| 

FEHLER- 

ABNHANDLUNS 

>, , 
r 

f 

KANAL- _ 

VIORKTHR 

BEENDEN     
  

F 

( BEFER ) 

  

4,46. DATEN SCHREILEH (BL.5) “ 

  Yan, 

nen 

6) Gibt der Rechner mehr als 6 zusätzliche Bytes aus, so br das Au mit Fehlereingniff ab. 

7) Rechner hat vor Seklefende mit BM 
5 \ abgebrochen (dıh. er wollle Teil rhre; 2 ne 

Detenlöngenprüfung abwschallen. (ah Teilbiock echteiben), ohne die 

5) Beim „FORMATIEREN” wird die Dolenlange (DL) festgelegt und steht im Count (CH) von RaauRn- 

PE 

4.3.1» 410



  

1. 17. 
ECC»-Korrektur 
BUCK WUTNZUERUM 

Dio ECC-Bytes worden folgendermaßen gebildet: Dio als Poly- 

nom aufgcleaßte Folge der Datenbits wYird durch ein Generator 

polynom (definlert durch die rückgekoppelten Polynomgenera= 

toren P, - P,) divieicrtt. Der dabe3 entstehende Rest wird 

den Datenbits angefügt, Dies sind die 56 ECC=-Bitgs. Inclusive 

der ECC-Bytes ist das Datonpolynom jetzt ohne Rest durch das 

Generatorpolymom (P.y) teilbar (Begründung siche ECC-Verfah- 

ren). Dies wird beim Lesen susgenützt. 

Rei der Decodierung wird das gesamte Datenpolynom wieder 

durch Pe.) dividiert. Bei unvertälschten Daten enthalten alle 

Stellen von P. - P, Nullen d.h. MB = 

verfälscht worden, ist MB f O und P. (nur eine Rückkopplung) 

enthält das Fehlermuster. Ist durch max. 22 Shifts von P_ nicht 

0. Sind irgendwelche Bits 

zu. erreichen, daß die rechte Hälfte von P. = ©, so ist der Feh- 

ler unkorrigierbar. Konnte die rechte Hälfte von P. zu Null ge- 

macht werden, so steht das Fehlermuster in der linken Hälfte 

von Po* Es muß nun bei einem korrigierbaren Fehler möglich sein 

Gurch Shiften von P, =» P, dieses Fehlermuster auch in P 
1 

Periode von P, - P2 

"zu erhalten, Dies muß nicht gleichzeitig geschehen. 

ist 89 Snifts. Konnte also nach 89 Shifts 

1 
- P 

3 
Die größte 

keine Übereinstimmung gefunden werden, so ist der Fehler nicht 

korrigierbar. 

Aus der Anzahl der benötigten Shifts bei P, 
3 

-« P,) kann der Foeh- 

lerort (Abstand des Fehlermusters in Bit vom Informationsende 

ab) errechnet werden. 

Bei diesem Verfahren erhält man als Fehlerort im Accu (PE HC HE) 

den Ort der niederwertigsten Fehlerstelle vom Ende der Informa- 
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Betriebsmikroprogramm . | Zeichnungs-Nr.:! 

Flußdiegramm, Kapitel PE 4.3.2 | 25.220 1.6009-05 FD Y 
WI: 

    
PIRU TER 

ANDERUNGSSTAND (ae) Blatt 1 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Reu.2 an Auszulauschende bzw. Zu eraänzende Seiten ) Datum 

nn u \ - | | | 10.7.76 

A Auszutauschen: 4.3.2-340 ‚350, 360 ‚400 ,410,420,. 6.4.77 

440,650, 700 # 

A Binzufügen: 4.3.2-341, 701 \ Ä | „ 
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INHALTSVERZEICHNIS 

FLUSSDIAGRAMM 

Erläuterungen 

Symbolerklärung 

DSP-Belegung 

Vereinbarungen 

Konnektoren-Liste 

Unterprogramm-Liste 

ABLAUF 

Startphase, Endphase 

STATUSABFRAGEN-WARTUNGSHILFEN 

Statusabfrage bei Anruf 

Fehlerstatistikbytes Abholen 

Statusabfrage bei Fehler 

Abholen AW- Adresse 
Diagnostic-Programm-Lacen 

Diagnostic-Programm-Starten 

STEUERBEFEHLE 

Laufwerk Normieren 

Positionieren 

LESEBEFEHLE 

Scktor RO Lesen 

Count Lesen 

Dale Lesen 

Prüflesen 

SCHREIBBEFEHLE 

Sektor RO Schreiben 

Formatieren 

Daten Schreiben 

ECC- Korrektur 

Allgemeine Fehlerabhandlung 

UNTERPROGRAMME 

LESCA 
USH 1..12 
UPTAGL, UPTAGL 1 
ZMF, ZMFN, ZMPFS, UPTAGF, UPTFE 

DRAS, ADDR2, TAG2 
GAL, GALF, GALS 
ZUEL, ZUEL1, MOBI 
HOL 

ZGELB 

REST, REST1, ULAD, ADDUP, SHPU 

Seito 

10 

iO 

10 

30 

60 

680 

90 

100 

iCO 

SO 

230 
230 

230 

249 

2A0 

AcO 

530 

560 

580 

650 

680 

659 

700 

710 

720 

730 

7140 

1750 

760 

770 

PE 

4.3.2 u 1



1 “ ‘ . 

Erläuterungen 

1.1.1. 

Symbolerklärung 

Ablogo - Adresse 

1. FLUSSDIAGRAMM 

Da es praktisch unmöglich ist, anhand des Assemblates den Be- 

fehlsablauf schnell zu überschauen, wurde das vorliegende Fluß- 

diagramm erstellt. 

Darin ist jeder Befehl in folgender Form dargestellt: 

  

B-Oporund (BT) 

A-Operand (AT) —+—AB + K@--HF 

KONSTANTE (Ko) 0000LOLO | SMO 
. Abfrego 

BSH-Feld 

okt, 

ai A DD ALU-Operstion(OT) 

Zielregister (DT) 

  

  

  

  
  

  

  Merker setzen/löschen 

(MSL) 

nn mn nn M6& 0 = 2 _hL Abfrage 
| | BSN-Feld 

| 
Die Folgeadresse ist aus der Ablageadresse des folgenden Befehls 

ersichtlich. Ä | 

  

  

      
v 

Beispie! : - Addiere (AB? -Reg. mit der Konstanten und speiche- 

re das Ergebnis im HF-Register. 

- Setze den Merker O 

"0 = Abfrage: Sitzt der Merker 6 und ist im OP-Rea. 
| das Bit 2” = "L"? (entsprechend M6 und OP3 er- 

folgt Errechnung der Folgeadresse, d.h., vier An- 

sprungsmöglichkeiten) 

Erklärung zu ALU-Operationen: + Addition V Disjunktion 

- Subtraktion 52 Exclusiv 

* Konjunktion Oder 

PE 

4.9.2 - 10



I 

Vor Befehlen, die von mehreren Stellen angesprungen werden, ist 

ein Konnektor ongegeben * 

Die Definitionsadressen und die Ansprünge von Konnektoren sind 

in der Konnektoren-Liste angegeben. 

Bei den Konnektorenansprüngen im Flußdiagramm ist jeweils die 

Definitionsadresse und -seite angegeben. 

Unierprogrammaurchläufe sind folgendermaßen dargestellt: 

    

  
USH 

    

® 

Das Unterprogramm beginnt mit dem gleichen Symbol: 

  

  
USH 1 

    

Mit dem indizierten Sprung (AMA) kann abhängig vom Register- 

stand ein Befehl aus einem zusarmmenhängenden Bereich ange- 

sprungen werden. Diese Bereiche heißen Listen. Sie werden fol- 

gendermaßen dargestellt: 

  

  

  

  

  

  

  

            

10!A| KA—— PL !Sor, ENS!IZ | 64 
/ II A KA ID Snr. urS5iz ı 05 

2IA| KA MA | Spr. UPSIZ | 66 
SIZSE 3|IA| KA HC | Spr. UPSIZ | 67 

a\A| KA HD | Spr. UPSIZ | 70 
5| A KA MS | Sopr, UPSIZ | 71 

GIA| KA HE | Spr. UPSIZ | 72 
T7IA| KA PE | Spr. UPSIZ | 73 
  

Die erste Spalte ist die relative Adresse in der Liste; 

ist die absolute Oktaladresse angegeben. Dazwischen 

am Schluß 

ist der Be- 

fehl aufgeführt und zwar nur die Bestandteile, die relevant sind. 

PE 
4.3.2 ” 20 & 

‚



Ju}40 
a
g
v
b
u
n
s
s
a
l
p
y
 

 
 

en 

. 

vo)dsbunsrog 
VEDBIEREDEIEIG 

 
 

 
 

PE 

4.3.2 . 30 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

      
    

      
  

      
    

  
  

  
 
 

i 
’ 

Zr 

5 
TTS5STSTsBuBe 

Samson 
In 

- 
Ä 

a —
-
U
3
U
N
 

O
H
 

S
O
U
b
D
r
T
 

UYOA 
 SSssittgadyT 

m
.
 

et 
oubz 

7
 

7 
Ty; 

a
d
 
u
 

y 
30% 

JORIOF 
“ 

on 
- 

, 
i
n
f
 

je 
dee 

JE 
STE 

45 
Fur 

zeE£ 
188 

or) 
I 

t
t
,
 

£ 
S
I
 

ger 
=
 

Bye 
0
 

gar 
2378 

/ 
I ,y 

0% 
" 

| 
w 

—
 

Ä 
5 

y
e
y
r
T
 

/ 
= 

1
m
 

FR 
, 

. 
9
%
 

uypmogp® 
V
Ä
U
N
N
O
Y
H
—
A
I
H
S
O
U
D
D
I
G
 

IN, 
Yyaraısdus!cg 

—
 

3 
:; 

est 
35Y 

$ST 
25% 

Est 
IsE 

3 
DSF 

#47) 
SF 

A: 
ESF 

ur 
ger 

Def 
. 

i 
. 

\ 
- 

pas 
i 

2. 

f 
M 

19H | 204 
yarmJadusdg 

Ä 
= 

‘ 
LEE 

Ir 
Ser 

se 
ger 

2ES 
get 

DEE 
03 

27 
Si 

arg 
EL 

zei 
JE 

D
C
 

\
-
 

H 
M 

in. 
X? 

I
E
 

Kr31 
W
r
 

223 
z/T 

JE 
O
s
 

Tor 
POE 

SoE 
o
r
 

go£ 
ZcE 

2CE 
o
r
 

. 
der 

LE 
Ste 

wer 
£27 

ir 
}27 

0£7 
277 

902 
ST 

477 
De 

zZ» 
487 

e>7 
\ 

I
,
 

| 
ka 

Zi) 
In 

isnD, 
> 

5 
252 

957 
SST 

#37 
&s7 

252 
LT 

057 
Bo 

Mm 
Sar 

422 
Ge 

Ur 
482 

0x7 

E 
het 

Lu] 
nA 

ISMIDIS 
2 

| 
. 

2E7 
IE 

ars 
BerI 

ET? 
ger 

IFT 
RL 

gez 
ZI 

S22 
are 

ge? 
zer 

ser 
Sr 

K
s
 

Br 
OSSPINY | Jyazuy 

Bu 
x 

u 
/Nn20} 

| 
; 

. 
my 

koms | 
LZ| 

€2 
AITRON 

if 
v
7
 

VI? 
SEE 

E
s
 

E37 
232 

si! 
O
T
 

o
l
 

I27 
3
0
7
 

A
r
 

£o7 
Fer 

#07 
ger 

z 
| 

H 
INBOW 

>
 

9 
INEOoN 

’ 
dd 

9
 

SLh 
BL} 

er 
Xu 

kei 
eo 

Yi 
7% 

52 
sr 

6% 
In 

19 
08; 

: 
u 

| 
it 

3 
1ndoN 

— 
| 

. 
257 

757 
53 

n
g
 

{51 
29; 

153 
09r 

dr 
nr 

Kids 
44 

ul 
IE, 

‚, 
Obi 

: 
. 

no 
| 

3 ınpoN 
Ze 

g Inpon 
! 

- 
76 

SC 
sg 

ne 
3% 

To 
EI 

06 
Yr! 

I; 
gu 

Au 
ex: 

Tr; 
zu 

0% 

= 
. 

re 
2 

]
P
R
R
O
M
 

ft 

ji 
—
 

u
n
 

—
 

ZH 
2b 

s
h
 

Al 
Er 

zu 
ir 

O
r
 

{07 
3
 

50 
nor 

gc 
To} 

101 
o
o
 

. 
. 

i 

5 
-_ 

u 
g 

INBON 
De<2 

v 
ınDow 

| 
u 

| 
Zei. 

Z 
Sr 

4 
1 

CL 
el 

0% 
A) 

57 
59 

45 
v3 

te, 
43 

fo) 
= 

| 
_ 

PE- 
09251 

„TIRE 
23522P4| 

S
S
L
 

s
e
;
 

a 
Ä 

4 
vInpeN 

—
=
 

Omamyo 
yensaojur) 

PPyuAhinpoy 
| 

arinsuv 
|
 
dH 

|
 
EH 

| 
IH 

|
 

9H |
 
JH 

2; 
2S 

25 
ss 

55 
:5 

z5 
IS 

0x 
eh 

SH 
»h 

gr 
In 

ze 
p“ 

©; 
P
E
A
O
H
T
S
|
Z
Q
A
O
S
U
Y
 

ua, 
G
g
 

F
a
 

C
d
 

v
a
 

I
N
T
 

L 
. 

| 
I
r
 

N
H
 
I
 
A
H
 

J
D
 

I
H
 

I
H
 

A
S
 

13225235 
7
 

/ 
C
A
M
 

ANIS2EI 
I
M
 

"SasI0N=- 
RA] 

44 
d
2
1
9
:
/
8
5
 

Bi 
. 

Zy 
JE 

r 
At 

et 
er 

gE: 
J
E
I
I
R
Z
C
E
 

d? 
’2 

SE 
#7 

4 
cz 

pt 
er 

.\ 
oO 

S
E
E
S
 
T
S
F
 

I
F
 

TFT0:TTHN5 
I
l
e
 

I
L
 

I
I
I
 

D
A
N
S
 

I
I
I
 

7 
I
F
I
E
T
F
I
E
 

I
H
I
 

1 
8
2
!
0
9
J
 

m 
| 

D
L
 

ı 
Sr 

hr 
© 

Ur 
ir 

Ür 
£ 

9 
3 

h 
€ 

c 
+ 

0; 
: 

O0 
i 

Ö 
Ä 

. 
Ä 

z 
a 

9 
Ze 

| 
Ä 

€ 

: 
a 

MM 
\ 

8 
} 

; 
! 

f 
“
0
 08: 

“ 
i
m
o
.
 

men 
m
e
n
.
 

ua 
Krane 

en. 
Bun 

Zen 
on 

0 
P
a
n
 

.. 
n
n
.
 

P
e
 

nme 
er 

. 
. 

| ‘ 

! 

no. 
| 

m
 

Ä 
> 

" 
" 

re: 
x 

w
o
 

; 

 



©
 

%
 

“ . 
® 

0 

De 

Ee
e 

. DEP !26' 

7 6 

Weichenbyle 2: 

4 3 2 1.0 
  Bi 

      
x 

      
x x 

        

  0 

n
n
 

e
r
:
 

|
|
 
n
r
 

n
t
 

—
 

  
  

__ 1: 

  “ 
Voucanunper.ugeu zu ns sera ur anne er | . 

  

  

  

      

102
] 

              

          
  

  

li ® 

“. 

  

  

  

  

  

  

Modul 6 

Anruf an Rechner 1 muß 

noch gegeben werden 

Anruf an Rechner 2 muß 

noch gegeben werden 

R2 hat zuletzt mit AW 

gearbeitet und dieses 

fieigegeben 

Ri hat zuletzt mit AW 

gearbeitet und dieses 

freigegeben 

Rechner 1 (Rechner 2) 

wartet auf Anruf von 

Modul 7 

FRochner 1 (Rechner ?) 
wartet auf Anruf von 

gi 

Rechner 1 (Rechner 2) 

wartet auf Änruf von 

Modul 5 

Rechner 1 (Rechner 2) 

wartet euf Anruf von 

friogul 4 

Rechner 1 (Rechner 2) | 

wärte?t auf Anruf von 

Modul 3 

Rechner 1 (Rechner 2) 

wartet auf Anruf von 

Modul 2 

Rechner 1 (Rechner 2) 

wartet auf Anruf von 

Modul 1 

Rechner 1 (Rechner 2) 

wartet auf Anruf von 

Modul O 

PE 
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1. i ®. 3, 

Vereinbarungen Merker: 

MO: 

Mi: 

MU 

MD 

M7 

Wird gesetzt, wenn Wartungsmodus verlangt war. 

Wird von der Hardware gesetzt, wenn in MSL zuvor 

SMI gegeben wurde und die Indexmarke auf der 

Platte erkannt wird. 

Wirc softwaremäßig gelöscht und nach 25 ms von der 

Hargware wieder gesetzt bzw, gesetzi bei Auftreten 

eines Fehlers während der Datenübertragung von und 

- zum Lauiwerk. 

Kein Merker! Hiermit wird der Takt für das Laden 

von Diagnostik-Routinen simuliert (normalerweise 

wird der Takt von der Kassette gegeben). Zum Laden 

eines MIP-Wortes müssen zehn Bytes übernommen 

werden, daher auch zehnmal DPL gegeben werden. 

Der zeitliche Abstand zwischen zwei DPL's darf zwi- 

schen 2,215 und 130 us liegen. Nach dem 10. DPIL 

wird die Taktkette angehalten, bis das MIP-Wort ge- 

laden ist. Es ist danach ein Leerbefehl nötig, in dem 

aber wohl Bedingungen abgefragt werden dürfen. Vor 

dem DPL-Betrieb muß MC gesetzt werden. Tritt beim 

Laden des MIP-Wortes ein Fehler auf, so wird von der : 

Hardware MC gelöscht 

a) Frei programmierbar 

b) Wird gesetzt und mitverrechnet, wenn entsprechen- 

de Befehle gegeben werden (z.B. ADDP) und 

ein Überlauf errechnet wird. 

Wird hardwaremäßig gesetzt 

a) beim Ende dar Datenübertragung eines Bytes von 
und zum Laufwerk, 

b) beim Auffinden des Snc-Bytes nachdem zuvor ST4 

(Bit 4 in ST) gegeben wurde, 

c} bei Auffinden der AN nach AM-Search, 

+ 

Bei Sektorsuche softwaremäßig gesetzt, solange noch 

kein Sektor gefunden wurde 

Vom BMP gesetzt, wenn Formatierbefehl läuft (noch 

mehrere Verwendungen) 

Durch Setzen von M 7 wird die automatische Daten- 

phase angestoßen. Es rnuß gewährleistet sein, daß 

zuvor ZM ansteht, Ist die automatische Daltenphase 

beendet, löscht die Hardware den MT,
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Anruf an R1 wurde noch nicht 

mit "Stalusfrage nach Anruf" 

beantwortet 

Anruf an R2 wurde noch nicht 

mit "Statusfrage nach Anruf" 

beantwortet 
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nach fehierfreier Ausführung 

des Befehls AW freigeben 

auf dieser Spur wurde bereits 

eine Adressenmarke gefun- 

den (S, L, PL) 

mindestens 1 gewünschten 

Sektor (S, L, PL) bereits 

gefunden 

reserviert 

adressiertes Laufwerk ist 

eine 200 MB-Version
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1.1.4. 

Konnektoren-Liste 

  

Konnektor- Name Definiert auf Adresse engesprungen von Blatt 
doz. okt. Blatt a 

ADRF 1216 2300 250 
_ 1203 2263 | 

ALFE 1248 2940 770 260 

AMWS 1488 2720 420 399 ‚440 ‚450 
ANAB 2440 A134 170 160 
ANGE 2089 4051 160 150 
AWA 47 57 230 120° 

BEE 226 342 730 
BEES 678 1248 730 
BEE 1 213 .225 710 390 „450 ‚57 
BEFER 384 600 110 280 ‚520 ‚710 
BEOD 252 374 280 290 ‚330 
BER 493 755 350 360 ‚550 ‚570 
BERQ 1503 3103 570 
BERS 1 542 41036 350 360 ‚380 ‚520 
BERX 5241 1011 350 
BER 1 495 760 350 640 
BER 2 497 761 350 590 
BER 3 466 722 2360 340 

CEP ‚1518 2756 440 350 
CORBE 1893 3545 640 620 
COUN 776 1410 480 540 
CTDA 4612 3114 630 610 ,620 
CTDAF 1919 3577 640 630 
CILF 945 1661 400 370 
CTLMZ 1252 2344 400 420 
CTLR 509 775 400 340 

ur 948 1664 
DAFO 4048 4772 500 

nn 858 1544 
DAFOi 4045 797 510 500 

_ DAFO2 TO an 540 
863 1537 

DALE 132 2656  4i0 140 ‚450 ‚560 
DAM 512 2750  4i0 570 
DASCH 190 276 560 140 

DATA 1741 3315 610 
DBL 724 1324 370 410 ‚440 
DEF 1524 2764 440 
DICH 1477 2705 410 430 
DICH 1 1481 2711 420 410 ‚570 
DIFF 2332 4434 310 300 
DIFF 1 2355 4453 320 310 
DL 1004 1754 410 440 
DLF3 1501 2735 430 420 
DLS 1516 2754 440 360 
DPF 1084 2074 660 270 
DPL 1188 2244 260 240 
DPLN 1189 2245 260 270 
DRE 341 . 525 230 250° 
DRLS 2353 553 240 130 
DRM 504 770 230 
DRS 19320 3800 180 180 ‚250 
DAV 1168 2220 250 240 
DRAW . 1309 2435 240° 
DS 1548 3014 570 440 
D$1 1560 3030 560 530 
DSÄF 1600 570 560 3100 

PE 
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Konncktor- Name 
Definiert auf Aaresse 

angesprungen von Blatt 
  

KORFE 
| PE 

4,2,2 m 80a 

dez. ckt. Blatt 

ECCPX 952 1702 360 
ECCO 989 1735 3% 380 
ECC A 820 1464 350 
ECc2 821 1465 360 
ECOLI 1700 3244 580 
ERECC 17i6 3254 600 
ERECO 1753 3331 620 
ERFI 1724 83274 600 

1673 3211 
1699 3243 

ERNOC 1705 3954 90 600 ‚620 

| 1746 3322 
ERSBE 10855 2075 660 100 ‚280 ‚440 

£\ 

ERTS u . 750 420 ‚510 ‚550 ‚570 

ERTSQ 1318 2446 550 530 ‚540 
ERTSX 658 1222 510 460 ‚470 ,480 ‚490 ‚500 ‚540 
ERTSY 1563 3033 570 ‚560 

FDL 540 1654 390. 500 ‚520 ‚550 ‚570 ‚710 
FDL1 941 1655 380 380 ,440 ‚680 
FDL2 1288 2410 710 430 

"FDRO 905 1611 500 370 
FEA 1024 2009 650 140,330 „410 ‚620 ‚700 
FEA 1 1083 2073 660 670 
FEBE 1 1 100 660 ‚740 
FEBEX 716 1314 740 380 ‚560 
FEBE 1 8 +0 100 66 Ä 
FEG 248 370 700 290 ‚320 ‚340 ‚380 ‚400 ‚640 ‚680 ‚750 
FEG 1 249 371 700 290 „340 ‚530 ‚630 
-FEG2 250 8372 700 340 ‚350 ‚400 
FEH 1 1515 2753 410 440 
FEH2 1513 2751 410 430 

FEOR 1897 3241 600 580 
FERT 2002 5525 780 770 
FEUE 6 6 100 180 
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cn 1324 2454 
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1380 2544 
FF2 4277 2544 550 540 

oo. 1312 2440 
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1438 2636 
Ä 930 1736  . 
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INFRA 2072 4030 150 
IRED 1831 3447 760 

KOFE 559 4057 740 470 
"KORF 2944 5600 610 600 

1751 332 610



Konnektor -Name 
Definiert auf Adresse 

angesprungen von Blatt 

rn a Ha nn ann 

  _ cez. okt. Blotı 

LCEW 181 265 400 {40 | 
LEBE 637 1175 380 370 ‚400,740 
LESHA 420 644 340 400 ‚530 
LFi 499 763 350 340 

‚LF2 532 1024 360 350 _ 
LE2Y 535 71030 360 400 
LF3 586 1112 8370 360 
LF6 612 1144 380 370 
LSPS 180 264 340 440 

MOAR 2192 4220 190° 210 
MOSEF 90132 700 280 
MOSEL 2225 4261 200 190 
WR 483 743 340 420 ‚460 ‚760 
MWR 2 1306 2432 420 530 

957 1675 
NAM 959 4077 9 G40 

NAM 1 951 1701 400 420 
NEZE 1192 2250 260 
NOFOR 1409 2601 550 530 
NORM 309 465 280 130 

ar 1553 302 um 
NOSEK 1948 3576 440 ARD 

PDSL 253 375 150 100 
PHYER 501 765 350 360 „440 
PLW 1003 1753 450 330 
POSF DBAA 5434 220 210 
POSZ 2852 5444 330 320 
PRL 1550 3016 440 
PRUEL 184 270 450 {40 
PSCOR 1653 3165 600 

_QUSE 5 5 400 j70,180 

RFCO ‚1744 2220 620 
REON 18156 3430 620 

SEW 141 215 230 
SDEE 904 1610 520 570 
SCFO6 189 275 580 140 
SCI 6 188 274 460 140 ° 
SERSBE 296 450 100 130 
sr1 704 1300 470 460 
SF2 762 1372 480 470 
SsEZ3 BiG 1460 480 480 
SF4 645 1206 500 490 
SF5 907 1613 520 510 
SNA 120 170 680 
SPMF 88 130 110 10 
SPO 172 254 290 j40 
SPO1 23414 AAi2 300 290 
SPRFEA 243 363 700 350 
SPUF 1291 2413 710 5AO 
SPUN 939 1653 520 
SPUNT. 1281 2401 710 A490 
SPUNIX 717 1315 490 ATO „480 ‚500 
SSL 1255 2420 530 460 
STAB 2220 4265 240 200 
STAN 299 453 180 1230 
STARTS E60 1534 490 110 ,470 ‚480 ‚500 ,540 ‚730 | 

“ 
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Defimert auf Adresse 

are np at, &4 angesprungen von Blatt 
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TÜSTARTX 3.383100 110,170 ‚180 ‚260 ‚490 ‚650 ‚710 
STARTXS 842 1512 490 730 ’ 

BEN 333 53 
STARTX 1 3 4 STARTX 255 5.43 150 740 

START I 4 A 00 180 

STATUE 2165 4165 140 130 
STAWE 2278 4346 SO 240 

STFE 64 00 230 120° 

STI ABA 744 100 120,130 ,240 ‚290 ‚300 ‚410 ‚680 ,710 
SYJ1 293 445 100 240 

STPF 7 7 00 180 
STST 1853 3475 2309 120 

STUE 2279 4347 230 210 

STW 2248 43i0 210 220 

TERS 543 1037 380 360 
-TERO 1871 3517 640 

UKORF 2820 5404 590 580 
UPSIZ ‚300 454 130 120 
UPTAG 72 4110 700° 630 

VERGL 055 1705 730 710,740 

WMF 53 65 3120 100 

ZGIT 1207 2267 270 250 

- 1 “ n. - j 

m 

PE 

4.3.2 « 80c



1.1.5. 

Unteriprogramm-Liste 

Definiert auf 
Unter programm 

  

Blatt 

 ADDUP 760 580 ‚600 
ADD 2 720 330 ‚590 ‚610 
DRAS 720 220 ‚330 ‚390 ‚590 ‚610 
EccPp 580 350 ‚360 ‚380 
GAL 730 230 ‚280 ‚350 ‚400 ‚410 ,450 
GALF 730 550 
GALS 730 240 ‚410 ‚460 ‚530 
HOL 750 340,360 
LESCA | 680 340 ‚400 ‚410 ,460 ‚530 
MOBI 740 280 ‚630 
REST | 760 620 
REST 1 760 '640 
SHPU M 760 600 

TAG2 720 190 ‚210 
ULAD 760 580 
UPTAGF | 710 i90 ‚200 
UPTAGL 700 340 
UPTAGL 1 700 420 
UPTFE 710 240 ‚250 ‚650 ‚660 
USH 1 | 890 280 ‚680 
USH2 690 290 ‚340 ‚680 
USH3: 690 | | 

-  USHA Ä "6 
35H . 690 460 

USHS 390 410,430 
USH7 690 580 
USHB | 630 630 ‚760 
USHO ' 690 130 ‚140 ‚720 
USH AO 650 290 ‚320 
USH1i 630 | 
USH 12 690 
ZGELB 770 390 ‚590 ‚610 
ZMF 710 100 ,120 ,130 
ZMEN 710 230 ‚260 ‚390 ‚520 ‚550 
ZMFS 710 460 
ZUEL 740 350,370 
ZUEL 1 740 350 ‚370 ‚410
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1.1. 

Schnittstelle zum Rechner 

1. SCHNITTSTELLEN-BESCHREIBUNG 

Die Schnittstelle zum Rechner vom BMP besteht aus fünf Regi- 

stern: DW, KA, KR,ST,SC und den Merkern STM,ZM,FM,SPM, 
BM, TFK. 

Register DW 

In das Register DW werden die Datenbytes für den Rechner geladen. 

Danach wird dem Kanal mit AF die Bereitstellung des Bytes gemel- 

det. Zuvor muß natürlich die Übernahmebereitschaft mit ZM ge- 

meldet worden sein. 

In der automatischen Datenphase (Schreiben) speichert die Hard- 

ware das zuletzt aufgeschriebene Byte in DR, das vorletzte in 

DW. 

In der automatischen Datenphase (Lesen) wird das DW-Register 

mit den gelesenen Datenbytes überschrieben. 

Register KA 

Im Register KA übergibt der Kanal Informationsbytes. Zuvor muß 

allerdings mit STP quittiert worden sein. STP ist also die Durch- 

schaltbedingung für KA. 

Beim Schreiben in der automatischen Datenphase wird das KA- 

Register mit den zu schreibenden Informationsbytes überladen. 

Register KR 

Im Register KR werden die Meldungen für den Kanalverkehr Über- 9 

geben. Es gilt folgende Bitzuordnung: 

7 6 5 4 302 1 ) 
KR: |STP | AF |EMP | GA |FE | IE |AN2 [Ant | 
  

  

STP: Startphase; hiermit erfolgt die Freigabe des KA-Regi- 

a sters. | 
AF:- Antwortfreigabe > 

MP: Empfangsbereit 

‚GA: GA-Schleife setzen 
FE: Fehler 

IE: Informationsende 

AN2: . Anruf an Rechner 2 

‚ANi: Anruf an Rechner 1 

\ PE 
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Register ST 

Das Register ST dient in der Hauptsache als Steuerregister für die 
Schreib-Lese-Elektronik. Die Bits 2 und 3 steuern die Koordinie- 

rungs-Hardware 

ST3 = L, nach 400 ns 

’ | : ST2 = L, nach 400ns 

Es können auch beide Bits 

0: 

0: 

Kanal 2 freigeben 

Kanal 1 freigeben 

m 
u L/O gegeben werden. Wenn sich nach 

der Kanalfreigabe die SC -Bits 4 und 5 ändern, lag Vorreservierung 

an (Anrufbedingung). 

  

4 und 5 wird der Belegungszustand des AW 

0): Rireserviert das AW 
0): R2 reserviert das AW 

L : es stand der Befehl "Lösche Reservie- 

rung" an. Nach Löschen der Reservie- 

‚rung (ST2, ST3 = L/O, L/O) kann nach 

"frühestens 800 ns das SC-Register ab- 

gefragt werden. In Bit 4 bzw. 5 steht 

dann, welcher Kanal den Befehl gegeben 

. hatte. 

Startmeldung vom Kanal liegt an 

Der Kanal hat Zeichenmeldung gesendet, d.h., ist 

bereit zum Senden bzw. Empfangen eines Bytes. 

Register SC 

ur ' Im Register SC Bit 

gemeldet 

SC4=L(SC5 = 

® SC4 = L, SC5 = 

" Noble nun ae Den 

Io msi eue) un 

3 SH DM, et 

| Merker 

STM=L: 

ZM =L: 

" FM =L: 

SPM=L: 

BM =L: 

TFK =L: Rechner 

eg \ =0d: Rechner 
6 

  

Fehlermeldung vom Kanal 

Stopmeldung vom Kanal (Ende der Datenübertragung) 

Blockendemeldung vom Kanal 

1 verkehrt mit AW 

2 i t AR. \A/ 
vuenelımndr nn 

in NZ ETTI % .s 
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Rechner 

ne 

Guittierungsfolge für Rechnerschnittstelle: 

Normalablauf nn 
Startphase 

STN,ZM 
Zum 

  Lu 

  

STP,AF,EMP 
bis alle STIZ 

ZM empfangen sind 
  

AF,GA 
  

STM,ZM 
  

Y 
AF ‚IE GA-löschen 

? dann 

“ 5 
u   

G
A
-
S
c
h
l
e
i
f
e
 

    
Normalablauf 

Lesen 

ZM 
  

( AF 
Byte in DW 
bereitstellen 

  

- 

‘. 
4 

\ 
Lesen BM 
  

beenden   Kanalverkehr 

beenden   
Normalablauf 

Schreiben: 

Immer über automatische 

Datenphase 

Normalablauf 

Datenübernehmen 

z.B. DRL 

ZM 
  => 

  

_ STP,AF,EMP 

BM 
  

Daten- 

ende 

  Kanalverkehr 

beenden   

Fehlerfälle 

FM 

AF,IE,FE 
  

  

ZM 
I 

AF 
  1 

SPM 
Zn 
nat   

AF 
      

| 

| IFM,SPM 
  

\ JAF,IE,FE 
      

— 

Fehlerabbruch 

durch AW 

AF IE ,FE 

ZM 
  

  

  

  

      

} 

Fehlereingriff 

Zeichen Über- 

tragen 

en a a re ee ae Te 

Ä Kanalverkehr 

beenden 

BM 
  
AFIE 

SPM 
AF 
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1.2. \ Diese Schnittstelle wird zur besseren Übersichtlichkeit in drei 

Schnittstelle zum Laufwerk Teile aufgeteilt: ' 

- Schnittstelle zur Schreib-Lese-Elektronik 

- Schnittstelle zur ECC-Mimik 

- Steuerung der Laufwerke 

1.2.1. Diese Schnittstelle besteht aus vier Registern: 
Schnittstelle zur Schreib- Bu . T 

Lese-Elektronik Steuerregister ST, 

= Datenlängenzähler Z2, Z1 

‘ Datenregister DR 

= Merker MD, M7 

Steuerregister ST 

. Mit dem Steuerregister kann das Mikroprogramm die Schreib-Lese- 

, Elektronik steuern. Die jeweilige Funktion muß mit ST=0 zum 

richtigen Zeitpunkt abgebrochen werden. 

Bedeutung der Bits in ST: 

ST7 =L: — ECC prüfen im Lesenfall (ID-Byte bis ECC- 

Bytes jeweils inclusive) nach Erkennung des 
nächsten Byteanfangs (MD) 

STE =L: ECC-Bytes bilden im Schreibenfall (ID-Byte 

bis letztes Datenbyte) 

ST6, ST7=L,L: ECC-Bytes schreiben und vorletztes aufge- 
schriebenes Byte nach DW laden 

ST5, ST7 =L,L: ECC-Bildung im Lesenfall abschaiten (nach 
letztem ECC-Bvte) 

ST4=L: 8) beim Lesen: Suche-Sync-Byte 

Muß mindestens 14 us vor Sync-Byte ge- 
geben werden. Wenn Sync-Byte erkannt, 

setzt die Hardware MD. Ausnahme: Nach 

"AM-Search" TAG 11BOB6 s.S.140 muß ST4 
- nicht gegeben werden; die Hardware sucht 

automatisch nach Sync-Byte, wenn eine 

AM erkannt wurde. 

b) beim Schreiben: Pseudoschreiben (siehe 
ST1) 

PE 
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ST3: L/O : Kanal 2 freigeben - 

ST2: " . 1/0 : Kanal 1 freigeben 

sST1i: Pseudoschreiben, d.h., Schreibelektronik 

normieren. Bevor Schreiben zugeschaltet 

wird (TAG 11, FC2 (Write)) ‚muß die 

Schreibelektronik normiert werden. Dazu mıß 

die folgende Befehlsfolge gegeben werden: 

- ST4=L dann 

- DR =0 dann 

- STIi=-L 

Danach wird Schreiben zugeschaltet. Vor 

Übergabe des 1. Bytes 

= ST=0 

STO =L: . GA-Schleife löschen 

Datenlängenzähler Z2, Z1 

Damit die Hardware in der automatischen Datenphase (M7) beim 

Lesen und Schreiben weiß, wieviel Datenbytes zu übertragen sind, 

mıß das Mikroprogramm (MIP) zuvor den Datenlängenzähler 

laden. 

„13 „14 013 „12 „11 „10 „> „® 0! „e „> „* > o° , „0 
  

                                  
  

rn. 

z2 Zi 

Datenregister DR 

‚Das Register DR ist die Datenverbindung zwischen AW und Lauf- 

werk und zwar sowonl beim Lesen wie beim Schreipen. 

Beim Lesen schreibt die Hardware das von der Platto geiles ene Byte 

nach DR und setzt Merker MD. DR darf erst in dem Befenl näch 

der MD-Abfrage abgespeichert werden. 

Beim Schreiben lädt das MIP das aufzuschreibende Byte nach DR. 

Hat die Hardware das Byte übernommen, setzt sie Merker MD. 

Merker MD 

MD wird von der Hardware gesetzt und mıß3 von der Software ge- 

löscht werden. Beim Lesen gibt der MD an, wann das Register 

DR mit einem Byte von der Platte beschrieben ist. Allerdings darf 

das Register DR erst in dem Befehl nach der MD-Abfrage abge- 

speichert oder abgefragt werden. 

Beim Schreiben gibt der MD an, daß das Register DR von der 

Hardware übernommen ist. 
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Merker M7 

M7 wird von der Softwäre gesetzt. Damit beginnt die automaätische 

Datenphase. Zuvor muß der Datenlängenzähler gesetzt werden und 

sichergestellt sein, daß ZM ansteht. Sind alle Bytes übertragen, 
löscht die Hardware den M7. 
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1.2.2. 

Schnittstelle zur 
ECC-Mimik 

ne,» ..: 

Diese Schnittstelle besteht aus drei Registern: MB, SC, ME. 

Register MB: ECC-Fehlererkennung 1 bei Lesen 

Werden beim Prüfen der Information Fehler entdeckt, so meldet 

die Hardware diese Fehler in MB (teilweise auch an SC, siehe 

dort). Diese Meldungen sind für die ECC-Korrektur im MIP nö- 
tig. Die daraus resultierenden Reaktionen im MIP sind im Struk- 
turdiagramm bzw. Flußdiagramm erläutert. 

Im Folgenden werden nur die für das MIP interessanten Meldungen 

im MB beschrieben. Die übrigen Meldungen können der Hardware- 

beschreibung #* entnommen werden. 

MB7=L: Mindestens eine der Stellen 11-21 vom Polynom- 
generator PO ist ungleich 0. 

MB4 =L: Die Stellen 0-10 von P1 sind ungleich denen von 

PO. 

MB2 =L: Die Stellen 0-10 von P2 sind ungleich denen von 

PO. 

MBEO =L: Die Stellen 0-10 von P3 sind ungleich denen von 

" PO. | 

Register SC: ECC-Fehlererkennung?2 bei Lesen und Schreiben, 

Übertragungsfehler 

Bestimmte Fehlerfälle in der ECC-Logik sowie bei der Datenüber- 

tragung werden im SC-Register gemeldet. Die Bedeutung der SC- 

Bits ist der Hardwarebeschreibung * zu entnehmen. Für das MIP be- 

deutet SC #0 immer den Abbruch der Datenübertragung. SC muß 
deshalb nach jeder Datenübertragung abgefragt werden. 

Register ME 

Die Stellen 11-18 des Polynomgenerators PO werden auf die 

Stellen 7-0 des Registers ME geschaltet. Durch Shiften von 

PO und anschließendes Abspeichern von ME wird im MIP das 
Fehiermuster aufbereitet. 

oo. 

%Siche Beschreibung EAW 4031,PE 4.4 - Kapitel 6.6.1,6.6.3,6.6.4. 
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1.2.3. 
Steuerung der Laufwerke 

_ Diese Schnittstelle besteht aus den AW-Registern FT (TAG-Recgi- 
ster), FC (Bus Out) und FS (Bus In) und dem Merker MI. 

Der Merker MI wird gesetzt, wenn auf der Servospur der Index 

erkannt wird. Allerdings muß zuvor irgendwann SMI in MSL ge- 

geben worden sein. Der Index steht Zus lang an. Deswegen ist 

auch erstnach 2yps LMI wirksam. 

In FT und FC stehen die Befehle an das Laufwerk, in FS stehen 

die Rückmeldungen des Laufwerks. 

Bedeutung der Bits in FT: 

"765432109 
  

—
 [IT| 

—— x v s 

L___- TAG-Codierung 
  ! 

  Wiederholbit 

Dieses Bit muß gewechselt werden, 

wenn der gleiche TAG (evtl. mit an- 

derem FC) nochmal gegeben werden soll.   Umschaltbits für FS-Eingang   

Durch FT7,6 wird ausgewählt, welche Meldungen in das FS-Regi- 

ster geladen wird. Es gilt folgende Zuordnung: 

  

  

  

Fi:} 716 

BUSIN — FS 010 

Gerätefehler — FS OIL 

FSO: Modul-Select-FE 

Parity-FE BUSIN 

Parity-FE BUSOUT 

TAG Invaiid 

2
2
0
)
 

DND
 

„A 
un

 

Device Check 
  

FSO-5: Mod.Adr.3/6 Code*| L | O 

FS6,7: AW-Adresse 
  

DBUS-Zielregister-Freisabe| L| L           
e 

Ist kein Modul angewählt, so besteht die 3/6-Code-Adresse 

aus 000000. 

PE 

4.3.4 - 80 

  wer



Der Bus Out (FC) darf nicht geändert werden, ohne vorher erneut 

FT (mit geändertem Wiederholungsbit) gegeben zu haben. Einzige 

Ausnahme: TAG 11. 

Bei den meisten TAG's muß ein Modul vorher adressiert werden. 

Ausnahmen sind hier: 

t 

TAG2 “ POLL DEVICES, der die Interrupts aller Module ab- 

fragt und _ 

: TAG3 TRANSMIT MODUL ADDRESS ,der ja das Modul 

adressiert. | | 

Zwischen dem Laden des FT-Registers und der Abfrage des FS 

(Bus In) müssen mindestens 4ys liegen. 

“ Wird nur der FS-Eingang umgeschaltet, nachdem schon minde- 

stens A,ıs ein TAG anliegt, so genügt ein Befehl zwischen FT7,6 

Umschaltung und der FS-Abfrage. 
R- 

‚Tabelle 1, Seite 200 bzw. Tabelle 2, Seite 210 zeigt die Funikti- 

onen des TAG-Registers und des Bus Out und die Rückmeldungen 

auf dem Bus In. Im Folgenden werden diese Tabellen, geordnet 

nach der TAG-Numerierung, erläutert, soweit sie für das Mikro- 

programm interessant sind; dabei wird auf die Unterschiede zwischen 

100 und 200 MB-Version besonders hingewiesen. 

TAGi TRANSMIT SECTOR 

Die Platte ist in 128 Winkel eingeteilt. Über den Bus Out wird 
der zu suchende Winkel an das Laufwerk übertragen und zwar ins 

Sector-Register. Gleichzeitig wird Record Search in Progress 

(siehe Bus In 0 von TAG4 bzw. 9) gesetzt. Gelöscht wird die- 

ses Bit erst mit "Interrupt reset", TAG9 Bus Out Bit (BOB)D. 
Mit jedem Winkelimpuls wird ein enderes Register, der Sector 

Counter um I ernönt. Summit Sector Counter mil Secior Megister 

überein, sendet das Laufwerk einen Record Ready-interrupt. Wird 
der Interrupt nicht gelöscht, bevor der Sector Counter weiter er- 

höht wird, so nimmt das Laufwerk den Interrupt weg, bis (nach 

einer Plattenumdrehung) der gesuchte Winkel wieder ansteht. Das 

wird solange wiederholt, bis der Interrupt gelöscht wird. 

Auf dem Bus In wird der aktuelle Stand des Sector Counters gemel- 

det. Dabei wird jeder Winkel noch in zwei Hälften eingeteilt, des- 

halb die Meldung "High Side of Sector". 

Da "Save Sector" TAG 11 BOBO das Sector-Register überschreibt, 
ist während der Winkelsuche "Save Sector" verboten. 

TAG2 POLL DEVICES 

Je nach gesetztem BOB werden hier entweder die Interrupts der 

Module 0-7 (BOBO) oder der Interrupt des Service-Moduls 
(BOB2) abgefragt. | 

Die Rückmeldungen auf dem Bus In sind: 

Bus In Bit (BIB)O: Modul 7 meldet Interrupt 

1: Modul 6 meldet Interrupt usw. PE 
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TAG2 zerstört eine vorher bestehende Adressierung, d.h., nach: 

TAG2 muß das Modul neu adressiert werden. TAG2 ist der einzige 

TAG, bei dem keine 3/6-Code-Adresse gemeldet wird, wohl aber 

die AW-Adresse im gleichen Byte. 

Die Interrupt - Bedingungen werden mit "Interrupt reset"' TAG 9 BOBO 

gelöscht , außer "Seek Incomplete'" „Dieser Interrupt muß mit "Rezero 

Start" TAG 9 BOB 3 gelöscht werden. | 

Es gibt folgende Interrupt - Bedingungen! 

- Seek Complete 

Der vorher gegebene Positionier-, Normier- oder Offset-Befehl 

. (TAG9 BOB3, BOB4, BOB5S oder TAG 10 BOBPO) ist richtig 
beendet (d.h., On Cylinder und Diff. = O0 siehe TAG 12). 

- Seek Incomplete 

Dieser Interrupt wird gegeben, wenn ein Positionieren nicht rich- 

tig beendet werden konnte. Folgende Gründe sind möglich: 

. Die Köpfe sind über Zylinder 410 hinauscefahren, 

. die Köpfe sind hinter Zylinder O0 zurückgefahren, ohne daß 

ein "Rezero Start" (TAG9I BOB3) gegeben wurde. 

. "On Cylinder"' kommt nicht innerhalb 500 ms nach "Seek 
Start" oder "Rezero Start". 

- Attention 

Aus zwei Gründen kann dieser Interrupt gegeben werden: 

. Das Laufwerk wurde eingeschaltet und ist BEREIT, z.B. 

nach Stapeltausch, 

e der Adreßstecker wurde gezogen und wieder eingesteckt. 

- Record Ready 

Der gesuchte Winkel ist gefunden (siehe TAG 1). 

TAG3 TRANSMIT. MODUL ADDRESS 

Die auf dem Bus Out angegebene Moduladresse wird mit den Adreß- 
steckern verglichen und dasjenige Laufwerk angewählt, welches den 

entsprechenden Stecker enthält. 

Ab jetzt, d.h., solange ein Modul ausgewählt ist, sendet dieses 

Modul die 3/6-Code-Adresse an das AW. 

Befinden sich zwei gleiche Adreßstecker in der Strecke, wird bei 

deren Adressierung "Modul-Select-Fehler" (FS0) gemeldet. 

Auf dem Bus In wird bei 100 MB-Version nichts zurückgemeldet. 

Bei 200 MB-Version sind folgende Rückmeldungen möglich: 

= 200 MB Drive (BIB1). Es handelt sich um ein 200 MB-Laufwerk. 

| PE 
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Die folgenden Rückmeldungen sind nur möglich bei Laufwerken mit 

. 
u 

Doppelzugriff 

Reserved to this channel 

Das Laufwerk ist für den Zugreifer reserviert 

Reverserd to other channel 

Das Laufwerk ist für den anderen Zugreifer reserviert 

Engaged to other channel 

"Das Laufwerk arbeitet mit dem anderen Zugreifer. 

TAG4 REQUEST STATUS 

TAGA4 dient zum Abfragen des aktuellen Zustandes des Laufwerks. 

Der Bus Out ist irrelevant solange nicht gleichzeitig "Diagnostic 

Mode 2" ansteht (siehe Beschreibung weiter unten). 

Folgende Rückmeldungen sind möglich: 

Index Error (BIB7): 

Die Laufwerklogik hat zwischen Winkel 127 und O0 das Index- 

muster nicht erkannt. Diese Meldung wird bei der nächsten In- 

dexerkennung weggenommen. 

Offset Active (BIB6): | 

Bleibt gesetzt, solange ein Offset-Vorgang abläuft,bzw.die Köpfe in 

Offset-Position sind. 

Seek Incomplete (BIB5) siehe TAG 2 

Diese drei Meldungen könrıen 

nur über "Interrupt reset" 

TAG9 BOBO weggenommen 

werden. 

Seek Complete (BIB4) 

Attention (3182) 

-Mit Attention kommt immer Seek Compiete oder Seek Incom- 

plete. 

or 

On Line (BIB3): 

Sitzt immer, wenn das Laufwerk bereit ist. 

Busy (BIB 1): 

‚ Bleibt gesetzt, solange ein Positioniervorgang abläuft. 

Record Search in Progress (BIB0): 

Bleibt gesetzt ab TAG 1 bis zu einem Interrupt reset (TAG9Y 
BOBO0), siehe auch TAG. 

Steht "Diagnostic Mode 2" (gesetzt durch TAG 13 BOB5) an, 

wenn TAG4 gegeben wird, werden durch den Bus Out die dort 

" engegebenen Funktionen simuliert. 

PE 
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TAGS RECUEST ADDRESS 

Mit diesem TAG können mehrere Laufwerkregister je nach Bus Out 

auf den Bus In übertragen werden. 

‚= Read Difference Counter (BOB4) bei 100,MB-Version bzw. 
Read Low Difference 

Hierdurch wird das Differenz-Register übertragen. Dies kann 

entweder die Differenz 20-27 für das Positionieren sein oder 

die Offsetschrittweite inclusive Richtung (Offset Reverse). 

- Read HAR (Head Address Register, BOB3) 

Das Kopfadreßregister wird übertragen. 

Darin enthalten ist bei 100MBV Differenzbit 28, das Bit 28 der 

Zylinderadresse und die Richtung des Positioniervorganges 

(Reverse). 

Bei 200MBV ist Bit 28 und 29 der Zylinderadresse enthalten. 

- Read CAR (Cylindaer Address Register, BOB?) 

Das Zylinderadreßregister 20.27 wird Übertragen. 

- Read High Difference (BOB 1). Nur 200 MB-Version! 

Die Differenzbits 28 und 29 sowie die Positionierrichtung wer- 

den übertragen. 

- Read Sector Register (BOBO) 

Jeder der 128 Winkel ist in zwei Teile unterteilt, deswegen 

High Side of Sector. 

Um den aktuellen Winkel (vom Sector Counter) zu erfahren, 

muß "Save Sector" TAG 11 BOBO gegeben werden. Dies be- 
wirkt, daß der Sector Counter in das Sector Register übernom- 

men wird. ' 

7 mt 
L 

 NMn- Alm. MM tab. ir Anoa Alan Aar WAlirlal Sharkenen 
Mit "Nead Sectoi megisier' wira dann 3150 Ger Winkeı übertragen, 

“der zum Zeitpunkt "Save Sector" anstanl. 

‚Zu beachten ist, daß es zwischen den einzelnen Winkeln einen Be- - 

reich (ca. 16ps) gibt, in dem die Übernahme des Sector Counters 
verzögert wird, bis der neue Winkel ansteht, der dann auch über- 

nommen wird. Aus diesem Grund muß zwischen "Save Sector" 

und "Read Sector Register" ca. 161s gewartet werden. 

 TAG6 TRANSMIT CYLINDER ADDRESS 

Die im Bus Out angegebene (Ziel-) Zylinderadresse 20.27 wird 

im Zylinderadreßregister übernommen. 

Außerdem wird das Differenzregister auf den höchsten Wert gesetzt, 

die Positionierrichtung wird auf vorwärts eingestellt und die Kopf- 

adresse genullt. 

Deswegen ist zum Positionieren die TAG-Reihenfolge TAGS, 
TAG6, TAG7, TAG8 (evtl. mehrmals TAG5 zum Überprüfen), 

TAG9 vorgeschrieben. . 

Auf dem Bus In wird die gerade eingeschriebene Adresse rückge- 

meldet. Damit ist eine Kontrolle möglich. 

PE 
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:TAG 7 TRANSMIT .HEAD ADDRESS. 

„2... BOBO-4 werden in das’ Kopfregister geschrieben. 

Bei den 100 MB-Laufwerken wird die Positionierrichtung, das Zylin- 

deradreßregister Bit 28 und das Differenzregister Bit 08 entsprechend 

den Angaben im Bus Out gesetzt. Auf dem Bus In wird nur die Kopf- 

adresse zurückgemeldet. 

nen... . Bei den 200 MB-Laufwerken werden die Zylinderbits 28 und 29 ent- 

' sprechend den Angaben im Bus Out gesetzt. Auf dem Bus In wird 
das gerade eingeschriebene Byte zurückgemeldet. 

ul TAG 8 TRANSMIT DIFFERENCE/TRANSMIT OFFSET 

Das Differenzregister Bit „° - 2’ wird entsprechend Bus Out gesetzt. 

Wird später Lin "Offset Start'' TAG 9 BOBS5 gegeben, so wird 

das Differenzregister als Offset-Schrittweite gewertet, BOB7 als 

Offset-Richtung. "Sign change" wird.nicht ausgewertet. 

Bei den 200 MB-Laufwerken ist als Offset-Schrittweite maximal 

7751 inch angebbar gegenüber 15754 inch bei den 100 MB-Versionen. 

Auf dem Bus In wird die gerade geschriebene Differenz bzw. Offset- 

weite und -Richtung zurückgemeldet. Hier hat "Sign change" eine 

Bedeutung, wenn die Field Test Unit angeschlossen ist, siehe dort. 

i 

TAG9 TRANSMIT CONTROL | 

Auf dem Bus In erscheinen die gleichen Meldungen wie bei TAG4. 

'Folgende Funktionen können mit TAG 9 durchgeführt werden: 

BOB6 METERING IN B 

Diese Funktion wird nicht verwendet. 

BOB5S OFFSET START 

Gemäß den Bits im Differenzregister werden die Köpfe aus der 

Spurmitte gefahren. Die Beendigung des Offsetvorganges wird 

mit einem Seek Complete Interrupt gemeldet. 

In Offset-Position kann gelesen aber nicht geschrieben werden. 

Bevor wieder positioniert werden soll, muß "Offset Reset"! TAG 10 

BOBO erfolgen. 

BOB4 SEEK START 

Die Köpfe werden in der angegebenen Richtung um so viele Zylin- 

der positioniert, wie dem Wert des Differenzregisters entspricht. 

Diese Operation kann nicht durchgeführt werden, wenn die Köpfe 

‚in Offset-Position stehen. Ein zuvor gegebener "Seek Incomplete 

Interrupt" muß vor erneutem Positionieren gelöscht werden 

("Rezero Start TAG9 BOB3). “ 

BOB3 REZERO START 

PE
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Die Köpfe werden auf Zylinder O zurückgefahren und das Zylinder- 

adreßregisier wird auf O gesetzt. Die Beendigung des Rezero wird 

mit "Seck Complete Interrupt”" gemeldet. Ä 

Noch Eintreffen dieses Interrupts mıßB3 min. 33 ms gewartet werden, 

bevor der "Index Error" (mit TAG4 oder TAG9) abgefragt wird 
(logische Unsauberkeit in der Laufwerkslogik). 

BOB2 RESET HAR 

Das Kopfadreßregister wird genullt. 

BOBi CONTROL RESET 

Es werden einige Zustände im Laufwerk gelöscht, hauptsächlich 

. "Device Check". 

BOBO INTERRUPT RESET 

Die Interruptbedingungen werden gelöscht. 

= Seek Complete 

- Attention 

- Record Search in Progress 

- Sektor-Register 

Die Seck Incomplete-Meldung wird nicht zurückgesetzt. Wenn 

Seek Incomplete gemeldet wird, muß vor dem nächsten Positio- 

nieren "Rezero Start" TAG9I BOB3 gegeben werden, da kein defi- 

nierter Stand der Köpfe gewährleistet ist. 

TAG1i0 TRANSMIT CONTROL I 

“ Auf dem Bus In erscheint keine Rückmeldung. Folgende Funktionen 

sind möglich: 

 BOB4 . RESET DIFFERENCE 

BOB1 DECREMENT DIFFERENCE 

Das Differenzregister wird um 1 vermindert (hauptsächlich für 

Disgnostik-Zwecke). 

BOBO OFFSET RESET 

Die Köpfe werden wieder auf Spurrmnitte zurückgeführt. Dies muß' 

auf einen "Offset-Start" folgen, bevor wieder geschrieben oder 

positioniert werden soll. 
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TAG1i1 OPERATE - 

Der TAG 11 ist der einzige TAG, bei dem der Bus Out geändert 

werden darf, ohne erneut TAG 11 (Wiederholbit, siche Seite 80) 
zu geben. 

Im TAG i1 sind die Lese-Schreib-Operationen zusammengefaßt. 

Es müssen zum Teil Bitkombinationen und Zeitverhältnisse ein- 

gehalten werden. Dies ist u.a. im Folgenden für die einzelnen 

Fälle erläutert. 

Zulässige BOB - Kombinationen 

Sector-Counter —- Sector-Register 

Head select 

Schreiben s 

AM schreiben 

Lesen, nach 30 us 

Data ensble zusätzlich 
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Kopfadresse um 1 erhöhen -   
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Vorgänge beim Schreiben 

Vor jedem Schreibbefehl, d.h., vor Anlegen von "Write" BOB2, 

muß Pseudoschreiben gegeben werden (ST4, DR =0, STi siehe 

Kapitel, Scite 40). | 
« 

Bei jedem Lese-Schreib-Befehl muß zuerst der Kopf, dessen Adres- 

se mit TAG7 übertragen wurde, mit "Head select" BOB4 ausge- 

wählt werden. Nach frühestens Sys darf "Write" BOB2 zuge- 

schaltet werden. Damit wird nun der Inhalt von DR auf die Platte 

geschrieben. 

Beachte: Es darf nicht geschrieben werden, wenn die Köpfe in 

"  Offset-Position stehen. 

Zum Schreiben der AdreBmarke muß für drei Bytes 

(3.1,24 us) BOB7 angelegt werden. 

Vorgänge beim Lesen 

Zuerst wieder "Head select" BOB4. Frühestens nach 1us darf 
"Read" BOB 1 angelegt werden. Nach 30 us sollte "Read/Write 

Valid" BIB3 abgefragt werden und, wenn gesetzt "Data enable" 

.BOBS gegeben werden. Jetzt werden die Daten von der Platte ins 

DR-Register übertragen und können dort vom Programm abgeholt 

werden. Zu beachten ist hierbei, daß das DR-Register erst im Be- 
fehl nach der MD-Abfrage abgefragt werden darf. 

Soll eine Adreßmarke gesucht werden, so muß "AM Search" BOBS 

mindestens Sys vor dem Beginn der AM gegeben werden. 

Sonstige Funktionen 

"Head Advance!" BOB3 

Wenn ein ganzer Zylinder z.B. gelesen werden soll „kann das 

Mochzätlen der Kopläadıesse mil "Mead advance” yeschenen. 

"Head select", "Read" und "Write" dürfen nicht anliegen. 

Wird "Head advance!" gegeben, wenn Kopf 18 ausgewählt ist, 

so wird "End of Cylinder" BIB1 und "Device-Check" (siehe 

Kop. 1.2.3,Seite 80)gemeldet.Device-Check muß mit "Control 

reset" gelöscht werden. 

"Save Sector" BOBO 

Durch "Save Sector'' wird der aktuell anstehende Winkel aus dem 

Sector-Counter in das Sectorregister geschrieben und kann dort per 

TAGS BOBO gelesen werden. Wenn die Köpfe kurz vor dem näch- 

sten Winkel stehen, wird die Übergabe verzögert, bis der neue Win- 

kel ansteht und dieser wird dann in das Sectorreoister geschrieben. 

Deswegen sollte zwischen "Save Sector" und "Read Sector-Regi- 

ster" [TAGS BOBO) ca. 1615 gewartet werden. Siehe auch Be- 

schreibung TAG 1 und TAGS.



Rückmeldungen 

Auf dem Bus-In wird Folgendes gemeldet: 

B1B7 

BIB6 

BIBS 

BIB4 

BIB 3 

BIB2 

BIB 1 

.‚BIBO 

"Index Error" 

Die Laufwerklogik hat zwischen Winkel 127 und O das Index- 

muster nicht erkannt. Diese Meldung wird mit der nächsten 

Indexerkennung weggenommen. 

"Offset Active" 

Bleibt gesetzt, solange ein Offset-Vorgang ebläuft bzw. die 

Köpfe in Offset-Position sind. 

"Sign" 

Nur für Arbeiten mit Field-Test-Unit interessant. 

"Write Inhibited" 

Der Schreibschutzschalter am Laufwerk ist gedrückt. 

"Read/Write Valid" 

Wird vom Laufwerk nach "Write": oder "Read" zurückge- 

meldet, wenn das Schreiben bzw. Lesen ordnungsgemäß 

abläuft, | 

"Index" 

Steht nach der Indexerkennung 2ys an. 

"End of Cylinder" 

Wird generiert, wenn ein Kopf mit der Adresse > 18 ance- 

Sprochen werden soli, z.B. wenn bei Kopf i8 noch "Head 

Sudvänce" gegeben wira. 

"Write Sense" 

Dieses Bit wird zurückgemeldet, wenn zuvor "Write" BOB2 

gegeben wurde. 

TAG 12 REQUEST DIAGNOSTIC SENSE und 

TAG i3 MODE + DIAGNOSTIC CONTROL 

dienen Diagnose-Zwecken und werden in diesem Zusammenhang 

nicht beschrieben. 
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'TAG 14 RESERVE RELEASE 

> 2 Nur 200 MB-Laufwerke mit Doppelzugriff. 

BOB7 "Reserve" | 

Das adressierte Laufwerk wird für den Zugreifer reserviert. 

en. BOB6 "Release" 

Das adressierte Laufwerk wird wieder freigegeben. 

"Ob die angesprochene Furktion richtig ausgeführt wurde, kann mit 

TAG 3 überprüft werden, | 

TAG 15 TRANSMIT HIGH DIFFERENCE 

Nur für 200 MB-Laufwerke 
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. 1.1. 
Allgemeines 

| .2 ® 

Codieren 

1. ECC-VERFAHREN 

Erläuterung des Fehlerkorrekturverfahrens für Wechselplattenspei- 

cher (PST 116-3, AW WSP430, IBM Spurformat 3830/3330) 

[M. Prögler, J. Swoboda, AEG-TELEFUNKEN Forschungs- 
institut] . | 

Das Verfahren basiert auf einem Vorschlag von R.T. Chien (Burst- 

Correcting Codes with High-Speed Decoding, lIEEE Trans. Inf. 

Theory, voi. IT- 15, Jan. 1969, S. 109-113). Für die Realisierung 

wurde es leicht moaifizicert. | 

Zum Schutz gegen Fehler werden an einen Block von KIk_ Daten- 

bits (entsprechend k=8.£ Zahl der Datenbytes >) m Redundanz- 

oder Prüfbits (nier m=8.7=56Bits) abgeleitet und dem Block 

der Datenbits ancefügt. Damit entsteht ein Codceblock von insce- 

samt n=k+m Bits. Die Prüfbits werden aus den Datenbits mit 

Hilfe eines rückgekoppelten Schieberegisters gewonnen. Die Pe- 

riode n. des Schiebereqgisters begrenzt die Länae des Codeblocks: 

no=ko+m2k+m (hier: n„=585 442, siehe Seite 30). 

‚Das Register mit seinen Rückkopplungen kann einem sog. Genera- 

torpolynom P(x) zugeordnet werden, wobei ein Koeffizient pi = 1° 

einem vorhandenen und p;=0 einem fehlenden Rückkoppelweg 

entspricht. 

m 41 
P(x)=p_ + * HeotPı-X +P, 

. Die Folge der k Datenbits d-4 ; Io? ... d, ‚ da wird ebenfalls _ 

als ein Polynom aufgefaßt. Dieses Datenpolynom ist 

K-1 k-2 
D(x)=d,_ 2% | +d_,+% Hunıtd,.xrd 

Bei serieller Übertragung läuft die Reihenfolge mit fallendem Index 

bzw. fallender Potenz von x. 

In gleicher Weise wird die Folge der Prüfbits einem Redundanzpoly- 

nom zugeordnet: " 

m- 1 m-2 
R(x)er .x +r X 4 sc +f, .X+r 

Zu m ° -1 m-2 1 | 

PE 

4.3.5 - 10. 
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Mathematisch ergibt sich das Redundanzpolynom R(x), indem 

das Datenpolynom D(x) mit x” multipliziert wird, und dann der 

Rest bezüglich des Generatorpolynoms P(x) gebildet wird. Bei 

dieser Rechnung sind die Koeffizienten modulo 2 zu addieren. 

m 
D(x) .x -Rest R(x) es x) 

Das Codepolynom (Codeblock) entsteht durch Addition von 

D(x)xM und R(x): 

-1 
CH) = DRK RK) =C wi. +O xX+C 

n-1 1 ° 

(Das ist ein einfaches "Aneinanderfügen" von Daten- und Prüf- 

block, da D(x)x" in den letzten m Stellen nur Nullen hat.) 
Das Codepolynom C(x) ist durch das Generatorpolynom P(x) 

ohne Rest teilbar, dain D(x)..xMP auch R(x) additiv enthalten 

ist. R(x) +R(x) ergibt aber binär addiert = O. 

Das folgende Codierregister kann die Multiplikation mit x” mit 
der Restbildung bezüglich P(x) ausführen. Die Restbildung wird 

durch die Rückkoppelwege bewirkt, und die Multiplikation mit x, 

wird durch die Einspeisestelle am Rückkoppelweg Pm für die 

Folge der Datenbits bewirkt. Während der Eingabe von D(x) sind 

die Rückkopplungen wirksam; gleichzeitig wird D(x) in den Spei- 

cher gegeben. Nach insgesamt k Schritten steht im Register die 

Redundanz R(x), welche nun bei unwirksamer Rückkopplung aus- 

gegeben und ebenfalls - den Daten nachfolgend - abgespeichert 

wird. . 

  

  
  

      

                  

  
  

  ur very DEE 

r- > 
Po P P, An m 

M — 
Ä C(x) 

| I Ausgabe 
ei 

| R (x) | „m 
Be— 

Eingabe D (x) 

Abb. 1 Kodierregister mit m Stufen 

PE 
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1.3. 

Code 

K= 585 442 - 56 =585 386 Bits bzw. 73173 Bytes umfassen. 

Das Gencratorpolynom P(x) besteht aus insgesamt vier Polynomen: 

P_(x) = 32 
Po 

7 6 
P(x) = ug. sr +X +X+1 

Muh i0 9 8 7 6 5 4 3 2 
P_(x)=x KHK HK HK HK HNO HN HK HK +X + I 
PR, 

e 6 5 
P,(x) = x x +X +X +X +%X+1 

Durch Ausmultiplizieren ergibt sich daraus das Generatorpolynom: 

P(x) = P,(x) . P_(x) . P_(x) . P„(x) 

S6 55 49 4 4 39 38 37 35 31 2 
EX #HXOCHKOHXOCHKOHNKNOCHKO HNO HKOHKO HNO H 

19 17. 16 15 14 12 11 9 5 
X HX HK 0 #+X X #+X #+X +X +X +X+1 

Dieses Polynom ist beim "SCHREIBEN" wirksam und entspre- 

chend Abb. 1 realisiert. 

Für die Periode (Ordnung) ©, der einzelnen Polynome P.(x) gilt: 

e =22 
„od —— 

 e,=2047/g9T (2047 ‚299) =23 .89/23= 89 

e, = 4095/ggT (4095 ,315) =3.3. 5.7.13/3.3.5.7= 13 
— 

e„® 2047/g9T(2047, 89) =23.89/89 = 23 
Wen: 

(ggT = größter gemeinsamer Teiler) 

Daraus erhält man für die natürliche (unverkürzte) Blocklänge n 

des Codes, also für die Periode des SCHREIB-Registers mit 

dem Polynom Pf(x): 

N.” kgV(e_ 418,1 ® e,)= kgV(22,89,13, 23) = 585 442 = sedezimal 
_. 'IBEEE2! 
(kgV = kleinstes gemeinsames Vielfaches) 

Dies ist die "MODULUS-KONSTANTE" im Flußdiagramm. 

Die maximal zu schützende Information kann also 

(Für k< k_ kann man sich die führenden k_- k Informationsstellen 

als Nullen denken, die unterdrückt werden können, da sie den In- 

halt des’ Codierregisters nicht verändern.) 

Allgemein hat der Generator bei dem diskutierten Verfahren P(x) 

die Form 
3 ‘ 

P(x) = (x o P (x) 
i= 1 

.. PE 

4.3.5 = 30



    

%
 

ee
n 

Die P; (x) sind irreduzibel, haben den Grad g; und die Ordnung 

(Periode) c;, wobei kein e; in c enthalten ist (c=e,) . Der Code 

entdeckt alle Bündel bis zur Länge d und korrigiert gleichzeitig 

alle Bündel bis zur Länge I, die als Polynom aufgefaßt relativ 

prim zu Po) sind. Weiterhin muß gelten: 

| 

. J 
c2l+d-1 und I£ 29, 

j 

Mit Sicherheit sind also alle die Bündel korrigierbar, deren Länge 

nicht größer als der kleinste Grad, Min(gj), i=1ibisjj, aller 

Polynome P;(x) ist. Im speziellen Fall sind das dann Bündel bis 

zur Länge I= 11, die sicher korrigierbar sind. . 

PE 
4.3.5 - 40



1.4. . 

Decodieren 

1.4.1. Das Codewort bzw. dessen Datenteil kann durch ein Fehlerbündel 

Allgemeines . verfälscht werden. Dieses Bündel habe die Länge I und kann eben- 

| falls als Polynom dargestellt werden: 

. B(x)=b i, ...+b,x+b 
I-1 1 o 

Darin bedeutet b, = 1 eine Fehlerstelle undb,=0O eine ungefälschte 

Stelle. J . 

‘Das gefälschte Codewort C(x) wird dargestellt durch Addition 
(mod. 2) von B(x) an der entsprechenden Stelle von C(x): 

G i 
Ä . C'!(x)=C(x)+xB(x) 0£2in-I 

Der Faktor x "rückt das Bündel an die richtige Stelle". Das Bün- 

del von b;_; bis b, erstreckt sich dann im Codewort über die 

Stellen mit der Wertigkeit von xi+b-1 bis x!; d.h., über die 
Stellen voni+b - 1 bis i, wenn man die Codewortstellen von hin- 

ten mit O0 beginnend zählt. 

Bei der Decodierung gilt es festzustellen: 

i. Ist der Block fehlerhaft? 
2. Wenn ja, ist der Block korrigierbar? 

3. Wenn je, wie lautet B(x) und x!? (Welche Konfiguration 
hat das Bündel und wo sitzt es?) 

Alle diese Antworten können aus: dem sog. Syndrom S(x) ermit- 

telt werden. Dies ist der Rest, der bei der Division von C' (x) 

durch P(x) bleibt. Wegen der Linearität von Codierung und Fehler- 

scaition gilt: 

    

ex) _ C(x) JÄBx) xiB (x) 
S(x) = Rest P&) = Rest Pix) + Rest Pix). =0 + Rest Px) | 

S(x)=s mi, us x+S 
 m-I i oO 

Das Syndrom S(x) stellt also den Rest dar, der bei der Division 
des Fehlerpolynoms durch den Generator bleibt. 

Das Register zur Syndromberechnung ist - bis auf die Einspeise- 

stelle für C'(x) - mit dem Codierregister identisch (s. Abb. 2). 
Die Einspeisestelle am Rückkoppelweg p, entspricht einer Vor- 

multiplikation mit x°=1, d.h., der entfallenden Vormultiplikation 

in der obigen Formel für S(x). 

PE 

4.3.5 - 50 

  
 



  

            

  

                      
  

Eingabe C' (x) 

Abb. 2 Syndromregister 

  

Das Syndrom steht im Register nach Eingabe aller n Bits von 

C!(x).. 

Das Syndrom hat nur dann den Wert Null, wenn entweder kein Feh- 

ler aufgetreten ist oder wenn das Fehlerbündel selbst ein erlaubtes 

Codewort ist, also nicht erkennbar ist. 

Zur Ortung des Bündels genügt es, das Syndromregister mit wirk- 

samer Rückkopplung, jedoch ohne Eingabe, weiter zu betreiben 

(Korrekturphase). Ein Bündel der Länge I steht dann in den unte- 

ren ("linken") I Stufen des Registers, wenn die oberen ("rech- 

ten") m-| Stufen alle Null enthalten. Ein korrigierbares Bündel 
muß innerhalb von n, Schritten, der Periode des Registers, ge- 

funden sein, sonst ist es erkennbar, jedoch nicht korrigierbar. 

.Die Zahl s, der Schritte bestirmnmt den Faktor x! und damit den >» 
Bündelort: 

isn -s.=-s. (mod. n ) 
o ii i © 

Zur Korrektur wird der Fehler JB) dem fehlerhaften Block 

C'(x) hinzuaddiert. 

Das Verfahren besticht durch seine Einfachheit. Ein offensichtli- 

cher Nachteil ist jedoch, daß die Zahl der Suchschritte im Extrem- 

fall gleich der Blocklänge N. des Codes werden kann. Hier liegt 

der große Vorteil der Methode von Chien. 
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1.4.2. 

Verfahren von Chien 

    

-b 

Dieses Verfahren läßt sich dann vorteilhaft anwenden, wenn sich 

das Generatorpolynom P(x) als Produkt von Polynomen darstellen 

läßt. Das Codewort C(x) ist dann durch jedes Teilpolynom ohne 
Rest teilbar. Als Verallgemeincrung der von FIRE angegebenen 
Codes hat P(x) dann die Form: 

c 
P(x)= (x +1) T P_(x) 

I r 
u r=1 

P_(x) 
o 

Der Decoder besteht nicht aus einem, sondern aus j +1 Syndrom- 

registern R, bis Ri ‚„ Im speziellen Fall also aus insgesamt 

j+1=4 Registern. | 

Das Register R, entspricht dem Teilgenerator P (x) und dient 

zuerst zur Ermittlung der Bündelkonfiguration B(x). Da R, nur 

eine Rückkopplung besitzt, enthält R, bei der Division von 

C'(x) durch Pu(x) das Bündel unverändert an irgend einer Stelle. 
Weiterhin dient R, sowie die übrigen Register R, bis R; zur Be- 

stimmung des Bündelortes ("DISPLACEMENT"). 

Das Decodieren beginnt mit der vollständigen Eingabe des Blockes 

C'!(x) gleichzeitig in alle Register. Wie oben gezeigt wurde, er- 

‚geben sich dabei die gleichen Registerinhalte, die sich bei der 

Eingabe des Fehlerpolynoms B(x). x! allein ergeben würden. Mit 

Hilfe dieser Erkenntnis ist das Decodierverfahren leicht und an- 

schaulich verständlich: 

Wir nehmen en, daß in die j+ j=4 Register R, bis Rz mit dem 

Ausgangszustand Null nur Nullen und dann ein Fehlerbündel von 

maximal I= 11 Stellen eingespeist werden. Dann enthalten die vier 

Register unmittelbar nach Einlauf der letzten Fehlerstelle die Feh- 

lerbündel in unveränderter Form, ca die Rückkopplungen bisher nur 

Nullen zurückgekoppelt haben. Die Fehlerstellen b4g, bg; O5 ... 

4 b, stehen dann in allen vier Registern in den Stellen 10, 9, 8 

... 1, 0. | 

ir 
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10111 1 Ro 

Bei dem Fehlerpolynom B(x).. x. folgen auf die letzte Bündelstelle 

noch i Nullen nach, die ebenfalls in alle vier Register eingespeist. 

werden. Bei dem Nachschieben der Nullen erscheint das Bündel in 

den Stellen 10, 9 ... 1, O0 des Registers R, (r=0,1,2,3) nach 

jeweils der Periode des Registers von e, (r=0,1,2,3) Takten. 
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Wenn das Bündel sich auf die zeitlich letzten I= 11 Stellen des 

Codebilocks erstreckt - das Bündelende liegt dann in der Zählweise 

von hinten beginnend in Stelle i=0 - dann steht das Bündel am 

Ende der Einlaufphase von C'(x) bzw. B(x). x° in den Stellen 

10, 9 ... 1, 0 aller vier Register. Das Register R enthält dann 

in den Stellen 11 bis 21 nur Nullen. Wenn umgekehrt Ro( 4141.21) 

nur Nullen enthält, dann kann das Bündelende zwar auf i=0O gele- 

gen haben, aber ebenso kann das Bündelende auf i= 22, 44 ..., 

also auf einem Vielfachen der Periode c.=22 gelegen haben. 

Wenn das Register dagegen in der Korrekturphase erst um s, Stel- 

len zyklisch verscnoben werden muB, um den Nulltest für 

Ro( 11-22) zu erreichen, dann kann das Bündelende in i=22-so 

oder i=44-s, oder „.. gelegen haben. Die Zahl der Schicbe- 

schritte s, legt den Ort des Bündelendes somit auf Vielfache von 
eu=22 fest. 

i=- s mod 22 
o 

Für die anderen Register R,, R,, Ra gilt Ähnliches. Bei Einspei- 

sen eines Fehlerbündels B(x).x!, das in Stelle i endet, enthält 
das Register R, (r=1,2,3) das unveränderte Bündel nach Einlauf 

von Stelle i, dann nach der Periode e, wieder nach Einlauf von 

Stelle i-e,, nach i-2.e, usw., d.h., wenn das Nachschieben 

von i Nullen in der Einlaufphase mittels S, Schiebetakte in 

der Korrekturphase fortgesetzt wird, wobei i durch s, auf ein Viel- 

faches der Periode e, ergänzt wird (i+s,=0 mod e,), dann ent- 
hält das Register wieder das Fehlerbündel in unveränderter Form. 

Wann dies erfüllt ist, zeigt cin Vergleich von R, mit Ro(0-10): 

das bei erfülltem Nulltest Ro(471.27) dieses Fehlerbündel auch 
enthält. Die Zahl s, der Schiebeschritte bis zum erfüllten Ver- 

gleich legt den Ort des Bündelendes somit auf Vielfache von e, 

fest. 

i=-s mode 
r r 

In dem diskutierten Verfanren muß der Ort des Bündelendes aus 

den folgenden vier Gleichungen bestimmt werden. 

==-6S mod 22 
| o 

i=-s, mod 89 

i=-5, mod 13 

i=-S,„ mod 23 

Ehe gezeigt wird, wie sich i aus den Shiftzahlen berechnen läßt, 

wird noch zusammengefaßt, was beim Ermitteln der Shiftzahlen 

zu beachten ist. Das Decodieren beginnt mit der vollständigen 

Eingabe des Blockes C'(x) gleichzeitig in alle Register. Ist dann 

der Inhalt aller Register Null, dann liegt kein oder ein nicht erkenn- 

barer Fehler vor. Enthalten nur einige (jedoch nicht alle) Register 

den Wert Null, so ist der Fehler erkennbar, jedoch nicht korrigierbar.
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Als erstes wird während der Korrekturphase das Register R. solan- 

ge zyklisch verschoben, bis die oberen c-| (=22-11=11 in unse- 

rem Fall) Stellen alle Nullen enthalten; dann steht das Bündel 

selbst in den unteren I Stellen. Die dafür benötigte Zahl von Schrit- 

ten ist s,. Nun werden alle übrigen Register (mit wirksamer Rück- 

kopplung) solange betätigt (das kann gleichzeitig erfolgen), bis 

jedes das Bündel in den untersten | Stellen enthält. Die Festistel- 

lung erfölgt einfach durch Vergleich der Inhalte mit dem von Ro. 

Ist das Bündel korrigierbar, dann muß es schließlich in allen j 

Registern direkt stenen, und zwar im Register R, nach spätestens 

er (der Periode) Schritten. Im allgemeinen ist dies nach jeweils 
s, Schritten der Fall, wobei also gilt: sr<e,. Man sicht, daß bei 

simultanem Betrieballer Register die maximale Zahl von Such- 

schriften gegeben ist mit: . 

8 =e +Max(e) r=1bisj 
max 0 r 

Dies ist oft Größenordnungen kleiner als N 

Für den gegebenen Code beträgt die maximale Zahl von Such- 
schritten: 

s=22+89= 111 

was nur etwa 1/5000 von N, ist ! 
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A
 

1.4.2.1. 

Ermittlung des Ortes i für 

das Bündelende aus den 

Shiftzahlen 

A
G
O
N
 

O0 

Aufgrund des "chinesischen Restsatzes" ist eine Zahl i durch ihre 

Reste 

i mod ©, r=0,1,2 ...j 

bis auf ein Vielfaches von N kgV (e,: e ... e,) eindeutig be- 
stimmt. J 

1 

Die Zahl i läßt sich berechnen mittels 

J 

ie2 A .(imode) modn 
oO r r o 

Dabei sind A, (r=0,1 ... j) Konstanten. In unserem Fall sind die 
Shiftzahlen s, (r=0,1 ... j) bis auf das Vorzeichen diese Reste 

s=(-i) mod e r=0,1...]j 

Damit stellt sich i aus den Shiftzahlen 

J 
Ar modn, 

Im folgenden sollen die Konstanten für den diskutierten Fall er- 

mittelt werden. 

Aus is (i mod 22) A mod n 
o 

+(i mod 89) . A, 

+(i mod 13). A, 

+(i mod 23). An 

läßt sich z.B. die Konstante A, ermitteln, indem man für i 

ein Vielfaches (a) von 89.13.23 einsetzt. Auf der rechten 

Gleichungsseite failen dabei die drei letzten Summanden weg. 

a.89.13.23=(a.89.13.23 mod 22) A mod N, 

Für a=1 ereibt die Klammer den Rest 13. Es wird a schrittweise 

erhöht, bis sich der Rest 1 ergibt. . 

a.89.13.23 mod 22 

13 

13 +139=26=4 mod 22 | 

4+13= 17 | “ 

17 +13=30=8 mod 22 

16 19 + 13=32= 10 mod 22 

17 10+13=23= 1 mod 22 

Damit lautet obige Gleichung 

    

17.89.13.23=(17.89.13.23 mod 22) “A, mod N. 

= 452387 | | Ä : bzw. 

A = 452387 

° 22222 
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Für die übrigen Konstanten ergibt sich nach entsprechender Rech- 

nung: 

A,® 72358 

A, = 315 238 

A, = 330 902 

Es gilt außerdem noch 

3 

> A,=imodn_ 
O 

Dieser Zusammenhang ergibt sich, wenn man in obige Gleichung 

i=1 einsetzt. 

  

Damit kann der Ort i für das Bündelende aus den Shiftzahlen ange- 

geben werden. 

j=- 452387 .5 mod N. 

- 12358.s 

- 315238. 

- 330 902.5 

OO
 

DD
 

4
.
0
 

n.22. 89. 13.23 

= 585 442 

EI
 x 
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1.4.3. | Bei der Realisierung werden im. wesentlichen zwei "Tricks" ver- 

Realisierter \ wendet. Statt der Multiplikation der Konstanten mit den entspre- 

Algorithmus . chenden Shiftzahlen werden die Konstanten rekursiv bei jedem 

. Schritt zu einem Akkumulator addiert. Dabei werden die negativen 

Konstanten -A, als Komplement zur Periode M des Akkumulators 

dargestellt. Es ist gleichgültig, ob im Akkumulator um - A, (d.h. 

um A, nach links im Bild) oder um M-A, (d.h. um M-A, nach 

rechts im Bild) fortgeschritten wird. | 

Außerdem tritt bei Addition von M-A, im Akkumulator ein Über- 

trag auf, solange die Akkumulation von - A, im darstellbaren Zah- 

lenbereich [-M+ 1,0) bleibt. Tritt bei Addition von M-A, kein 

Übertrag auf, dann würde der Zahlenbereich in negativer Richtung 

überschritten werden. 

‘Der Akkumulator umfaßt fünf hexadezimale bzw. 20 binäre Stel- 

len. Seine Periode ist somit 

M= 16° = 20 1048576 

  

Im Akkumulator soll der Fehlerort FO aufgebaut werden. Als Feh- 

lerort wird im Geger:satz zum Ort i des Bündelendes der Ort vom 

Bündelanfang unterstellt. Der Ort des Bündelanfaengs ist bei 

I=11 um 11- 1=1i0 größer als i. Außerdem wird der Fehlerort 

FO von hinten mit 1 beginnend gezählt. Deshalb wird der Akku- 

mulator anfangs mit 10 + 1= 11 vorbelegt. 

Acc:= 11 

Bei jedem der S. Schiebeschritte von R_ wird die Konstante 

A =M- A 1048576 - 452387 = 596 189 

zum Akkumulator addiert | 

Acc:!:=Acc+ A 

EN 

C oo. Dabei ist zu beachten, ob bei der Addition ein Übertrag im Akku- 
| mulator auftritt. Tritt keiner auf, dann wur de der Zahlenbereich 

des Akkumulators nach negativer Richtung hin überschritten. Diese 

Überschreitung wird durch Addition von n. rückgängig gemacht. In 

der Rechnung modulo n. (s. Formel für i) verändert eine Addition 
mit n, das Ergebnis nicht. 

Die übrigen Konstanten werden ebenfalls entsprechend umgeformt: 

['=M-A,  r1=1,2,3 

Nachdem das Fehlerbündel in der unteren ("LOW") Hälfte vom Regi- 

ster R., steht, werden die übrigen drei Register simultan solange 

verschoben, bis sie ebenfalls das Bündel enthalten. Jedes Register 

bleibt dann stehen, wenn es das Bündel enthält. Diese Tatsache 

. u zeigt die Maskenabfrage (CA „MB —e CA) des Merkmalregisters 

u MB an. Die verwendete resultierende Konstante K, ist die Sum- 

me der jeweils noch beteiligten Konstanten A,'. 
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Es bedeutet olso (alle Additionen mod. M): 

2 ıı a K=A, +A, YA, N 

Kuh, A tun | A +R, 

alle drei Register in Betrieb 

in Betrieb, R, enthält Bündel 
3 o 2 1 

Kn-A,' +A,' u A, + A, in Betrieb, R, enthält Bündel 

KÄaR,' A, R, + R, in Betrieb, R, enthält Büncel 

Kr = A, R, in Betrieb, 

R_ + N, enthält Bündel 

=A_' in Betrieb K. A, RN, in Betrieb, 

R, + R, enthält Bündel 

=A_' in Betrieb K, Az R, in Betricb, 

R, + R, enthält Bündel 

Dies sind die gespeicherten und bei Bedarf verwendeten Konstanten 

(s. Flußdiagreamm). InK, und Ka ist bereits jeweils n enthal- 

ten, da die entsprechenden Summen A4+An+Ag sowie Ay+ Az 

jeweils größer als n, sind. 

In der folgenden Tafel sind alle Konstanten und ihre Zusammen- 

hänge nochmals dargestellt: 

  

  

          

Konstante 16°- Konst. 5 k 

hexadez.| dezimal (dezimal) EFNEFKUNG 

Vorbelegung 00008 11 Bündellänge I 

Shiften A 918DD 596189 4572387 Rn 

kein Übertrag 8EEE2 585442 Polynomperiode N, 

K,(R,R,,R,) DF840 915520 133056 (mn) 

K,(R, ,R,) Fi2E6 987878 60698 ° (-n) — 

K„( R, ‚R,) 9D8C4 645316 403260 — 

KR, ‚R,) A15F4 660980 387596 

KR) EE55A 976218 72358 — — A, 

A 5 0. KR, B309 733338 315238 A, 

K_(R,) AF3SA 717674 330902 HJ Az       
  

Wie die Nummern der fehlerhaften Bytes ermittelt werden und das 

Fehlermuster bytegerecht aufgeteilt wird, läßt sich am besten an 

einem Beispiei verfolgen. 
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Wie die Nummern der fehlerhaften Bytes ermittelt werden und das 

Fehlerrnuster bytegerecht aufgeteilt wird, läßt sich am besten an 

cinem Beispiel verfolgen. 

Beispiel: 

I-—— (2) |< d) —1-— () ——| 
25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 1110987654321 

xx X 

Codeblock mit Fehlern in den Stellen 12, 16, 17 

  

  

  

| 10 93876543210] Fehlerbündel mit Nummern 
der Bündelstellen . 

FO=22 Fehlerort 

  

Register R, 

Inhalt nach Einlauf 
BEE 4 14 von C!(x) bzw. B(x) 

0 10 1i 15 16 21 B(x).x71 

  

  
      

Nulltest erfüllt nach so” 22 - 12+1=11 Schiebetakten 

.r 1 

oo. 45 10 11 2 

  

  

>o 
Schiebetakten     

| Register R, 

| Inhalt nach s, = 11 

1 

Die anderen Register würden Übereinstimmung liefern nach s Takten: 
. . r 

  

4"89-12+1=78 

0 S,= 19-124 1= 2 

= s,=23-12+1=12 

Ort für Bündelende (von hinten mit 0 beginnend) 

i= - 452387 , 11 | . 

- 12358.78 

-315238. 2 

- 330 902 „12 mod. n_ 
  

=. 15221481 

11 

Fehlerort FO (Bündelanfang von hinten mit 1 beginnend) 

C _ FOs1+11=11+11=22 
=2= 

 



    

Fchlerbytes 

22/8=?2 Rest 6 

L__ Vorverschiebung 

Bytes (2), 9), (0) 

werden mit einem bytegerechten Fehlermuster überlagert. 

  

      
      

\ Recister R. 

Inhalt nach 6 Vorver- 

1 1}1 schiebungen 

OÖ 6 10/11 | 18] 21 

  
| 
| | | | 0. 0 | | | = Fehlermuster für Byte (2) 

0 | 
| Fehlermuster für Byte © | 

nach Verschiebung um B Stellen an | 

| R (14-18) abnehmbar | 

| | N 
Pt O9 
ILL 

Fehlermuster für Byte () nach Verschiebung 

um weitere 8 Stellen an R (41-18) abnehrnbar 

(die beiden untersten Stellen wegblenden) 
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Seite Kartenart Berichtigung 
  

  

730 N-URi Signal e3 an St, 583 statt 53 
en 

850 N--UA1 Statt ta2s muß es ta2s heißen 

850 N-UAA Statt ta3s muß es ta3s heißen 

610 N-US1 

680 N-US1 

Wunnnerngn 

nal am Aussansg G2/8 muß a2 statt a2 heißen rd
 

C 1 an
 

nn
 ignal am Ausgang FA/i0 muß 11he statt ifAc 

heißen | 

680 N.US1 Sienal am Eingang F5/13 muß b3 statt b3 heiße: 
T 

860 N-UA1 Sienal am Ausgang E6/12 muß faroe statt faroe 
heißen 

9708 N-DZ14 Signal am St. 43 muß normsp statt normsp 

heißen 
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1.1. 

Ziele des Programms 

1 .2. 

Beziehungen zu anderen 

Programmen 

1. EINFÜHRUNG 

Das Programm, dessen Anforderungen in diesem Kapitel be- 

schrieben sind, führt den Namen 

.. PS&WSPA430ASS. 

Der größte Teil, der an die TR 440 angeschlossenen Peripherie 

ist nicht speziell für diese Anlage konzipiert worden. Daraus 

resultieren unterschiedliche Hardware-Schnittstellen, die mit 

sogenannten Anpaßwerken überbrückt werden. Diese Anpavsung 

erfolgte bislang hardwareseitig, d.h., die Signale des Periphe- 

riegerätes wurden durch logische Schaltungen umcodiert und 

dann an das E/A-Werk der TR 440 weitergeleitet und umgekehrt. 

Für jedes neue Peripheriegerät war also. ein neues Anpaßwerk zu 

“ entwickeln. Man hat sich deshalb entschlossen, ein program- 
mierbares Anpaßwerk zu bauen, mit dem es nun möglich ist, 

unterschiedliche Peripheriegeräte an die TR 440 anzupassen. 

Für dieses programmierbare Anpaßwerk ist eine Assemblersprache 

zu definieren und der zugehörige Assembler zu implementieren. 

Das Programm (im folgenden kurz Assembler genannt) läuft un- 

ter dem TNS 440 an der TR 440-Anlage und wird mit dem Über- 
setzekommando gestartet. Der erzeugte Zielcode wirdin der Da- 

tei "WSPA430 CODE" abgelegt (s. Kap. 4) und mit Hilfe des 

Programms MIKROCAS (s. Kap. 7) auf Magnetbandkassette 

ausgegeben, 

PE 
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1.3. Der Assernbler übersetzt Programme, die in der speziell für das 

Steuerung des Assemblers " Anpaßwerk AW-WSP 430 entwickelten symbolischen Programmier- 

sprache geschrieben wurden. Die Leistungen des Assemblers wer- 

den durch die Spezifikationswerte des Übersetze-Kommandos ge- 

steuert. Folgende Spezifikationen werden ausgewertet: GUELLE, 

SPRACHE, NUMERIERUNG, MO, PROTOKOLL. 

1.3.1. 

Spezifikation: GUELLE 

  

1.3.1.1. | Im Normalfall wird die Quelle als Fremdstring angegeben werden, 

Spezifikationswert:/Fremd- wenn sie als Kartenstapel vorliegt. Der Assembler erwartet die 

string Quelle in diesem Fall in einem (vorn Entschlüßler erstellten) 

Eingabegebiet. Die Daten des Eingabegebietes werden ihm im 

Startsatz übergeben. 

Beispiel: QUE. = / 
C BEGINN DER WSP430 ASS-QUELLE 

1.3.1.2. Wurde die Quelle vor dem Übersetzen durch die Kommandos des 

Spezifikationswert: Datei TN 440 in eine Texthaltungskartei eingetragen (2.8. im Gespräch) , 

kann der Dateiname als Spezifikationswert zu QUELLE angegeben 

werden. Liegt die Datei in der Stondarddatenbasis &STDDB, 

braucht der Datenname nicht angegeben werden, da er vom Ent- 

schlüßler hinzugefügt wird. Liegen mehrere namensgleiche Da- 

teien mit unterschiedlicher Generations- Versiensnurnmer in der 

gleichen Datenbasis, sollte deren Angabe nicht fehlen, weil 

sonst die Datei mit der größten Nummer genommen wird. Alle An- 

gaben zur Datei werden dem Assembler vom Entschlüßler irn Start- 

satz übergeben. 

Beispiel: QUE. 

oo QUE. 
QUE. 

  

N &STDDB. TEST (5.8) 
| TEST (5.8) 

TEST 

hi 

Ki 
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1.3.2. 

Spezifikation: SPRACHE 

1.3.3. 

Spezifikation: 

NUMERIERUNG 

1.3.3.1. 

Spezifikationswert: -STD- 

1.3.3.2. 

. Spezifikationswert: (n,s) 

j .3 .3 .3 . 

Spezifikationswert: 

H- (a,b) 

Da fost alle Compiler und Assembler mit dem Übersetzekommando 

gestartet werden, soll auch der WSP 430-ASSEMBLER mit dem 

Kommando aktiviert werden. Da die Übernahme des Assemblers in 

die LKOEFDB nicht genehmigt wurde, wird zu folgenden Notllösun- 

gen gegriffen: Der Assembler wird unter den Namen 

PSETASASSEMB durch das Kommando BINAEREIN aus einer 

privaten LF-Datei PS WSP430 ASS in die & STDDB einge- 

schleust. Anschließend wird er mit dem Kommando VEBERSETZE, 

SPRACHE = TAS aktiviert. 

Der Spezifikationswert -STD- wird vom Assembler folgendermaßen 

interpretiert: Liegt die Cuclle als Fremdstring vor, werden die Pro- 

tokollzeilen in Zehnerschritten durchnummeriert, beginnend bei 10. 

Steht die Quelle in einer Datei, werden die Satznummern der 

Quellzeilen unverändert für das Assemblerprotokoll übernommen. 

Der Spezifikaetionswert (n,s) veranlaßt den Assembler, die 
Queilzeilen mit der Schrittweite s durchzunummerieren. Der 

Anfangswert ist n. 

Der Assembler blendet die letzten a-Spalten jeder Quellzeile aus 

und zwar unabhängig von deren Länge. Die Zeichenfolge ab dem 

b-ten Zeichen dieses Ausschnittes, wird vom Assembler ais Nu- 

merierung interpretiert. Dabei wird abgeprüft, ob die Numerierung 

aufsteigend ist. Die Zeichenanzahl für die Numericerung ist auf 

maximal 6 festgelegt. Der Rest des Ausschnittes enthält im Nor- 

malfall ein Kurzzeichen für den Programmnamen. | 

Beispiel: NUM. =H- (8,4) 

Zeilenlänge = 20 Spalten 

QUELL-Zeile: CLKOMMENTARJMODO 1230 

PROTOKOLL-ZEILE OHNE O-Code 

u1230 Lu CUuKOMMENTAR



1.3.4. 

Spezifikation: MO 

1.3.4.1. 

Spezifikationswert: - 

1.3.4.2. 

Spezifikationswert: -STD- 

  

1.3.4.3. 

| a onawert: 

u tmeiie „MO- NAME . 
.. . - .n . . 

—* on “ - -_— m. e* “ Be | 5 . m un u’. . Team. were . “ 
m . -— 8 -- . ... \ -oe: 

.* er \ & Be Ti. en er 
ee: . _ Vans Be ut nn nun! 

  

1.3.5.1. 
Spezifikationswert!- 

te DDR 5 Zee Zu Se u ig = ehe 

Die Ängabe MO=- bedeutet: Der Assembler soll keinen Objcktcode 

ausgeben. Es soll nur eine Syntax-Prüfung erfolgen. Der Assem- 

bler erstellt zwar intern den Objektcode, gibt ihn aber nicht aus. 

Die Codesusgabedatei WSP 430 CODE wird nicht kreiert. 

Die Angabe MO=-STD- verlangt vom Assembler die Ausgabe «5 

Objektcodes nach vorgeschriebener Norm (siehe Kap. 3.4) in: 

Datei WSP430 CODE. 

Der Assembler kreiert mit dem MO - Namen eine Datei und gibt 

den Objektcode dorthin aus.Darüber hinaus gibt der Assembler den 

7 maximal 12 Zeichen langen MO - Namen ‚als Assemblervorspann u 
2, indie. Datei WSP 438. ‚cöDE ausl‘ SET, u Ä 

-.,. nn N Rn 
. Dee 

Beispiel: MO = WSP A430 TEST 

Durch die Angabe PROT.=- wird die Protokollausgabe des Assem- 

blers unterdrückt. Pseudobefehle zur Protokollgestaltung werden 

nicht interpretiert. 

Ausnahme: 

Sämtliche fehlerhaften Informationseinheiten werden trotzdem ent- 

weder (beim Abschnittsbetrieb) über den Schnelldrucker oder 

(beim Gesprächsbetricb) über die Konsolen und bei eingeschalte- 
tem Druckerprotokoll zusätzlich über den Schnelldrucker ausgegeben. 
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1.3.5.2. 

Spezifikationswert: -STD- 

‚1.3.5.3. 

Spezifikationswert: O 

1.3.5.4. 

Spezifikationswert!: Z 

ren . tr, . » rn... .» [ee 
. .. * . . - 

Fr | . . ...:; 
x dr . . . .. wu. *+.\ 

ö 21 .3.9.9.. “ ie rn . Ten 

"Spezifikationswert: R 

4.3.5.6. 
Spezifikationswert: &Z 

% 

1.3.5.7. 

Kombination von Spezifi- 

kationswerten 

Te w “ wur Ba 

.PROT.=R.impliziert: PROT.=-STD-. Zusätzlich zum Standard- = 
""" protokoll wird eine Crossreferenzliste ausgegeben (siehe Kap. . 

PROT.=-STD- fordert vom Assembler ein Standardprotokoll ohne 

Objekt-Code (zum Protokoll-Format siche Kap. 3.4). Das Stan- 

dardprotokoll wird einzeilig ausgegeben. - 

Der Assembler druckt zusätzlich zum Standardprotokoll den erzeug- 

ten Objckt-Code aus. Dadurch wird das Format selbstverständlich 

geändert (zum Format siche Kap. 3.4). 

PROT.=Z erwirkt vom Assembler eine zweizeilige Ausgabe des 

Standardprotokolls, d.h.: hinter jede Quellzeile wird eine Leer- 

zeile ausgegeben. | 

- 

u... .. ” ” . . [> oo. “un 
sn % s ., 

3.5.4) . 

PROT.=-&Z impliziert den Spezifikationswert -STD-. Zusätzlich 

wird vom Assembler eine Speicherbelegungsliste ausgegeben (sie- 

he Kap. 3.5.5), auch bei MO=-., 

Die Spezifikationswerte Z, R, O, &Z sind beliebig kombinierbar, 

die Werte - und -STD- dürfen nicht zusammen mit anderen Spe- 

zifikationswerten auftreten. 

Beispiel: u *PRPTOKOLL (UEBERSETZE)=O'R!Z'8Z 

Diese Vorbesetzung der Protokolispezifikation bewirkt die Ausgabe 

eines zweizeiligen Protokolls mit Objektcode-Ausgabe und dem 

Ausdruck der Crossreferenzliste und der Speicherbelegungsliste. 
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2.1. 

Grundelemente der 

Assemblersprache 

WSP4A4350 ASS 

2.1.1. 

Zeichenvorrat 

o
c
 

[2 
u’ 

Assermbl 2 rsprache 

2.1.2.1. 

Namen 

. „dürfen nur in. Kommentaren benutzt werden. -_.. 

2. DEFINITION DES SPRACHUMFANGS 

  

(Ziffer) := 6/1/2/3/4/5/6/7/8/9 
(Buchstabe) ı= A/B/C/D/E/F/G/H/IL/JI/K/L/M/ 

N/O/P/Q/R/S/T/U/V/W/X/X/Z 
(Sonderzeichen}:=U/'/.       

Die in WSP430 ASS zugelassenen Zeichen sind in allen TR 440- 

Eingabecodes vorhanden. Sämtliche Bausteine der Assembler- 

sprache sind durch diese Zeichen darstellbar. Andere Zeichen 

  
Am 

  
(Name) := (Buchstabe) [ (BUCHSTABE) | (ZIFFER)] 4 15 

  
  

Namen dienen zur Identifizierung von Befehlen, Pseudobefehlen 

und Registern. Sie dürfen maximal 6 Zeichen lang sein (siehe 

auch 2.5. Formatvorschriften). Für die zweite Ausbaustufe 

(noch nicht realisiert) des Assemblers sind lokale und globale 

Namen zur Darstellung von symbolischen Adressen vorgesehen. 

Globale Namen unterscheiden sich von den lokalen durch einen 

unmittelbar nach dem Namen folgenden Punkt. 
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2.1.2.2. 

Konstanten 

(allgemein) 

2.2. 

  

. (Konstante) := (Dezimalzahl) | (Oktalzahl) 

(Dezimalzahl}:= (Ziffer) [(Ziffer)]__, 

(Oktalzahl) := 'KOktalziffer) [(Oktalziffer)] __' 

(Oktalziffer):= 0/1/2/3/4/5/6/1       
In WSPASOASS dienen die Konstanten zur expliziten Angabe 

der Ablageadresse einer Informationseinheit oder sie repräsen- 

tieren Teile einer IE. Durch die Größe des Bitfeldes innerhalb 

der IE wird der maximale Wert dieser Konstanten eindeutig 

festgeleat. Intern wird der Konstantenwert grundsätzlich rechts- 

bündig ins zugehörige Bitfeld eingetragen. Die Größe der ÄAblage- 

adresse wird durch die Speicherkapazität des WSP 430-Anpaß- 

werkes bestimmt (max. 4095). 

Informationseinheit (IE) 

2. 2.1. 

. - Aufbau der IE 

.” 

  

  

(IE) := [(Ablageadresse)] . 
(OT) (AT) (BT) (DT) (KO) (MSL) (NBA) (BSH) (BSN) 

"[<Kommentar))] [(Kartenkennung)] 
Cu (Kommentar) (siehe 2.4.) 
(Pseudobefehl) (siehe 2.3. ) 

(Ablageadresse}:= (Konstante) 
(OT) ı= rescrvierte Namen für: arithmetisch-logische Operationen 

(siehe 2.2.1.3.1.) | Spezial-Operationen (siehe 2.2.1.3.2« ) 
(AT) := reservierte Namen für den A-Operanden 
(BT) := reservierte Namen für den B-Operanden[|61l1|2]3 
(DT) := reservierte Namen für die Zielregister 
(KO) := (Konstante) 
(MSL):= reservierte Namen für Merkerbefehlel( 
(NBA}:= (Konstante) 
(BSH) := reservierte Namen für Sprung-Bedingungen 
(BSN):= reservierte Namen für Sprung-Bedingungen     

Außer Kommentaren und Pseudobefehlen belegt jede fehlerfreie 

Informationseinheit intern eine Speicherzelle des AW-WSP 430 

& 48 Bits (MIBAP {..48). Die Zeichnungen in 2.2.1.1. ver- 
enschaulichen den Aufbau einer Speicherzelle (= Mikrobefehl) . 

des WSP 430-Anpaßwerkes. Die Lage eines Mikrobefehls im 

Mikroprogrammspeicher ist bestimmt durch die Ablageadresse 

(siehe 2.2.1.2.). Die Speicherkapazität des Mikroprogramm- 

speichers beträgt max. 4096 Mikrobefehle. Beim AW-WSP 430 
ist sie auf 2048 Mikrobefehle festgelegt worden. 

Der formale Aufbau der IE wird in Kapitel 2.5. Formatvor- 

schriften beschrieben. 
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2.2.1.2. 

Ablageadresse 

  

2.2.1.3. 

Opcrationsteil (OT) 

" 2,2.1.3.1. 

ALU-Operationen 

Korea N ng rg te 

Der Zugriff auf einen Mikrobefehl erfolgt durch dessen Ablage- 

adresse. Diese wird vor die zugchörige JE geschricben (siche 

2.2.1. und 2.5.). In jedem Mikrobefehl wird im NB-, BSH- 
und BSN-Feld (siehe 2.2.1.7.) die Adresse des Folgebefehls 

engegeben, bei dem das Programm fortgesetzt wird. Es besteht 

folglich kein zwingender Grund, die Befehle einen nach dem an- 

deren im Speicher abzulegen. Im Gegenteil, oft ist es gar nicht 

möglich, Befehle, die nacheinander durchlaufen werden, auch 

hintereinander abzulegen. Wenn der Programmierer gezwungen 

würde, mehrere Programmzweige gleichzeitig zu bearbeiten, 

könnte er sehr leicht den Überblick verlieren. Aus diesem Grund 

kann er die Ablageadresse für die IE'n explizit angeben. Fehlt 

diese Angabe, legt der Assembler die IE unmittelbar hinter den 
zuletzt bearbeiteten Mikrobefehl ab. 

Für alle Operationen im OT-Feld wurden symbolische Namen 

festgelegt. | 

Hier wird die logische/arithmetische Funktion angegeben ‚ nach 

welcher der A-Operand mit dem B-Operand miteinander zu ver- 

knüpfen /zu verrechnen sind. Das Ergebnis wird im Zielregister 

ebgespeichert (siehe hierzu Kapitel 2.2.1.4.). 

Bei allen Operationen + MC ist zu beachten, daß bei gesetztern 

Merker C (MC) auf das Rechenergceknis +1 aufaddiert wird. 

Hierbei ist es aleichgültia. ob MC bereits zu Beginn des Befehls 

gesetzt war oder MC erst während des Rechenvorgangs seibst 

bei Übertrag gesetzt wurde (MC-Beschreibung siehe 2.2.1.6.). 
In beiden Fällen erfolgt die Verrechnung von MC noch im gleichen 

Befehl. 

Zur Veranschaulichung der MC-Verrechnung nachstehende Tabelle 

mit allen vier möglichen Fällen: 

  

  

  

Fall-Nr. MC ist zu Beginn | Während der Rechen- Auf das 

| des Befehls: operation entsteht Rechen- 

| Übertrag: ergebnis 

wird 

addiert: 

41 . gelöscht nein +0 

2 gelöscht ja +1 

83 gesctzt nein +1 

4 gesetzt ja _ +1           

In der folgenden Tabelle sind alle ALU-Funktionen aufgeführt und 

erläutert. | 

PE 
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Symb. ‚ode Funktion Bemerkung 
Name intern . 

A 37 (DT) := (AT) e) 

NA 20 (DT):= (AT) °) 

AP 40 (DIV) :=(AT) + (MC) 
(UTMI :=Ö| . 

1 bei Überlauf (7255) 

AMIN 17 (DT) :=(AT)-1 A-Operand 
(UTM}):=1 bei positivem | 

Ö bei negativem Ergebnis 

SHL 14 (DT}:=CAT)+ (AT) 
(UTM} :=Ol . 

1] bei UÜberlauf 

Ä SHLP 54 (DT) :=(AT)+ (ATI + (MC) 

I (UM) :=Ol . 
( 1 bei Überlauf 

B 32 (DT) :=(BT) °) 
—— B-Operand 

NB 25 (DT):= (BT) °) 

ZP 34 (DT) :=255 °) 

ZMIN 3 (DT) :=-1 .) 

ZN 43 | (DT):=-1+(MC) Ä 
(UTM}):=1 bei positivem | 

OÖ bei negativem Ergeknis 

ET 33 (DT):=(AT)- (BT) *) 

NET 24 (Di):= (AT) e (BT) °) 

x 27 (DT) :=(AT)« (BT) °) 

m Y 22 (DI):= (AT)* (BT) *) 
CR 

v“ —— 
. V 30 (DT):= <AT)V(BT) °) 

Konjunktion A, B 
W 35 (DT) :=(AT)V (BT) ®) 

ETMIN 13 (DT) :=(AT) »(BT)-1 
(UTM):=1 bei positivem | 

Ö bei negativem Ergebnis 

XMIN 7 (DI):=(AT) (BT)-1 
(UTM}):=1 bei positivem | 

OÖ bei negativem Ergebnis 

WP a2. | (Dr):=tas)v GBT)+CHC) 
| (UTM) :=Ö| . 

| 1 bei Überlauf (>255) 

:z Exklusiv Oder Negierung wird durch Überstreichen dargestellt 
V Disjunktion 

e Konjunktion 
+ Addition 

- Subtraktion 

N 
| (UTM} :=6



  

  

Symb. Code 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        (UTM) :=GQ| \ 
1 bei Überlauf   

Name: intern Funktion Bemerkung 

VEL 36 (DT) :=<AT)VERT) e) 

.o  damsuTem , 
NVEL 21 (DT): (ATIVLBTI ) Disjunktion A, B 

VELP 41 (DT) :=((AT)VCBT))+ (MC) 

(UTM} :=O| \ 
Bu 1 bei ÜUberlauf 

rn rn rn ._ 2 H- ı © 

Au -D (DI): (ATIECBT) Exclusiv- Oder A, B 

NAUT 31 (DI):= KATIECHBT) °) 

ADD ı1 (DT) :=(AT)+<BT) 
(UTM) :=Öl| . 

ı bei Uberlauf 

ADDP 51 ST SBTI SH Addition und 
u bei Überlauf Subtraktion A, B 

SB 46 (DT) :=(AT)- (BT)-1+(MC) 
(UTM):=0 bei negativem | 

i bei positivem Ergebnis 

SBMIN 6 (DT) :=(ATI-(BT)-1 
(UTM):=G bei negativem | 

. I bei positivem Ergebnis 

ADET 10 (DT):=(AT)+ (CAT) (BT)) 
(UTM) :=Ö| . 

| i bei Überlauf 

ADETP 5Ö (DT) :=(AT)+ (CAT) (BT) )+ (MC) 
(UTM) :=O]| \ | 

] bei Uberlauf Addition A plus 
f (A, B) 

ADX ä DT) :=(AT)+LLAT) (BT) ) 
UTM) :=Ö| 

1 bei Überlauf 

ADXP 44 (DI) :=(ATIH+ LAT) (CBT))+LMC) 
(UTM):=Q| . 

1 bei Überlauf 

ADVL 15 (DT) :=CAT)+(<CAT)V(BT)) 
(UTM) :=O| . 

1 bei Überlauf 

ADVLP 55 (DT) :=(ATI+((ATIVCBT) )+ (MC) 
(UTM) :=Ö] . | 

1 bei Überlauf 

ADW 16 (DT) :=(AT)+(KAT)V (BT)) 
(UTM)} :=6G] \ M 

1 bei Überlauf 

ADWP 56 DTIE= KATIHLCATIV ÄBT))HLMC)     

"I mm): 6 PE 
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Symbe Code Leon 
Name intern _ Funktion | Bemerkung 

ETADW 12. (DT): =(CATI» CBT))+CCAT)IV CBT)) 
(UIM):=O| . | 

1 bei Überlauf 

VLADX 5 (DI) :=(CATJe (BT) )+CCAT)IVERBT)) 

(UIM):=O| . 
| 1 bei Überlauf Adaition £ (A, B) 

ETADWP 52 | DT) :=((AT)® (BT I)+(CAT)IV (BT) )+ (MC) plus f (A, B) 

(UT) 2 =Ol . | 
1 bei UÜberlauf 

VLADXPI 45 (DT)z=(lkAT)e BT) )HCLCATIVCBT))+LMC) 
(UTM) :=Ö| . | 

1 bei Überlauf 

“ 

N 

% 

PE 
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2.2.1.3.2. . Hier werden speziclle Operationen angegeben, die nicht über die 

Spezial-Operationen ALU Iuufen. Die ALU wird zwar mit angesteuert, aber nicht aus- 

gewertet. Der Null-Merker (NM) und der Übertregsmerker (UTM) 
können sich ändern. 

2.2.1.3.2.1. Im Datenspeicher (DSP) können die Registerinhalte (je acht 

Spezial-Operationen Bit und Parity) des AT-Feldes (siehe 2.2.1.4.) abgelegt und 

für Datenspeicher bei Bedarf wieder in die Register des DT-Felces gebracht wer- 

den. Die Kapazität beträgt 256 Recoisterinhalte (bei Hardware- 

Änderung erweiterbar bis 1024). Der Zugriff zum DSP erfolgt 
über die Transportbefehle DBSKO, DBLKO, DBSHN, DBLHN, 

wobei die Adressierung des DSP einmal über KO (feste Adresse) 

oder über HN-Register (variable Adresse) erfolgt. Hierzu nach- 

stehende Erläuterungen. 

  

  

  

  

  

              

Symb. ‚ode Funktion Bemerkung 
Name intern 

DBSKO 65 n:=BT.256+<KO) 

(n):=(AT) 

DBLKO 66 n:=BT.256+(KO) Transport-Befehle für 
(DT) :=(n) Datenspeicher 

Ä n=DSP-Ablageadresse 

DBSHN 75 n:=BT:256+(HN) | Osnz21823 
| £n):=(AT) BT2Adreß-Zahlenwert 

DBLHN 76 n:=BT.256+{(HN) 

(DT):=(n) 

Es bedeutet: 

8) DBSKO: Bringe AT-Resgisterinhalt (1Byte) nach DSP. 
OT DBLKO : Bringe abgespeichertes Byte nach DT-Register. 

Hierbei wird die Ablagcadresse n im DSP durch BT und 

KO wie folgt gebildet: | 

Mikrobefehl: 

  

MIBAP: [a8 47|46|45 |44|43]42|) /fs6|35| _/fle23|2&)27|26)25|24 123] >22 /Y 

PAl OT [ BT ? ff KO (siehe 2.2.1.5.) /f 

  

                

DSP-Äblageadresse n = 

  

  

Beispiel: '0000'11 DBSKO UI DR UU TU LE UELI I TOO U... .. etc. 

ergibt: n = 1°256+100=356 

Der Inhalt des Registers DR wird in die DSP- Zelle mit der Adresse 356 

ON | geschrieben. 

°)._ | | PE 
siehe 2.2.1.4. 
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b) DBSHN: Bringe AT-Registerinhalt (1Byte) nech DSP. 

DBLHN: Bringe abgespeichertes Byte nach DT-Register. 

Hierbei wird die Ablageädresse n im DSP durch BT und 

HN-Register-Inhalt wie folgt gebildet: , 

Mikrobefehl: 

  

MIBAP: [8 47|46]45|44]43|42 35135| //   

PA 
  

OT     

/L. 
/ BT | KO ist unwirksam       

{ 
75/76 

DPS-Ablageadresse n 

  

Beispiel: 

» 
a
e
 

2.2.1.3.2.2. 

Spezial-Operationen 

für WSP-ECC-Logik 

      
  - GERKEREEIT] 2 

Dh 

[ls ls lalsl211lo | 
HN-Register (siehe 2.2.1.4.) 

                  

'0000' u DBSHNUUL OP O u LE WUWUIUUUUU OU „2... etc. 

Im HN-Recister steht 120. Somit eroibt sich n = 0:256+120=120 

Der Inhalt des Registers OP wirdin die DSP-Zelle mit der Adresse 120 

geschrieben. 

ACHTUNG! 

Da die derzeitige DSP-Kapazität nur 256 Byte beträgt, 

müssen Bit B und 9 der DSP-Ablageadresse stels "O0" 

sein, d.h., im BT-Feld muß bei allen DSP- 

Operationen immer "O0" oder "LE" stehen. 

Dieses sind spezielle Befehle für WSP A430-Anpaßelektronik. 

Beschreibung siehe unter WSP 430-Schnittstellenbeschreibung. 

Für andere Schnittstellen stehen diese Operationen frei zur Ver- 

fügung, wobei der symb. Name bleibt. 

  

  

  

  

              

Symb.: Code Funktion Bemerkung 
Name intern 

NFECC 60 | normieren bei ECC-Fehler 

LFB 61 laden der Fehlerbedingun- 

gen nach SC-Register 

| Spezial- 

SHPO 62 Shiften Polynomgenerator Operations- 

| PO teile 

SHP123 63 Shiften Polynomgenerator 

P1, P2, P3 

) Ä PE 
siehe 2.2.1.4. 
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2.2.1.4. | 

Operöndenteile 

(AT,BT) und 

Zielregister (DT) 

Als Operondenteile gelten! 

8) Allc Register, die als A- und/oder B-Operänd für die ALU 

(siche 2.2.1.3.1.) zu verwenden sind. Der Inhalt der AT- 

Register kann in den Datenspeicher abgelegt werden (siehe 

2.2.1.3.2.1.). 

b) Spezielle Steuerbefehle wie Programm-Stop und Datenspeicher- 

Seitenadressierung. 

c) Der Konstantenteil KO (siche 2.2.1.5.) als B-Operand. 

Als Zielregister gelten alle Register des DT-Feldes. Sie können 

vom Datenspeicher geladen werden. 

Die Operandenteile und Zielregister haben folgende Namen: 

  

      

  

  

                  
  

      
  

  

  

                      
  

  

  

                  
  

  

Cod “oce | ol 4112| 3la| 5 |6 | 7L| 410 Hıl 12 ia] 4a 
intern 

AT Lelaslısler Iorlow!relıs!malorl|Hc|Hro| KA 

DT LAlaslıcıree lor|owireliıs|imalorl|Hme!Hp|iKr 

BT ıElAsBIKol DR 

o0I 112] 3] *®) 

Code 151 16| 17 | 20!21!22 | 23 |24 | 25 | 26 | 27 | 30 | 34 
intern 

AT FeIlrs IMms|HEI|PLIHF| HGIHL | HRI FT I — IHMIHN 

DT LeirsimsıHrireelmr! selkrl| ul z4! zoltenalunı 

Code 
„ode | 30 |33 | 34 | 35 | 36 | 37 
intern 

AT HO!| HPIMB|MEISC!SsP 

DT HO| HPIFC|FT| st — 

© 

Zahlen nur bei den Operationen DBSKO, DBLKO, DBSHN, 

DBLHN zur Seitenadressierung des Datenspeichers (Bit 8,9 

(siehe 2.2.1.3.2.1.) 

Alle Register sind 8 Bit lang und haben ein Paritybit. 

PE 
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Beschreibung der Operandenteile und Zielregister mit WSP 430-Schnittstelle 

  

nur WAW 439 

      

  

. Verwendbaor als Verwenaet als Schnitt- 

  

          

A-Operand B-Operand Zielreg. |stellen-Reeister für Enczielle Eicone Haft Bemarl 

(AT-Feld) (BT-Feld) (DT-Feld)| Rechner WSP* PARIS Bıgenschaften, Demerkungen 
ABUS B BUS DBUS 

AB AB AB 

DR DR DR DR 1) 1) Daten bei Lesen (DR-+DW) und 
Schreiben (KA=DR (DW)) 

DW DW Dw 2) 2) Datensender.Lesen/Schreiben 

| (siehe DR) 

FR FR 

FC FC Fc3) 3) BUSOUT-Register u 
FS FS Fs4#) 4) BUSIN- ‚ Gerätefehler- u. Modul- 

Adreß-Register (eFT) 

FT FT Fr) SI TAGBUS-Reg. (Bit0-4), Selek- 
tierung der FS-Eingabe (Bit6,7) 

HC HC 

HD HD 

HE HE 

HF HF 

HG HG 

HI HI 

HK HK 

HM HM 
HN HN DSP-Adreß-Register (von MIP en- 

wählbar) 
HO HO 

HP HP 

IS IS 

KA xA6) 6) Datenempfänger, Durchschalt- 

| bedingung: STP 

KR KR 7) 7) Quittierung: STP ,AF,EMP ‚GA, 
FE ‚IE ,AN2 ‚ANA 

KO Konstante (MIRBAP 22-202). Verwend- 

par much ais DSP-Äutesse 

LE LE LE Leer = Pseudoregister mit 

Dauerinhalt "0" 

LA Register für Lampenanzeige 

LG LG ‘ 

MA MA 

MB MB ECC-Fehlererkennung 1 bei Lesen 

ME ME ECC-Fehlermuster 

MS MS 

OP OP Register bitweise abfragbar Über 

BSH/BSN-Feld 

PE PE 

PL PL 

Sc SC ECC-Fehlererkennung 2 bei Lesen/ 

| Schreiben und Übertragungasfehler 

ST: ST Steuermeldungen für Lesen/Schreiben 

und ECC-Logik 
sp Programmierbärer Stop (kein Reg.) 

Z1 Zi Datenlängenzähler 2 „2! 

Z2 Z2R Datenlängenzähler 28.215 

Kane 27, 

PE 
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Verwendungsmöglichkeiten der Operaändenteile und Zielregister 

  

  
nur PAW 405 

    

  

TOTER — r EREECHETE IL wg « ns 2 Kap EEE ET ER ” a 

  

    

Verwendbar für ALU ols Verwendbar ols 

A-Operand  B-Operond Zielreg. Schnittstellen- Schnittstellen-! Spezielle Eigenschaften, 

(AT-Fold)  (BT-Feld) (DT-Feld)| Senderegister Empfengstreg. | Bemerkungen 
ABUS BRUS DRUS 

AB AB AB AB1) 1) Nur bei Mugszin-Nachver- 
. | I drehtung (9 Ltg.) 

DR DR DR DA DR Ausserdem Zwischenpuffer für 
M KA-Reg. (von HW steuerbar) 

DW DW DW DW 

FR FR 
FC FC FC Fc2) 2) Nur bei Magazin-Umverdrah- 

: tung und zusätz!, MX-Logik 

FS FS3) FS 3) Nur bei zusätzl. MX-Logik 
i.d.Schnittst.-Elektronik oder 

bei Wegfell als Empf.-Regi- 

sier nur bei zusätzl. Verdrah- 

tung 

FT FT Kein Register; dieser Name 

steht frei zur Verfügung 

HC HC 
HD HD 
HE HE HE 

HF HF 

HG HG 
HI HI HI HI 
HK HK HK HK 

HM HM HM1) 1) Nur bei Magazin-Nachver- 
drahtung 9 Ltg.) 

HN HN HN?) Außerdem DSP-Adreß-Regi- 

ster (v.Progr. steuerbar), 
» wie bei HM 

HO HO | 

HP HP 
IS IS 15) A) Nur bei Magazin-Umverdrah- 

tung (MX-Logik vorh.) 
KA KA3) KAT) KA Vwiebei HM 

3) wie bei FS, programmierbar 

über DT 29 

KO-- 7-1 oo - 0 — 4Progr. Konstante, eußerdem 

DSP-Adreß-Register (vom 

Programm steuerbar), 
KR- — -44- — —- --.-- -1- --- -- - — --| Kein Register, dieser Name 

sieht frei zur Verfügung. 

LA Kegister für Laempenanzeige. 

Lo IE LE rscuöoregister, dessen Inhalt 

ständig "0" ist (Leer) 
LG LG 
MA MA MA 

MB MB?) MB MB 3) wie bei FS, programmier- 
bar, z.B. über DT 12 (KR) 

ME ME3) ME ME 3) wie bei FS ‚ Programmier- 

bar, z.B. über DT22 (Z1) 
MS MS MS?) 2) wie bei FC 

OP OP op?) 1) wie bei HM ‚ per Programm 
| biltweise ebfragbar (BSH, BSN) 

PE PE PE 
PL PL pL? 1) wie bei HM 
Sc Ä sc?) | Sc ) wie bei FS 
Sp Programmierbarer Stop 

(Kein Register) 
ST KeinRegister; dieser Name 

| steht frei zur Verfügung 

Ö DSP-Adreßbereich 0-255 

(=Bit8,9=0). 
i-3°) 3) Durch Umbau der R - WS35 

u. Magazin-Umverdrahtung Er- 

weiterung des DSP bis 512 

bzw. IK möglich (BT 1-3) 
Zi KeinRegister, diese Namen 
£2 siehen zur Verfügung       

  ENTER REERE Wr vr RITTER AL ARE



2.2.1.5. 

Konstantenteil (KO) 

2.2.1.6. 

 Merker Setzen/Löschen 

(MSL-Teil) 

ON 

nn ana 

Der Konstantenteil umfoßt die MIBAP-Bits 22-29 (KO0-7) des 

Mikrobefehls. Damit entspricht er in seiner Größe einern Register. 

Der Kongstantenteil hat folgende Bedeutung: 

e) Verwendung als B-Operand (siche 2.2.1.4.) , adressierbar 

durch ( (BT)ı=KO), wobei BSH £ 17 sein muß. 

b) Verwendung zur Mikrobefehls-Seitenadressierung (MIBAR 
Bit 9-11), adressierbar durch BSH = 17 (siche 2.2.1.7.3. 

und 2.2.1.7.4.) 

c) Verwendung zur Datenspeicheradressierung (Bit 0-7), adres- 

sierbar durch DBSKO oder DBLKO (siehe 2.2.1.3.2.1.) 

Der maximale Wert ist durch die Länge des Konstantenfeldes auf 

255 oder '377'! festgelegt. Der Wert ist als Dezimal- oder Oktal- 

zahl anzugeben. 

Der MSL-Teil enthält die Anweisung zum Setzen oder Löschen von 

acht Merkern: 

  

  

  

Narne ‚Code Wirkungsweise 
intern 

O Ö keine Veränderung eines Merkers 

LMO 1 Mcerker MO := OÖ 

SMO 2 Merker MO := L 

L.MI 3 Merker MI = 0 

5MiI 4 Merker MI := L, wenn Index anliegt 

LMU 5 Merker MU := 0; L, nach 20 ms 

DPL 6 DIAGNOSTIK PROSRAMM LADEN 

LMG 7 Merker MC := Ö 

SMC 30 Merker MC :=L 

LMD 11 Merker MD !:= OÖ 

LM 12 Merker M5 := O 

SM5 3 Merker M5 :=L 

LMS 14 Merker M5 := 0 

SM6 15 Merker M6 :=L 
L.M7 16 Merker M7 := 0 

SM7 17 Merker M7 :=L         

NM: Null-Merker wird automatisch auf "L" gesetzt, wenn das Er- 

gebnis einer ALU-Operation gleich O ist. NM ist nicht 

odressierbar. 

Die Merker MO, MI, MU, MC, MD, M5, M6 und M7 können 

im BSH- bzw. BSN-Teil (siehe 2.2.1.8.) des nächsten Mikro- 

befehls oübgefragt werden und gehen scmit in die Berechnung der 

Adresse des Folgebefehls ein. Sie sind für die Programmverzwei- 

gung relevant. \ 

DENE Ya —y 
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Beschreibung der Merker 

  

Merker Funktion im 

WAW 4931 | PAW 405 
  

| MO 
Zu | M5 

M6 

i 

Sie stehen dem Programmierer frei zur Verfügung und 

können nur durch das Mikroprogramrn (MIP) verändert 

werden. 

  

leitet die automatische 

Datenphase ein. Er muß 

vom MIP gesetzt wer- 

den. Das Löschen erfolgt 

automatisch bci Ende der 

Datenphase oder durch 

das MIP. 

ist frei verfügbar. Sctzen 

nur vom MIP möglich, 

Löschen vom MIP oder 

hardwaremäßig von der 

Schnittstelle aus mög- 

lich. 

  

MI 
  

wird nur gesetzt, wenn vorher vom MIP SMI gegeben 

wurde (Setzen des Vormerkers) und dann 

die Indexmeldung an- 

steht. Die Indexmeldung 

setzt dann MI direkt. 

ein Setzsignal von der 

Schnittstellen-Hardware 

gegeben wird. 

Löschen nur vorn MIP möglich. 
  

MU kann nur vom MIP gelöscht werden und wird nach 25 ms 

wieder automatisch gesetzt. 

Automatisches Setzen 

außerdem bei Übertra- 
gungsfehler. 

Außerdern direktes Sctzen 

von der Schnittstellen- 

Hardware möglich. 
  

DPL 

  EEE TUI REN m ig x er . . . vo... rc 

  
a Te Se er 

i 
Dioagnostik-Programm Laden = Übernahmetakt (kein 
Merker!) für die Diagnoslik-Programm-Bytes in den 

MIP-Speicher. Siehe hierzu auch DPL-Flußdiagramm 

in Kap. 1.2.2.5. und Struklurdiagramm in Kap. 1.0. 

Mii jedem DPL wird ein Kecnner-Byte ä& 8 Bit (sechs 
Daten-Bits und zwei Steuer-Bits) in einen Zwischen- 

puffer übernommen. Die beiden Steuer-Bits (Bit 6+7) 

sind für die Software bedeutungslos. 

Da ein MIP-Wort aus 48 Bits und 12 Adreßbits bestcht, 

müssen pro MIP-Wort 10 Rechner-Bytcs übernommen 

und somit 10 x DPL gegeben werden. Der erlaubte Ab- 

stand zwischen zwei aufeinänderfologenden BPL beträgt 

2 2us- 130 us. Nach jedem 10. DPL wird das fertig 

aufbereitete MIP-Wort inden MIP-Speicher geschrieben. 

Hierzu wird das MIP angehalten (Taktkettco wird ge- 

stoppt). Nach Beendigung des Einschreibens wird das 

MIP automatisch fortgesetzt. Aus Hardware-Gründen muß 

nach dern 10. DPL-Befehl ein Leerbefen! folgen. In cdie- 

sem Leerbefehl sind nur Abfragen erlaubt (z.B. MC). 

Hardware-Fehler bei DPL: 

Der Merker C (MC) muß zu Beginn des DPL-Betriebes 

vom MIP gesetzt werden. Tritt vor oder während des 

Schreibens ein Hardwarefehler auf, so wird MC automas- 

tisch gelöscht. Hierdurch erfolgt eine FFehlerineidung vom 

OO PE 
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2.2.1.7. 

Aufbereitung der 

Adresse des Folge- 

befehls (MIBAR) 

  

  

  

Maorker Funktion im 

WAW 431 PAW 405 

DPL MIP an den Rechner und der DPL-Betrieb wird abgebro- 

(Fort- chen. 

seizg.) 

MC 

Folgendo Hardwarefehler werden erkannt: 

b) MIP-Speicherfehler: Eingeschriebenes MIP-Wort 

falsch (FSPAPR). 

Scetzen: 

a) durch das MIP (<MSLP:=SMC) 

b) bei einer ALU-Operation mit Interncode 40-56, wenn 
Übertrag entsteht (<UTM>=L). Er dient hierbei als 

Übertrags- Zwischenspeicher und wird automatisch 

verrechnet. 

Löschen: 

8) durch das MIP (£MSL?:=LMC) ’ 

b) automatisch bei DPL, wenn ein Hardwarefehler auf- 

tritt. 
  

MD 

  
Setzen: 

automatisch: bei Ende der 

Datenübertragung eines 

Bytes von und zum WSP. 

Löschen: 

a) durch das MIP 

(<MSL>:=LMD) mit 
Tokt T5 

b) automatisch bei: Sync- 
Byte suchen.   

Sctzen: 

mit Takt T5, wenn vorher 

Zwischenmerker ZMD 

hardwaremäßig von der 

Schnittstelle aus gesetzt 

I; wurde. 

.Löschen: 

a) durch das MIP 

(<MSL>:=LMD) mit 

Takt T5 

b) hardwaremäßia von der 

Schnittstelle aus. 
  

Das WAW 431 bzw. PAW405 hat keinen Befehlsfolgezähler wie 

. 
“era nt 

z.B. der TR 440. In jedem .Befehlszyklus muß deshalb die Adresse 

des Folgebefehls neu errechnet werden. Da max. 4K-Befehle zu 

eüäressiceren sind, muß MIBAR 12 Bits (MIBARO-11) umfassen. 

Die Aufbereitung von MIBAR kann:auf vier verschiedene Arten 

erfolgen, welche nachstehend beschrieben sind: 
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2.2.1 Te 

Adressicrung über NU3-, 

35H. und BSN-Teil  *) 

n
r
 

I
 a
 

5 

MmiBAR: si Jaolsotel7 le ı5lalslatı Jo 
u \ vr N Bu , | 

unverändert -— VB-Adresse 0 - 508 

(Seitenadressierung) ou 

Die BSH-- 

‘ * 
3 Sei .# Beispiei! 

herfür mıß BSH Z KMA und BSN f AMA sein. 
Dies ist die normale Ädressierungsart. MIBAR setzt sich wie 

folgt zusarnmen: 

    
Feld- Name: - NB 2 BSHEBSN 

  

                    
6IslalIs|2 | Ho jERMAgAHA 
  

                
  

        
                
  

  
    kpl Adresse 0-5112 1 Seite 

Es können hiermit alle 512 Mikrobefehle innerhalb einer Seite 
(1 Seite € 512 Mikrobefehle) dirckt adressiert werden. Seiten- 

wechsel ist nicht möglich. 

im NS-Feld wird cie 1. Adresse eincs Vicrerblocks (VB) ex- 

plizit angegeben. Sie entspricht den Bits 2-8 von MIBAR und 

muß durch vier teilbar sein. Da ein Seitenwechsel nicht möglich 

ist, geht nur der seitenrelative Teil der Adresse in die Berechnung 

der Folgeadresse ein. Der höherwertige Teil der Adresse (Seiten- 

edressierung) dient dem Assembler zur Kontrolle, ob die aktuelle 
Seite nicht verlassen wird. 

und BSN-Felder sind je vier Bit lang und wählen 

die bedingten Sprunganweisungen aus. BSH bestimmt das Bit 1, 

BSN das Bit O von MIBAR. Somit werden BSH und BSN zur 
Bestimmung der Einzeladressen innerhalb des durch NB adressicerten 

Viererblocks herangezogen. 

  

  

  
)NB = Nächster Befehl 

BSH= Bedingter Sprung hoch 

BSN= Bedingter Sprung niedrig 

    

PE 

| VB-Adresse: | nl. 

(NB-Feld) <BSH> | <BSND| Adresse 

1240 O Ö 1240 

\ 1240 Ö 1 1241 

I VB 1240 1 0 1242 

1240 1. 1- 1243 

nächste: “ 

Sn VB-Aar.: 1244 0 0. 1244 

USW. 
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a 
x 

en 

Symbolische Namen für BSH- und BSN-Teil 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

Code S5ymb,. Name Bemerkunaen 

intern BSH  BSN NS 

OÖ SHO SNO Direkte Adressicrung der Befchle eines 

Viererblocks (unbecingter Sprung). 

i SH2 SNi SHO, SNDO = 0; SH2,SNI=L 

2 SMOD SMI Abfragen der Merker MO-M7 ,MI,MC,MD 

3 ILN SMC ILN: Ansprungbedinaung für In-Line-Dia- 

gnostikprogramme. Es ist erfüllt, ' 

4 SMD SMS wenn Schälter SB auf INLINE 

steht; des weiteren muß Schalter 

5 SM6 SM7 STMA auf RUNDL oder bei LA-Reog. 

=0 auf FEHLER stehen 

6 OPO  OP1 Bitweise Abfragen des Registers OP 

7 OP2 OP3 

10 OP4 OPS 

11 OP6 OP7 

12 UTM SNM Abfragen von Kanalmeldungen und cer Sig- 

nale des Rechenwerkes. 

i3 STM ZM1 SNM (Null-Merker) wird automatisch vom 

ALU gesetzt 

14 FM1 SPM UTM wird automatisch gesetzt bei ALU- 

Übertrag | 

i5 SNM  BM1 FM1i wird gesetzt, wenn Fehler in der 

Kanal-Anpassung und im Gerät auf- 

treten 

16 TFK SMU Abfrage des Merkers MU 

IFK: Merker für Rechner-Doppelzugriff: 

geseizt: Rechner 1 

gelöscht! Rechner 2 

17 KMA  AMA Änderung von MIBAR in den Bits 9-11   (KMA) bzw. in den Bits 0-7 (AMA)     

Gesetzter Zustand (= L) bedeutet Sprung. 

PE 
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> 

2.2.1.1.2: . Hiciür muß BSH Z KMA und BSN = AMA sein. 

Adressierung über Register- MIBAR setzt sich wie folgt zusammen! 

Inhalt des AT-Feldes und 

    

    

          

  

    

      
                    

                  
                    

  

    

NB6 

| I > SH 

Feld - Name: AT. | NB BSHIISN 

| | | | I 
5 A 3 2 4120 [FAN 

| | | | J 

Register AT - Feld =<AT?> 

‘ = 7 6 5 4 3 2 7 Ö, 

Y Y x | \ Y G v | 

MIBAR: 1jı0oı sh 8 | 716 | sia4ı|3121110o4 

nl vunasns u 

unverändert -—  Teiladresse O - 255 — 

==— kpl.Adresse 0 - 511 2 1 Seite — 

Es wird der durch AT adressierte Registerinhalt als Folgeadresse 

ausgeweriel. Da jedes Register maximal den Wert 255 enihalten 

kann, kann auf diese Weise lediglich eine Adresse 0-255 ange- 

steuert werden. Um älle Befehle innerhalb einer Seite adressie- 

ren zu können, wird Bit 8 von MIBAR durch das 6. Bit von NB 

(NB6) direkt auf "0" oder "L" gesetzt. Die Bits 9-11 von 

MIBAR (Seitenadressierung) werden nicht verändert, d.h., der 

Folgebefehl muß in der gleichen Seite liegen. | 

In NB-Feidist die erste Adresse der entsprechenden Halbseite an- 

zugeben, z.B. wenn in die zweite Holbseite (256-571) gesprungen 
f werden soll, muß in NB 

 PE 
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2.2.1.7:.3. 

Adressierung über Konstanr- 

tenteil (KO0-2), NB und 
BSN 

Feld-Nöarne: 

Hierfür muß BSH = KMA und BSN # AMÄ scin. 

MIBAR setzt sich wie folgt zusammen; 

        nt ae ND 41 BSH  BSN | 

  

  
  

        

  

  

0 
rg 

- IF TEIST: 
kpl.Adresso 0-4095° £ allen B Seiten, on 

jedoch nur 1.+2.Adresse jedes VB'e, 

da MIBAR1=0 

                

  

      

Die Bits KO0O, KO1, KO2 bestimmen direkt die Bits 9, 10 

und 11 von MIBAR, NB bestimmt direkt die Bits 2-8 vom 

MIBAR. MIBAR 1 wird auf jeden Fall auf "0" gesetzt, während 
MIBARO je nach dem Ercebnis der Sprungbedingung in BSN der 

Wert "O0" oder "L" zugewiesen wird. 

Auf diese Weise sind jeweils die ersten beiden Befehle jedes 

Viererblocks auf den Seiten 0-7°) adressierbar. 

Im NB-Feld muß die absolute VB-Zieladresse engegeben werden. 

Der Assembler überprüft, ob diese Adresse mit der angegebenen 
er el .n \ en er Pt n .. | nm“ rn zen m xonstante (KO) angesprungen werden könne 

    

”“, 

°) 9 
Da. die verzeitige Speicherkapazität des MIP-Speichers nur 

2K Befchle beträgt, muß MIBAR 11 stets "0" sein, d.h., 

es dürfen nur die ersten vier Seiten (Seite 0-3 = 0-2047) 
adressiert werden. 

| PE 
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2.2.1.7.A. 

Adressierung über Kon- 

stantenteil (KOO-2), 

NB6 und Registerinhalt 

des AT-Feldes 

Fold- Nomo: 

IT   

  

  

Hierfür muß BSH = KMA und BSN = 

MIBAR setzt sich wie folgt zusammen: 

AMA sein. 

    

  

      

  

  

            

  

  

u
r
 

u ee 
ut er 

> - NB 1 BSH | BSN | 

ur ST T sta Te Te 

Register AT-Feld = (AT) 

“71|0|55 «| sa|2| ı) oj 

  

  

                    

MIBAR: 

  

      2: kpl. Adressierung jedes Befchls von “u 

| 0-4095° „d.h. allor 8 Sciten® 

Die Bits 0-7 der Mikrobefehlsadresse (MIBAR) ergeben sich 

aus den acht Bils des durch AT actressierten Registers, die Bits 

9-11 aus den Bits 0-2 des Konstantenteils. Bit 8 von MIBAR 

wird durch NB6 bestimmt. Damit sind jeweils alle Befchle der 

Seiten 0-7*) adressierbar. 

Im NB-Felc ist die erste Adresse der entsprechenden Halbseite 

anzugeben. 

.) 
Da die derzeitige Speicherkapazität des MIP-Speichers nur 

2K Befehle beträgt, muß MIBAR 11 stets "0" sein, d.h., 
es dürfen nur die ersten vier Seiten (Seite 0-3 = 0-2047) 

edressiert werden. 
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Bereich der Folgeadrosse 

  

KO? KO1 KOO NND Bercach (dezrimal) or... Serle 
  

  

  

Ö Ö Ö OÖ 0 - 255 OÖ 

Ö O L_ 256 - 511 O 

Ö L. 0 512 - 767 1 
  

‘ 

nn 

  

! 

  

t 

  

  

o
O
:
:
0
!
C
:
ı
 

0
9
0
1
0
 

"
i
i
;
 

o
O
1
L
0
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0 2048 - 2303 4 

L_ 2304 - 2559 4 

5 2815 
  

3071 
  

O 3072 3327 
  

L 3328 3583 
  

2 >84 3839 
    r

i
r
i
r
i
r
!
I
r
|
i
r
!
/
i
r
i
r
e
 

  -
I
r
|
i
o
i
o
!
r
!
I
r
|
i
o
!
o
:
 

      3846 4095   > °) 

      

.) 
im derzeitigen 2K-Ausbauzustand des MIP-Speichers nicht 

erlaubt. 
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2.3. 

Pscudobefchle 

Pocucobelchle sind Anweisungen an den Assembler. Sic erzeugen 

keinen Ausgabecocde. 

Folgende Pseudchbefehle werden implementiert: 

  

  

Befen! Wirkung 

ENDE zcigt dem Ässernbler cas statische Ende eine 

Quelle an 

PAUS Protokollierung des Übersetzerprotokolls ausschalten 

PEIN Protokollierung des Übersetzerprotokolls einschalten 

NS Fortsetzung des Übersetzerprolokolls auf neuer Seite 

NLn Zeilenvorschub um n Zeilen, für Ien®7 | 

GLCH definiert einen Gleichsetzungsnamen 

BASIS Verschiebung särntlicher folgenden Adressen 

SBASIS Verschiebung der Folgeadresse des nächsten Befehls 

Die Pseudebefehlce, die die Prolokollgestaltung betreffen, werden 

nur ausgewertet, wenn überhaupt ein Übersetzerprotokoll erstellt 

wird. Sie selbst werden nicht protokolliert. 

Des weiteren gibt es die Pseudobefehle GLCH, BASIS und 

SBASIS. Sie cröffnen die Möglichkeit, mehrere Programme (z.B. 

off-ceine-Testprogramme) zu ketlen, ohne daß die Ablageadressen 

der Befehle umgeschrieben werden müssen. Es ist jedoch nur eine 

Adreßverschiebung in positiver Richtung (d.h. zu höheren Adreß- 

werten) möglich. 

Pseudobefchl GLCH 

Syntax: [<Konstante>] GILCH <GLCH-Name> | 
er MA ION eo Zulagen 
UV ING ICZ7 ET NINGTMTIE 7 

. 

Der Pseudobefcehl GLCH definiert einen Gleichsetzungsnamen, dem 

der Wert der Konstanten zugeordnet wird. Fehlt die Konstantenanga- 

be, wird ihm die um 1 erhöhte aktuelle Ablageadresse zugewiesen. 

Der GLCH--Name kann anschließend als Ersatz für die Ablage- 

adresse berutzt werden (insbesondere für die Pseudobefcehle BASIS 

und SBASIS). Sein Wert wird nicht translatiert. 

Pseudobefehl BASIS 

Syntax: [<Konstante> 3ASI 
<GLCH-Name> BASIS 

Der Pseudobefehl BASIS gibt dem Assembler die Anweisung, 
sämtliche Adressen (Ablage- und Folgceadressen) um den Wert 

der Konstanten oder des GLCH-Namens zu erhöhen. Der Gleich- 

setzungsname muß vorher definiert worden sein. 

PE 
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2.4. 

Kornmonr!i x 
ind rc 

Pseudobcfehl SBASIS 
ı 

“ 

Syntax: Konstantc> | SRASIS \ . Du ic 

<GLCH--Narne> ) 

Der Pscudobefehl SBASIS gibt dern Assembler die Anweisung, 

dic Folucadresse irn nächsten Befehl, unabhängig von der eige- 

nen Basis dieses Befehls, mil der durch die Konstante oder 

durch den GLCH-Namen bestimmten Wert zu translaltieren. 

Anwendungsbeispiele: 

    

    

  

                

ver Deere en eigene een 

Spalten-Nr. 1-6 8 - 13 5-n | 35 - 41 | 

100 GLCH MODUL 1 
200 GLCH MODUL?2 

MODUL 1 BASIS 

Ö A see ce} Hs 60 

MODUL2 SBASIS 

1 BR .unenenne 20 

2 X wo 8 eo 64 

entspricht 100 A .oreere.o | 160 

101 B .oernene 220 

102 X .-. 80 RE eo 164 

Anmerkung: Der Gleichsetzungsname (z.B. MODUL 1) darf max. 6 Zeichen 
lang sein. 

Kommentäre dienen lediglich zur Dokumentation des Programms. 

Sie warden vom Assembler nicht interpretiert erscheinen aber im 

Übersetzerprotokoli. Es wird zwischen selbständigen und beglei- 
tenden Kommentaren unterschieden. 

Selbständige Kommentare werden durch den Buchstaben C in 

Spalte 1, gefolgt von einem Leerzeichen, eingeleitet. Beglei- 

tende Kommentare stehen im Anschluß an eine Informations- 

einheit (siehe 2.5.). 
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EN 

2.5. Für die Assermblersprache WSP4A3O ASS wurden folgende Format- 

Format-Vorschriften Vorschriften festgelegt: 

Format einer IE: 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

Spalten Inhalt 

i- 6 Ablageädresse der IE in Dezimalziffern 

(Wertcbereich: O - 4095) oder in Oktalziffern 

(Wertcbereich: '!0' - 7777) 

8 - 13 Symb. Name der ALU-Operaltion 

15 - 16 Symb. Name für den A-Operand (AT) 

18 - 19 Symb. Name für den B-Onerand (BT) 

21 - 22 Symb. Name für das Zielregister (DT) 

EN 124 - 29 Konstantenteil als Oktalzahl (Wert: '0' - 1377!) 
\. oder als Dezimalzahl (Wert: O - 255) 

31 - 33 Symb. Name für MSL (Merker setzen/löschen) 

35 - 41 NB-Teil, Angabe der 1. Auresse des Viererblocks 

für den nächsten Befehl durch Oktalzahl (Wert: 

10! _ 17774') oder Dezimalzahl (0 - 4092) *) 

43 = 45 Symb. Name für BSH-Abfrage 

AT - 49 Symb. Narne für BSN-Abfrage 

52 - Ende | begleitender Kommentartext (evtl. mit Zeilen- 

\ der Zeile numerierung) oder Icer     
  

Die übrigen Spalten gelten als Abgrenzung der einzelnen Bausteine 

der IE und sind leer. 

  

2 Format der Pseudobefehle: 

  

Spalten Inhalt 
  

B - 13 Pseudobefehl : 

  

  14 - Ende| Kommentar/!cer       
Format des selbständigen Kommentars 

  

  

  

  

Spalter: Inhalt 

4 Buchstabe C (Comment) 

2 Blank 

Rest Kommentartext     
    

BD 

im derzeitigen Ausbauzustand des MIP-Speichers nur bis 2044 

bzw. 

  BER EEEE r u : v « np BER ERTETITNN “x ET 
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2.6. 

Optimierung und 

Speichervergabe 

  

Pseucobefchle stehen in den Spalten 8-19, der Rest der Zeile 

wird nicht interpreliert. 

Selbständige Korrmentere müssen aurch die Zeichenfolge C 

in den Spalten 1 und 2 eingeleilet werden, damit sie sich in 

der 2. Ausbaustufe von einer syrnbolischen Adresse unterscheiden. 

Da die Informationseinheiten eins Zu eins abgebildet werden und 

der Programmierer die Ablagcadresse selbst bestimmt, bleiben 

dem Assembler zur Zeit (in der ersten Ausbaustufe) keine Mög- 

lichkeiten zu optimieren oder die Speicnervergane selbst vorzu- 

nehmen. 

Fehlt die explizite Angabe der Ablageadresse in einer IE, wird 

die:JE unmittelbar hinter die zuletzt bearbeitete abgelegt. 

  
  

nr Dar 25 r 
er 
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Tabelle: Mikrobefchlsformat | 

u WEPASO 
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AU . Operation 
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3. FUNKTIONSBESCHREIRUNG 

3.1. Die Funktionen des Assemblers PS5& WSP A430 ASS sind im we- 

Einleitung sentlichen die Abbildung der Eingsbeauelle in den Ausgabecode , 

die Erstellung eines Übersetzerprotokolls, die Ausgabe einer 

Crossreferenzliste und die Ausgabe einer Speicherbelegungsliste. 

m 

3.2. Die WSP 430 ASS-QGuelle kann im Batchbereich über Lochkärten 

Eingabequelle als Fremdstring, von Magneiband oder aus der LFD ais Toxthal- 

tungsdatei eingegeben wercen. Im Gespräch ist die Eingane als 

Fremdstring von Konsole oder Eingabe als Datei zugelassen. In 

jedem Fall darf eine Eingabeeinheit (Lochkarte, Satz, Zeile) 

160 Zeichen nicht überschreiten. Die minimale Länge einer code- 

erzeugenden IE ist durch die Formatvorschriften für die Assem- 

blersprache WSP 430 ASS auf 52 Zeichen festgelegt (siche 

| 4.2.5.). Die Mindestlänge für selbständige Kommentare beträgt 

2, für Pseudobefchle 13 Zeichen. 

3.3. Der Assernbler PS& WSP430 ASS erzeugt auf Wunsch des Benut- 

er Ausgabecode zeis Ausganecode nach vorgeschriebenen Format. Jedes CODE - 
N . 

u | b-lement steht aus der absoluten Ablogoadressc und der Inlern- be 

darstellung eines viebeiel ıls. Der Aufbau er Mikrobefchle ist 

in 2.2.1.1 

Der erzeugte Code wird in eine Datei namens WSP 430 CODE der 

Siandarddatenbasis L2STDDB des TR 440-Systems TNS440 aus- 

gegenen. WSP 430 CODE ist eine sequenticlle Datei, ein Satz 

ist genau 20 Ganzworte (TR 440-GW) lang. Das entspricht dem 

Speicherbedarf für 12 CODE-Elemente. Diese Datei kann mit 

den gebräuchlichen Kommandos des TNS 440 weiterverarbeitet 

werden. Üblicherweise wird die Datei mit Hilfe des Programms 

MIKROCAS (s. Kap. 7) auf Magnetband-Kassette ausgegeben, 
. da diese als Eingabemedium für das Anpaßwerk WAW 431 bzw. 

PAW 405 verwendet wird. 
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3.4. 

Übersetzerprotokoll 

ER 
» “ a 

BEUTE gan “ nenn. Keen re I 

Das Überselzerprotokoll wird je nach den Angaben des Benutzers 

mit oder olne Objcktcode, ein- oder zweizcilig, auf Konsole oder 

Drucker oder garnicht ausgeuchben., 

Erkennt der Übersetzer schwere syntaktische Fehler, wird kein 

Ausgsbecode erstellt. Die Fehlermeldungen und Warnungen wer- 

den deutlich sichtbar in Klartext unmittelbar unter der Zeile mit 

der falschen IE protokolliert. Sie werden mit fünf Pluszeichen 

eingeleitet. 

Fehlerhafte IE'n werden orundsätzlich (auch bei abgeschaltetern 

Protokoll) protokolliert. 

Format einer Protokollzeile mit Objcktcode: 

Spalten 1- 6: sechsstellige laufende Zeilennummerierung (de- 

.zimal, ohne führende Nullen) 

Spalten 9-14: Ablageadresse (rechtsbündig als Oktalziffern 
| mit führende Nullen) 

Spalten 16-53: Objektcode (in Oktalziffern, siche 3.4.1.) 

Spalten 55-n: Protokoll der Quelltzeile 

Format einer Protokollzeile ohne Objektcode: 

Spalten i-6: laufende Nummer 

Spalten 9-n: Protokoll der Cuellzeile 

Über jede neue Seite wird eine Kopfzeile ausgegeben. 

Kopfzeile für Protokollierung mit Objektcode: 

TNUMER. Ws WAB-ADR u Pu OPUATU BU DTU KON WW P ıy 

SL. NB UI NBÄA u SH ı U SNıu Pu us 

AB-ADR ıs ALU-OP UL AT u BT U DT KONST. I MSLUINB-TE IL ı 

BSH U BSN LIU KOMMENTAR" 

Kopfzeile für Protokollierung ohne Objekticode: 

ENUMER. WAB-ADR u ALU-OP un AT u BT u DT u KONST. wu 
MSLu NB-TEILu BSH WU BSN wu KOMMENTAR" 

Die Kopfzeilen entsprechen dem Aufbau der Protokollzeilen auf 

dem Drucker. Sie erscheinen nicht im Konsolprotokoll. 
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3A. | Der Öbjckteodo wird durch 7G Oktalzıffemn daraestellt. Die Dedeu- 

Protokollierung dos tuna der Okltalziffem wird durch die folgende Tabolle verdeutlicht: 

Objcktceodes | 

Oktal- Ziffer “ Bereich | Bedcutuna 

1 0/1 Paritybit PA für die Ablageadresse 

2 0-7 
| _ ALU-Opcration 

3 0-7 
4 0-3 .. 
5 0-7 A-Operand (AT) 

6 0-3 B-Operand (BT) . 

7 0-3 1 
. Zielregister (DI 8 0-7 ° (DT) 

9 0-3 

10 0-7 Konsiontenteil 

11 0-7 

12 0/1 Paritybit P1 für Bits 22-48 

i3 0-1 | 
| MSL-Teil 

iA 0-7 

10 0-1 2: 
4C 0-7 NB-Teil (seitenrelative Viererblock- 

- nummer 
17 0-7 imer) 
18 0 . . 

_ NBA (seitenrelative Absolutedresse 

19 07 des nächsten Viererblocks) 00 0-7 , > So ur. 

21 0-7 

22 0-1 BSH-Teil (bedingter/unbedingter 

23 0-7 Sprung) 

24 0-4 BSN-Teil (bedingter/unbedingter 

25 -7 Sprung) 

Parıtybit P2 für die Bits 2-20 des 26 0/1 Hl 
Mikrchefehls 

°) 
Oktal-Ziffer ven links nach rechts durchnumeriert 
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Aussabe der Fcehlortexic 

EN
. 

Fehlerhafte Informabonseinhaiten werden aründsätzlich protokolliert. 

Die folgende Tabelle enthält die möglichen Fehlertexte. 

Fulscher Einsobecode* ALU-Opcration fehlt 

Falsche Zeichenfolge? AT-Teil fehlt 

Narne hier verboten” BT-Teil fehlt 

Keinc ALU-Operalicoı DT-Teil fehlt 

Keine MSL-Anweisung Konstante fchlt 

Kein BSH-Teil MSL-Teil fehlt 

Kein BSN-Teil NB-Teil fehlt 

Dezimalzahl hier verboten? BSH-Teil fenlt 

Ablagcadresse zu groß BSN-Teil fehlt 

BT-Teil falsch In Ablageadresse 

Konstante zu groß In ALU- Operation . 

MSL-Teil falsch In AT-Teil 

NB-Teil zugaroß 0. . In =T-Teil 

Warnung: keine VB-Adresse - In. DT-Teil 

Oktalkonstante hier verboten* In Konstantenteil 

Kein A-Operand 2 In MSL-Teil 

Kein B-Operänd In NB-Teil 
Kein D-Opcrand | Ä In BSH-Teil 

Adresse doppelt belegt In BSN-Teil 

Blank fehlt* JE UNVOLLSTAENDIG 

Anmerkung: Die mit * versehenen Fehler werden nur in Zusämrnen- 

hang mit einem der Fehler 33-45 zuscegcben. 

Beispielt 490 "118! DRBSKO .....ctc. 

+++++ FALSCHE ZEICHENFOLGE 

+++7+ IN ABLAGE-ADR 

  ER NA Aa a AR TE
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3.5. | ie Mikrobefchle werden on explizit ansogebener Adresse in einern 

Übersetzung des " Bereich aboacıcat. Im Grundo würde deshalb ein Assemblerlauf für 

Guellprogramrmns die Syntsxanalyse und gleichzctliye GCodeerzeugung genlgens 

Da ober cincrscits die symbolische Adressierung in Aussicht sicht, 

andererseils bestimmte Fehlerfälle nicht erkannt würden (z.B. 

Folgebefehl nicht definiert) , sollen die einzelnen Funktionen von 

. vornherein getirenri bearbellet werden. 

Zu diesen Funktionen zählen: 

- die syntaktische Analysc, 

- die Objckicode-Erzeugung, 

- die Erstellung des Übersetzungsprotokolls, 

- die Erstellung der Crossreferenzliste und 

- die Ausgabe der Spcicherbelegungsliste. 

3.9.1. Bei der syntaktischen Analyse wird eine Gucellzeile nach der ande- 

Syntaklische Analyse ren eingelesen und auf Syntax-Fehler untersucht. Dabei wird die 

Einheit gleichzeitig soweit wie möglich auf ihre interne Darstrl- 

lung abgebildet. 

Der vorläufige Ausgabecode, die Fehlerkennzeichen für etwa vor- 

handene Fehler und die Gucellzeile werden in einer Zwischensprä- 

chc deponiert. 

. + ys ot: “ Eingabe: _ Syntaktische ; Ausgabe: 

Qucelizeile Analysc Zwischenspraäche 

ER | 
e 

: 
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> or 
3,5.2: 

Objeklcode-Erstellung 
’ 

TE 

u
 

u TE EUER RT A rn re Pr wtar , Y werten un 

Ber der OÖbjckleode-KErzeugung wird cin Element der Zwischenspra- 

. . che nach dom anderen verorbeitet. Der vorlä 

wird ergänzt (mindes 

SO CODE 

hier werden in date Zwischensprache ( 

datei WSP 42 

irceilenden Fe 

  

  

Eingabe: 

Element der 

Zwischensprache   
  

Zusalzinf. aus / 

Adreßbuch 

  
  

Die Pıotokollfunktion wertet alle Angaben des Renut 

iokollgesialtung und die protiokolinetreifenden Pseud 
FH ohlnarbe afte Infor 

ar 1 ui 

ben. Als Einga abeeinheilen dienen die 

Sie werden sequentie!l abgearbeitet, sprache. 

zeilen in unveränderter Reihenfolge im Assemblat eı 

  

Eingabe: 

  
Zwischensprachen- 

Element     

  

  
Fehler- 

Texte 

    

ass v ERUETRET E y wer EEE ET 

vfıigc Ausoabcecodeo 

tens um die Parilybits) und in die Aussabce- 

geschrieben. Die Kennzeichen der evtl. © uf - 

Übernommen. 

  

Ausgabe: 

Ausgabedatei 

  a 

  

  

Code- 

erzeugung 

    

  

Ergänzung der 

Zwischenspracne 

      

zers zur Pro- 

obefehle aus, 

” sarrnr ns nn umnerlin en EL dem In 4 Eee _ - 

LONSC inhoeiton VCH UCTH Guı j;c© GEHE Gt GUDSÜ lu 

Elemente der Zwischen- 

3 die Quell- 

ni 

so da! 

  
  

  
Protokoll- 

erstellung 

Ausgabe: 

Drucker-/Konsol- 

Protckofll 
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3.5,4. 

Erstellung der Cross- 

referenzlisie 

ee 

\. 

Bezugspunkte der Crossreferenzliste sind in der orsten Ausbau- 

stufe die Anfangsadresson der durch das Programm belcaten 

(oder teilweise belegten) Viererblöcke. Die Adressen werden 

durch Oktalzahlten dargestellt (Bereich: '0' - '7777'). Die Re- 

ferenzen werden durch die laufende Guellzeilennumerierung an- 

gegeben. Es werden maximaäl 10 Referenzen pro Zeile gedruckt. 

Für die Ausgabe der Referenzen vird ein Teil der Zwischensprache, 

eine Liste mit den Code-Elernenten, ausgewertet. 

      

Eingabe: Erstellung der 2 _ en u “ 4 Driucker-/Konsol- 
Zwischensprache Referenzliste ' 

  

Ausgabe: 
    

Protokoll                 wa 

Bei bedingten Sprüngen wird oie Referenz nur bei der Adresse an- 

gegeben, die bei nicht erfüllier Bedingung angesprungen wird. 

Bei AMA-Sprüngen (siehe 2.2.1.7.2. und 2.2.1.7.4.) wird 

die Referenz dort aufgeführt, wohin mit (AT? = O0 gesprungen 

würde. 

Das Protokoll der Referenzliste wird nach folgendem Format aus- 

  

gegeben: 

Spalten-Nr. ‚Inhalt 

2-5 Ablageäadresse des Mikrobefchls (Bezugspunkt) 

in Oktalziffern mit führenden Nullen 

9 Buchstabe "D", für Definitionsort 

i2 - 17 Zeilennummer des Definitionsortes, maximal 

6 Dezimalziffern ohne führende Nullen 

ei Buchsiabe "R" Tür fieferenzörlie 

za..n Angebe der Referenzorte durch 6-stellige Zei- 

el lennummern (maximal 10 Angaben pro Zeile). 
Benäachbärte Zeilennummern werden durch je 

zwei Blanks von einander getrennt. 
  

Sollten mehr als 10 Referenzen zu einem Bezugspunkt gehören, 

werden sie in der nächsten Zeile ab Spalte 24 ausgegeben. 

ce x en vr ENDET RT RT RATTE RR we RETTEN TE VPE vr EURER - Y |



3,5 .B: 

Erstellung der Speicher- 

Für den Programmierer dos Anpuflwerkos jst eine Sneichorbele- 

gungsliste von besonderer Bodeutung, Da die Bcofchlo nicht se- 

  

  

    

    

              

belegungsliiste quentictl abgelegt werden können, entstehen oftmals Lücken in 

car Speicherbelegung. Dammi der Programmierer den Verschniti 

möglichst klein halten kann (notfalls können die Lücken durch 

ein anderes Programm belegt werden) , gibt der Assembler fol- 

gende Daten aus: 

Anzahl dor belegten Speicherzellen:! 1 (Dezimalzahl) 

erste belegte Adresse: Im! (Oktalzahl) 

letzte belegte Adresse: In! (Oktalzahl) 

unbelegie Adressen: init - 'n2! 

Inst. Ind! USW. 

Ausgabe: . ua . ug! oe Binnabe: Erstellung der Be- 3 =. \ a = Driucker-/Konsol- 
\ 7 wischensnrache :gungsliste C Zwischenspräache YyUNGS | Protokoll 

In der Belcgliste wird folgende Information ausgegeben: 

Anzahl der belegten Speicherzellen: i (Dezimalzahl) 

erste belegle Adresse: im! (Oktalzahl) 

letzto belegte Adresse: In! (Oktalzahl) 

. nicht belegte Adressen ini! - 'In2! 

Ins! - Ind! 

j USW. 

ei AR Ä 
x 

Ü 

\ 

: 

ON 

— 

\ 
PE 

4.3 .6 - 390 
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3.0. oo. Die Zwischensproche wird vom Analyselauf aufgebaut. Dabei kann 

Zwischenspräche dar größte Teil des endgültigen Ausgabecodes erstellt werden. Um 

diescs Zwischenergebnis nicht ein zweiles Mal berechnen zu mÜs- 2 

sen, sollte es in der Zwischensprache gosichert werden. Für die 

fehlenden Werte werden Verweise in die Zwischenspräche Üüber- 

nommen. Auf diese Weisc wird bei der Codegenericrung eine 

zweite Analyse der Guelle vermieden. Da einz Guellzeile und der 

zugehörige Interncoue in einer Frolokollzeile susgedruckt werden 

sollen, müssen die Guellzaiteri nolgedrungen zwischengespeichert 

werden. 

Fehler sollen unmittelbar hinter den falschen Einheiten gemeldet 

werden. Aus ciesen Gründen sollte die Zwischensprache cbenfalls 

Verweise geuf den Anfang der Gucellzeilen, Verweise auf den zuger 

hörigen Interncode und Verweise (Fehlerschlüssel) auf die Texte 

der zu meldenden Fehler enthällen, Durch die Aufnahme von Ver- 

weisen in die Zwischenspräche ist gewährleistet, daß die Elemen- 

E . Ä te der Zwischenspräache eine einheitliche Länge haben. Die Zwi- 

schensprache selbst zerfällt aber in mehrere Teile: in eine zentrale 

Liste, in eine Liste mit den Code-Elermenten, in einen Puffer für 

cie Cucellzceilen. Die Liste der Code-Elernente wird so aufgebaut, 

caß die Reihenfolge der Elemente in etwa die Speicherbelegung 

ebbildet. Auf diese Weise macht die Code-Liste ersiens eine Aus- 

sage Über die Speicherbelegung, und zweitens kann sie zur Erstel- 

lung der Crosstcferenzliste herangezogen werden, 

. 
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Fälle 
eo 

+7 

Code-Liste 

Der Zusammenhang zwischen den einzelnen Listen soll duren fol- 

gende Zeichnung veranschaulicht werden: 

  

Cocde- 

Element 1 

Liste 

Zwischensprachen- 

  

  

noch unbelegt 

Inn 

  

  

Code- 

Element 3 

    
Fehlettexte 

      
  

Fi 

  

  

F2 

  
  

.F3 

F4   Zu nn ie ms ir       

Quellzeilen- - 

puffer 
  

  

  

      

Zeile 1 j 

Zeile 2 

Zeile 3 

Zeile 4 

„ru _ 

Der Aufbau der einzelnen Listen-Elemente bleibt der Pregramm- 

konstruktion überlassen. 
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4. DATEISPEZIFIKATION 

Für den Ausaabecodece kreiert der Assembler in der Standarddaten- 

basis &STDDRB des TNS 440 eino sequentielle Datei 

"WSPASO CODE", Die Satzzahl dieser Datei wird mit ungefähr 

350 Sätzen angegeben, der Satzbau mit genau 20 Worten. Die 

Datei ist so berncssen, daß genügend Platz für die maximale 

Anzahl von Inforrmationsceinheiten (4096 lE'en) vorhanden ist. . 

Für die Listen der Zwischensprache werden vom Assembler Kern- 

speicher und Hintergrund-Gebicie erstellt. 

en 

= 
on PE 

4.3.5 - 400 
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Anforderungen en die 

Gerätekonfiguration 

Anforderungen an die 

Software-Schnittstelle 

  

5. KONSTRUKTIONS-NANDBEDINGUNGEN 

Der Assembler PS&WSPABOASS istnur auf TR 449-Anlagen 

lauffähig, die mindestens folgende Peripheriegeräte haben: 

Hintergrundspeicher (für Ausogabedatei und Zwischensprachgebicte) 

Lochkartenleser (für die Eingsbe des Abschnittes) 

Schnelldrucker (für Protokollaussabe) 

Bandkassetten-Beschriftungsgerät (für die Ausgabe des erzeugten 

Codes mit Hilfe des Programms MIKROCAS, s. Kup. 7) 

« 

Die Größe des Assemblers wird so bemessen sein, daß er auch 

‚auf TR 440-Anlagen mit kleiner Kernspeicherkapazität ohne Lauf- 

zeitverlängerung arbeiten kann. 

Der Assembler PS&WSPASOASS soll unter dem TNS 440 laufen. 

Aus der Datenbasis &GEFDB benötigt er folgende Dienstunterpro- 

gramme: 
‘ 

SLEOPZEIT (für Start- und Endemeldung des Assemblers) 

SLALARM (für Alarmbehandlung) 

S&SRF (für Behandlung der SSR-Fehler) 

S&GZF (für das Einlesen der Quelle) 

S&.SMFEHI. (für S&GZF-FEHLER-Behandlung 

Vom Abwickler und von der Datenbasis werden folgende Leistun- 

gen verlangt: 

SSRI 4 (Lesen der Steuerinformation) 

SSR3 0 | 

SSRI3 4 | 
Ä 

, >bietsdienste für di a _Gebio 
SSR 3 36 (Gebietsdienste für die Zwischensprache-Gebiete) 

SSR 3 68 

SSR 253 3 | | 
SSR 253 9 (Datenbasisdienste für die Bearbeitung der Aus- 

SSR 253 10 gabedatei) 

SSR 253 11, 

SSRO 12 
SSR O 16 

  
} (zum Beenden des Operatorlaufs) 

SSR6 O0 

SSRG 8 

SSRG6G 12 

SSRE6 16 

(Protokolldienste) 

Vom Entschlüssler werden die Leistungen des Kommandos 

UEBERSETZE verlangt. . . PE 

4.3 .6 - 430 
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Benutzungsanleitung 

von WSP&SCHIEBER 

6. ZUSATZPROGRAMM WSP&SCHIEBER 

Das Frogramm WSP&SCHIEBER ermöglicht eine Verschicbung 

ger Mikrobefchls-Ablageadressen sowohl in positiver Richtung 

(= höhore Adressen) als auch in negativer Richtung (= niedrigere 

Adressen). Somit besteht die Möglichkeit, mehrere Programme 

(z.B. Testpiogramme) zu ketten, wobei such Programme mit 

ursprünglich hohen Adressen (z.B. Diagnostik-Programme) ge- 

ketlet werden können, 

Der Operätor WSP&SCHIEBER liegt in einer Datei WSP&SCHIE- 

BER der LED mit cem Benutzerkennzeichen EP6G5A,. 

Er wird durch die Kommandofolge 

OD LFANMELDE  LESEN=EPG5SA.WSP&SCHIEBER 

D BINAEREIN ,INFORMATION=WSP&SCHIEBER 

O LFABMELDE ,‚DATEI=-WSP&SCHIEBER 

in die Standard-Datenbasis 8&8STDDB geladen und mit 

  

("<VZ> ZZ2ZZZLL Kommentartert   

  

DO STARTE ,„,PROGRAMM=WSPE&ESCHIEBER, 

DATEN=/LWSP A30O-GUELL- PROGRAMM > 

ES gesiartei. 

Liegt das Guellprogramm in einer Datei, muß das STARTE-Kom- 

mancdo heißen: | 

D STARTE ,PROGRAMM=WSP8&SCHIEBER, 

DATEIl=98-<Dateiname der WSP 430-Quelle> 

Das Programm WSP&SCHIEBER erbringt folgende Leistung: 

Jede Quellzeile wird in den Positionen "Ablageadresse'" und ” 

"NB-Teil" um den aktuellen Verschiebungsfaktor erhöht. (Eine 

Prüfung, ob in gewissen Fällen die Position "KONSTANTE" ver- 

ändert werden muß, findet nicht statt.) 

Der ektuclle Verschiebungsfaktor wird ‚durch eine Anweisung vor 

dem betreffenden Quellbereich angegeben, 

ON 
eo» 

PE 

4.3.6 - 440 

. » ° v



Pd " ‘ 

Aufbau gor Anweisung! 

ji 2 3 A ) 6 7 ° * “ “ . “ % ® “ & ® BO   te en ee 

\/ 
“ | Yhz ZZZAL <Kommmentarltext ? 
  

Spälte 1 der Anweisung enthält ein Sternchen (*). 

\ Ä Spalten 2-6 enthalten cine Dezimalzahl und zwar rechtsbündig 

|  (gaf. mit einem Vorzeichen (+/-)). 
Führende Nullen dürfen durch Blanks ersetzt werden. 

Das WSP-QCuell-Programm wird in veränderter Form in eine Datei 

mit dem Namen DATEI eingetragen. Dieses "verschobene" 

Quellprogramm kann durch das Kommando: 

U STANZE ,GERAET=KS-KCI, 
INFORMATION=DATEI 

EN auf Lochkärten auscestanzit werden oder durch die Kormmandvfolge: 

| D LFAN. „EP6SA.PSAWSP 430 ASS 
DD BINAEREIN ,PS&WSP A430 ASS 

' | D LFAB. ,PSEWSPAIO ASS 
U VEBERSETZE ‚GUEFLLE=DATEI,Ä,SPRACHE=TAS, etc. 

direkt aus der Datei DATEI vom WSP 420-Assembler übersetzt 

werden. Dabei ist zu beachten, daß die Datei im 2. Fall nicht 

automatisch gelöscht wird. Es empfiehlt sich, nach jeder Über- 

setzung die Datei mit dem LOESCHE-Kommando zu löschen: 

DD LOESCHE ,DATEI=DATEI 

Fa | v , 

u N 

. | PH 

    Er en EEE RE TE EN SIE PR N a er ner tr pe vr a ge te wen ne



ir 
r
i
 

e
k
 

7.4. Dos Tätiokeitskommands CASAUS wird durch das foloende DEFI- 

Definition des Komman- ‘ NIERE- Kommando ın das Entschlüßlergedäc ninis eingetragen. 

dos CASÄAUS | 

4 DEFINIERE 

‚TAETIGKEIT = CASAUS 

‚OPERATOR = MIKPOCAS 
SPEZIE DATEN ON EN) N 

  

    
  

ANZAHL (NL, NZ4) 
lartz (NL, N) 

‚OBLIGAT = 1 

7 .5. . 

Kornmandobeschreibung CASAUS Beschriften von Magunetbandkasscetten 

Spezifikation 

© DATEI Bezeichnung der Eingabedatci 

(2) ANZAHL Anzahl der Ausgabevorgänge 

(3) ZUSATZ Zusätzliche Angaöben zur Dateibearbeitung 

  

Kommando für Programmiersysiem 
  

Wirkung: 

Werden nur Angaben unter DATEI gemacht, wird der Inh alt der 
Dy oinorn Sat; >” ashanlor 

h wi ch [nn wur 

Durch die Spez. ANZAHL kann die Zahl der Ausgabevorogänge f Q Gang 

gesteuert werden. Werden Angaben unter ZUSÄATZ gemacht, wer- 

den die ersten beiden Sätze der Eingabedatei überlesen. 

zZuf Kassetle nusaraehen. 

  

DATEI Bezeichnung der Eingabedatei 
  
    

spez. Wert 

datei : Name der Datei (Standardname) 

  

obligate Spezifikation zum Kommando CASAUS 
  

Die Datei, die in dor Stendarddateibasis liegen muß, enthält die 

euszugchende Information. Mit Hilfe des - Operators MIKROCAS 

werden die Sälze der Eingabedalei zu einem Satz zusammenge- 

faßt. Die Eingabedatei darf max. 8K TR440-Ganzworte lange 

sein. Dice Datei muß sequentiell aufgebaut sein und einen Salz- 

bau von G20W haben. | 

PE 
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7.6. 

Anwendungsbeispiel 

LEN 
x 

Fe x EN ee eg ET nen Re gr IERR 
% 

  

      
. ANZAHL Anzahl der Ausgabevorgänge 

n Die Information soll n-mal ausgegeben 

werden 

2 Voreinstellung 

  

optionale Spezifikation zum Kommando CASAUS 
  

Die Information wird n-mal ausgegeben, maximal jedoch 16 mal. 

Wird eine Zahl größer 16 onyegeben, wird 16 einagcsetzt. 

  

% ‘ 

Nach jeder Ausgabe erfolgt ein Kassettennuswurf. \ 

ZUSATZ Zusätzliche Angabe zur Dalteibearbeilung 
      

- keine Zusatzongäabe 

(alle Sätze der Eingapedotei werden 

verarbeitet) 

Die ersten 2 Sätze der Eingabedaltei UEB 

werden überlesen. 

  

optionale Spezifikation zum Kommando CASAUS 

  

Werden keine zusätzlichen Angaben zur Daleibearbeitung gemacht, 

werden ulle Sätze der Eingebedätei bearbeitet. Bei der Angabe 

UEB werden die ersten zwei Sätze der Eingabecntei Üüberlesen. 
« 

A CASAUS 
| oo. 

‚DATEI = WSP430 CODE 

s ‚ANZAHL = 8 
‚ZUSATZ. = UEB- 

Der Inhalt der Datei WSP 430 CODE wirdin einem Block auf 8 “ 

Kassettensciten ausgegeben, wobei die ersten beiden Sätze der 

WSP 430 CODE übcerlesen werden. 

.PE 
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Kob- Register 

  

  
     Adred- MX CS-Register 
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MIBARES___ m. Puffer 
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|ABUS(0-7,P)/D 

        

  

  

       

  

Daten- Speicher 

256” 9Bit 

DSPL(0-7)/0 

   

   

ESPLP/D 

Parity- 

Generator 
      

Blockschaltb Id R-WS36 
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i1.4. 

Zusatzoperationen 

(siehe Übersichtstabelle 5) 

11.4.1. M 

Weartungsmodus: 

3. SIZ: Bit 2° = 1 

11.4.2. 

Offset 

Folgende Operationen werden vom AW nur in Verbindung mit 

Statusabfragen, Lese-Schreib- oder SteuerLafehlen ausgewiertet. 

Diese Zusatzoperation ist nur sinnvoll bei 

- Lesen HA und RO 

- Lesen Ct 

- . Prüflese:: 

Tritt bei Lesen HA bzw. Ct korrigierbarer Prüfzeichenfehler auf, 

so wird der Fehler nicht dem Rechner gemeldet (Normalfall). Die 
Datenbytes von HA bzw. Ct werden nur korrigiert zum Rechner 

Übertragen. 

Ist das Wartungsmodusbit gesetzt, so meldst des AW auch korri- 

gierbare Prützeichenfehler zum Rechner. Die Daten werden dann 

nicht zum Rechner übertrauen. 

In jedem Laufwerk besteht die Möglichkeit mit einer Offset-Ein- 

richtung die Lese-Schreib-Köpfe im Bereich 25uZoll - 1575 uZoll 

bei 100 MByte- und 25 ,u1Zoll - 775uZoll bei 200 MByte-Laufwerken 

aus der Spurmitte in beide Richtungen zu bewegen. 

Richtung Plattenmitte "Offset Vorwärts" 

Gegenrichtung "Offset Hückwärts" 

Diese Offset-Operation ist nur durchführbar als separater Positio- 

nierbefenl. 

Im Normalbetrieh sind folgenda Offsst-Schritto 13 IN 
u.‘ [nz 

, 

200 2" , ACO a", 800 vorwärts und rückwärts. 

Folgende Betriebszustände führen zu Gerätefehler: 

- Lese/Schreibköpfe sind in Offset-Position und ein 

Positionierbefehl (kein Offset-Positionierbefehl) 

soll gestartet werden. 

- _ Lese/Schreibköpfe in Offset-Position und ein 
Schreibbefehl soll ausgeführt werden. 

Das Offset Bit 4. SIZ: Bit 2> wird nur bei Positionieren (siehe 

11.2.2) ausgewertet. Bei allen anderen Befehlen wird dieses 

Bit ignoriert. 

Die Offset Schrittweite entnimmt das AW dem 7. SIZ der Start- 

information. Ist dieses 7. SIZ gleich Null und das Offset Bit ge - 

setzt, so führt das Laufwerk ein Offset-Normieren durch. Die Lese/ 

Schreibköpfe werden wieder in Spurmitte positioniert. Jedes Offset 

Positionieren dauert bis zu 5 msec. Ist das Offset-Bit in der Start- 

information für Positionieren gesetzt, so wird nur eine OÖffsetbewe- 

gung durchgeführt. Die in der Startinformation angegebene Zylindeor- 

adresse wird vom AW nicht ausgewertet. Pe 

°) bei WSP 4930 4.7 - 830



11.4.3. 

Abbruch durch Rechner: 

4. SIZ: Bit 2 

11.4.4. 

12 Sektoren/Spur-Modus: 

4. SIZ: Bit 2 

= 1 

= 0 

Sinnvoller Einsatz der Offset-Einrichtung: 

Erkennt das AW einen unkorrigierbaren Prüfzeichenfehler bzw. ist 

eine Sektoradresse nicht auffinddar, so kann der Lesebefenl in 

Offset Position wiederhalt werden und zwar in 64 verschiedenen 

Offset-Kornbinationen in beiden Richtungen aus der Spurmitte. 

Nur die großen Offsel-Schritte 200- bis 809u Zoll sind sinnvoll. 
  

Folgende Startinformationsfolge wird für diesen Fchlerfall empfohlen: 

- Positionieren nach vorgegebener Zylinderadresse 

- Anruf — Statusabfrage: Positionieren Ende 

(5-50 msec nach Positionieren-Start) 

- Lesen, Abbruch Lesen mit Fehlereingriff "Prüfzeichenfehler" 

- Statusäbfraye bei Fehler 

- Offset Positionieren 

- Anruf — Statusabfrage: Offsct Ende 

(nach 5msec) 

- Lesen 

- Offset Normieren | 

- Anruf — Statusabfrage: Positionieren Ende, Offset Normiert | 

- Positionieren nach anderer Zylinderadresse 

. FR 

Diese Zusatzoperation ermöglicht die vollständige Ausschaltung der 

Blocklängeriprüfung durch das AW (Unstimmingkeit bei vortorma- 

tierten Sektoren mit Datenblocklängen dic kein ganzzahliges Viel- 

faches von 6 bzw. 7 Bytes sind}. Diese Zusatzopnceration wird vom 

AW nur für Lese- und Schreibbefenle ausgewertot (genaueres siche 

Pkt. 11.3). 

- 

Im 12 Sektoren/Spur-Modus (definiert durch’ 4. SIZ, Bit 2’ = 0) 

sind nur genau 12 Sektoren pro Spur zulässig. Soll mit anderer 

Sektoranzahl (bzw. Datenlänge) gearbeitet werden, so ist Bit 27 
auf L zu setzen. Dann sollte allerdings nur ein Sektor pro Auf- 

trag gelesen/geschrieben werden, da sonst in einem seltenen Fail 

ein nicht erkennbarer Fehler auftreten kann (dies gilt nicht für W- 

Testprogramme, da dort über den Informationsvergleich im Rechner 

dieser Fehler erkannt wird). 

PE 
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12.1. 

Off-Line Testbetrieb 

i2. TESTBETRIEB 

(Schnitistelle zur Wartung) 

Als Wartungshilfen werden Diagnostik-Routinen bereitgestellt, 

die die Fehlersuche im AW und in den Laufwerkon erleichtern 

soll. Die Diagnostik-Routinen sind Mikroprogramme, die mög- 

lichst alle Funktionen der AW- und Laufwerkselektronik testen. 
Die einzelnen Diagnostir-Routinen können wahlweise in den 

MIP-Speichor des AW geladen werden: 

= _ Off-Line Diagnostik-Routinen (siehe 12.1) über die 
Magnetbandkassette; 

= _ On-Line und In-Line Diagnostik-Routinen (siehe 12.2 

und 12.3) über den Rechner über den Befehl "Diagnostik- 

Programm Laden” (siche 11.1.4). 

Im Off-Line Testbetrieb ist die Verbindung Rechnerkanal - AW 

verriegelt (Betricbsartenschalter des irnıeren Bedienfeldes SB 

auf Stellung "Test"). 

Off-Line Diagnostik-Routinen können nur im Off-Line Testbetrieb 

laufen, dabei handelt es sich um 

- AW-interne Tcsis wie 

Registertests, Daterisspeichertests, Rechenwerkstest, 

Merker-Test, Test der ECC-Elertronik und der Schnitt- 

stelle zu den Laufwerken und " 

- Laufwerkstests wie 

Positionieren zählend und springend, Offset-Positionieren, 

Programme zur Justage bzw. Überprüfung der Lese-Schreib- 
Köpfe und zur Einstellung der Geschwindigkeit der Voice- 

Coil. 

Alle diese Tests würden den Normalbetrieb Rechner - Laufwerk 

stören und können daher nur im Off-Line Testbetrieb gefahren 

werden. 

Die einzelnen Tests werden über die Startadresse der Mikro-Routi- 

nen einstellbar am inneren Bedienfeld gestartet. 

Die Off-Line Diagnostik-Routinen belegen den gesarnten Mikronro- 

grammspeicher des AW's, das Betriebs-Mikroprogramm (BMP) 

wird also überschrieben, 

Nach Abschluß dieses Wartungsbetriebs muß daher das BMP über 

eine Magnetbandkasscette neu geladen werden. 

PE 

4.7 - 860



12. 2. 

On-Line Testbetrieb 

On-Line Diagnostik-Routinen sind Mikroprogramme zum Test der 

Laufwerksalektronik (Laufwork mit "Service" Adreßstecker S, 

siehe Abschn. 2.1). 

Im On-Line Tesibetrieb können Diagnostik-Routinen mit einem 

Laufwerk neben dem normalen Plattenspeicherverkehr Rechner 

- Laufwerk abloufen. Der Normalbetrico wird hierdurch zeitlich 

verzögert. 

Die Abylaufdauer einer On-Line Diagnostik-Routine - ein Durch- 
lauf. 2100 ms - erfordert eine Rechnerkoordination des Normal- 

betriebs mit dern Ablauf der Diagnoz.tik-Routine im AW, da sonst 

der Normalbetricis gestört werden würde. (Keine Bedienung eines 
Startaufrufs während des Äblaufs der Diagnostik-Routine möglich!) 

Daher muß der Rechner das Starten dieser On-Line Diagnostik- 

Routinen über den Bofehl "Diagnostik-Programm Start" überneh- 

men (siehe 11.1.5). Nach Ablouf der Routine übernimmt der Rech- 
ner direkt dic Testergebnisse. Die Länge dieser Routinen ist auf 

128 Mikrobefehlsworte begrenzt. Jeweils nur eine Routine wird in 

einen MIP-Speicherbereich des AW's geladen (MIP-Speicher- 

adresse 1920 - 2047), der vom BMP mit der Führung der Fehler- 

statistik (siehe Abschn. 11.1.2) belegt ist. Das BMP läuft daher 
nach dem Laden einer Diagnostik-Routine nur noch ohne Fenler- 

statistik ab. Nach Abschluß des Wartungsbetricbs muß der Fehler- 

statistik-Teil des BMP wieder über den Rechner geladen werden. 

PE 
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12.2. " . Im In-Line Testbotrieb muß der Botriebsartenschalter des inneren 

In-Line Testbetrieb Bedienfeli ..; SB auf Stellung "In-Line" stehen. 

Die In-Line-Diaqgnostik-Routinen unterscheiden sich durch die 

On-Line-Diagnostik-Routinen nur durch die Ablaufdauer (S 100 ms), 
den Start der Routine und die Anzeiae der Testorgebnisse. 

Die Ablaufdauer einer Routine < 100 ms erfordert keine Rechner- 

koordination, da ein Startaufruf erst in einern Zeitraum bis zu 

100 ms quittiert werden muß. 

Die Diagnostik-Routinen können daher automatisch - AW intern - 

gestartet werden. 

In ger Nullschleife (Untätigkeitsschleife) im BMP wird laufend 

eine Bedingung "In-Line" abgefragt. Steht keine Startmeldung vom 

Rechner an und ist "In-Line" erfüllt (siehe unten), so wird die In- 

Line-Diagnostik-Routinc automatisch gestartet und einmal durch- 

laufen. Anschließend erfolgt ein Rücksprung in die Nullschleife, 

d.h. die Rechnerpausen werden für Testbetrieb ausganutzt. (Auf- 
teilung des AW's in Normalbetrieb und in Rechnerpausen im Test- 

betrieb. ) 

Fehler bzw. Testergebnisse werden codiert in einem 8B-Bit-Zeichen 

im LA-Anzeigefeld des inneren Bedienteiles angezeigt. 

"iIn-Line"-Bedingung erfüllt bei folgenden Schalterstellungen des 

inneren Bedienteiles: 

- SB-Schalter auf "In-Line" 

- STMA-Schalter auf "Rundlauf" oder auf "Fehler" 

(im letzteren Fall muß Fehlercode in LA-Register = O sein). 

Anmerkung: 

Details über vorhandene Diaanostik-Routinen für alle 

Betriebsarten Off-Line, On-Line und In-Line-Testbetrieb 

sind einem scparaten Wartungshandbuch zu entnehmen. 

4.7 - 880



Zylinderadresse CC 

Gibt die Lage aller Spuren an, die mit derselben Posilion «er 

Schreib/Lcescköpfe erreichbar sind. 

Kopfadresse HH 

Gibt die Speicherfläche an, welcher der entsprechende Kopf zu- 
geordnet ist. 

Sektoradresse S 

Lage/Nummer des Sektors in der jeweiligen Spur. 

ECC-Prüfzeichen (Error Correction Code) 

7 Bytes am Ende eines jeden Spurabschnitts zur Erkennung und 

Korrektur einer bis zu 11 Bit langen Fehlstelle. 

Markierungsbyte F (Flagbyte) 

Dieses Byte dient zu Steuer- und Prüfzweckcen sowie zur Kenn- 

zeichnung von Defektspuren und Ausweichspuren. 

Physikalische Adressc (PA) 

Die Physikalische Adresse gibt immer den geometrischen Ort an, 

auf dem sie steht. 
ı, 

Winkel 

Enstpricht Winkelimpuls. 

128 Winkelimpulse pro Umdrchung. 

Feste physikalische Einteilung zur Positionsbestimrmung von 

Sektoren auf dem Plattenstapel 

Originalspurbereich: 

a a03 bei 100 MByto und Alte Spuren im Cytinderbereich 0-40 

0-807 beı 200 Mtiyte 

Ausweichspurbereich: 

Alle Spuren im Cylinderbereich 404-410 bei 100 MByte und 

808-823 bei 200 MByte 

Diese Spuren sind als Ausweichspuren für defekte Spuren im 

Originalbereich zuweisbar. 
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13.2. Die Kapazität kann nach folgencen Formeln berechnet werden: 

Spurverschnitt in Bytes = 13183 - Datenblöcke/Spur » 

(133 + Datenlänge in Bytes) 

  
| 4) (13183 

.. k t = " ; 3 S 
- Datenblöcke/Spur entier 133 + Datenlänge in = t0s ) 

Datenrblöcke/Zylinder = Daterl!öcke/Spur » 19 2) 

Datenblöcke/Stapel = Daterbiöcke/Zylinder » 404=) (808)? 

Stapelkapazität in Worten = Datenlänge in Worten » Datenblöcke/ 

Stepel | 

Stapelausnutzung in Prozent = 

Stapelkapr.r:tät bei der akturlien Datenlänge un SEE IT III Ms 
Stapelkapazıtät bei 1 Datenblock/Spur 
  

Datenlänge in Bytes « Datenblöcke/Spur 

3050 ——% 
  

N entier: größte ganze Zahl enthalten in.... 

2) Anzahl der nulzbaren Flattenfiächen = 19 

3) 
Anzahl der Originalspuren = 404 (808) 
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